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für Weſt⸗ und Ostpreußen, Poſen und das 


öſtliche Pommern. 


Im Schloſſe zu Friedrichsruh 


2 heute, Dienstag, die kirchliche Einſegnung 
er Leiche des Fürſten Otto v. Bismarck durch den 
Geiſtlichen Weſtphal aus Brunsdorf ſtatt, zu deſſen 
Kirchſpiel Friedrichsruh gehört. Dann wird wahr⸗ 
ſcheinlich der Sarg, der bereits am 1. Auguſt in 
Gegenwart des jetzigen deutſchen Reichskanzlers 
Fürſten Hohenlohe verlöthet worden iſt, im Sterbe⸗ 
zimmer ſtehen bleiben, bis auf dem ſogeuaunten 
Schneckeuberge, nahe der Bronzegruppe der „jiegende 
Hirſch“, gegenüber dem Schloſſe, das Mauſoleum 
erbaut iſt, was wahrſcheinlich bis Anfang Oktober 
geſchehen ſein wird. Die Stelle für das Mauſoleum 
iſt vom Fürſten ſelbſt beſtimmt worden; auch die 
Fürſtin, deren Leiche noch im Pavillon zu Varzin 
ſteht, ſoll unter den Bäumen in Friedrichsruh bei⸗ 
geſetzt werden, neben der ſterblichen Hülle ihres 
Mannes. 5 

Fürſt Bis marck hat bereits im Juni 1896 nicht 
nur den Wunſch ausgeſprochen, in Friedrichsruh 
auf jenem Waldhügel begraben zu werden, ſondern 
ſogar die Schriftart beſtimmt, in welcher die Grab⸗ 
ſchrift gehalten ſein ſollte. Die Grabſchrift ſelbſt 
ſoll, jo verfügte der verſtorbene Fürſt, lauten: 


Fürſt Bismarck, 
geboren 1. April 1815, geſtorben am 


ein treuer deutſcher Diener Kaiſer Wilhelms 
des Erſten. 


Welche Größe offenbart ſich in dieſen ſchlichten 
Worten! 

Auf das Telegramm des Prof. Schweninger 
an den Kaiſer: „Melde Majeſtät unterthänigſt, 
daß Durchlaucht Fürſt Bismarck ſoeben verſtorben“, 


ſandte der Kaiſer am Sonntag früh folgendes Tele⸗ 
gramm nach Friedrichsruh: 


„Fürſt Herbert Bismarck, Friedrichsruh. 
In tiefer Trauer theilnehmend an dem Schmerz, 
der Sie Alle um den theuren großen Todten er⸗ 
faßt, beklage Ich den Verluſt von Deutſchlands 
großem Sohne, deſſen treue Mitarbeit an dem 
Werke der Wiedervereinigung unſeres Vater⸗ 
landes ihm die Freundſchaft Meines in Gott 
ruhenden Großvaters, des Großen Kaiſers Ma⸗ 
jeſtät, für's Leben erwarb und den unauslöſch⸗ 
lichen Dank des ganzen deutſchen Volkes für alle 
Zeiten. Ich werde ſe iner Hülle in Berlin 
im Dom an der Seite Meiner Vorfahren 
die letzte Stätte bereiten. 
g Wilhelm, I. R.“ 


Dieſe kaiſerliche Ehrung kann nicht ausgeführt 
werden. Fürſt Herbert hat Sr. Majeſtät ſofort 
dankend erwidert, daß dieſem Wunſche des Kaiſers 
die eigenen letztwilligen Verfügungen des 
Verſtorbenen entgegenſtänden. 


Der Kaiſer hat noch von Bergen (Norwegen) 
aus telegraphiſchen Befehl an das Reichsamt des 
Innern gelangen laſſen, alle Vorbereitungen zu 
einer großen Trauerfeier auf dem Königsplatz 
in Berlin zu treffen. Den Tag, an welchem ſie 
ſtattfinden wird, hat er noch nicht feſtgeſetzt. Auf 
dem Mittelplatz der Auffahrt des Reichstagsgebäudes 
wird ein großer Katafalk hergerichtet werden. 
Es werden zu der Feierlichkeit Einladungen an alle 
deutſchen Regierungen und hervorragenden Perſön⸗ 
lichkeiten erfolgen. 

Jn Friedrichsruh traf bereits im Auftrage des 
Profeſſors Reinhold Begas, der in Oſtende weilt, 
aber zur Beerdigung erwartet wird, der Former 
Menzel aus Berlin ein, um die Todtenmaske 
des Fürſten Bismarck auf Befehl des Kaiſers ab⸗ 
zunehmen. Der Kaifer hat nach Empfang der 
Trauerbotſchaft Profeſſor Begas beauftragt, die 
Zeichnung zu einem Sarkophag zu entwerfen, der 
> großen Todten in Küraſſieruniſorm darſtellen 


ſoll. 

Profeſſor Lenbach iſt in Friedrichsruh ange⸗ 
kommen, um die Leiche für ein ſpäteres Gemälde zu 
ſkizziren. 

Eine zehntägige Hof⸗ und achttägige Armee⸗ 
trauer, ſowie das Flaggen F Reichs⸗ 
und Staats - Dienftgebäude auf Halbmaſt bis nach 
dem Tage der Beiſetzung iſt vom Kaiſer angeordnet 
worden. Einem Montag in Kiel ausgegebenen 
Marinebefehl zufolge, ſollen am Tage der Beiſetzung 
des Fürſten Bismarck die Gaffelflaggen und Topp⸗ 
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flaggen über den Schiffen halbſtocks geſetzt und um 
12 Uhr Mittags ein Trauerſalut von 19 Schuß 
abgegeben werden. Die Offiziere und Beamten der 
Marine legen auf 8 Tage Trauer an. 

Neun Sergeanten und Unteroſſiziere des Küraſ⸗ 
ſier-Regimeuts von Seydlitz N 
Nr. 7), deſſen Chef der Generaloberſt Fürſt Bismarck 
war, ſind Montag Vormittag in Friedrichsruh zur 
Ehrenwache eingetroffen. Eine Abtheilung des 31. 
Infanterie⸗Regiments Altona (4 Offiziere, 60 Mann) 
hält den Park abgeſperrt. Bezeichnend für die 
Streuge der Abſperrung, unter der das Schloß ge⸗ 
halten wird, iſt, daß ſelbſt der Staatsſekretär des 
Reichsamts des Innern, Graf Poſadowsky, eine 
Viertelſtunde vor der Portierloge in dem Raume 
zwiſchen dem eiſernen äußeren und dem inneren 
hölzernen Schloßthor warten mußte, bevor er Einlaß 
erhielt. a 

Einige Einwohner von Friedrichsruh durften am 
Sonntag Vormittag noch die Leiche ſehen, daun fand 
die ſtreuge Abſperrung des Schloſſes ſtatt. Fürſt 
Bismarck ſoll den Wunſch geäußert haben, Ruhe 
auch nach dem Tode zu haben. 

Das Sterbezimmer iſt im Erdgeſchoß des 
Schloſſes gelegen. Der Fürſt verſchied in der großen 
eichenen Bettſtelle, die er ſich nach eigenen Angaben 
aus dem Holz des Sachſenwaldes hatte zimmern 
laſſen. Die Hände ſind — ſo ſchildert ein Veſchauer 
den Todten — auf der Bettdecke gefaltet und halten 
ein Kruzifix. Weiße Roſen bedecken das Bett. Der 
auffallend klein gewordene Kopf mit den mächtigen 
Brauen iſt ein wenig vornüber geneigt. 

Da die Familie in eine Sektion nicht willigte, 
jo war eine Einbalſagirung unmöglich. 
Schweninger hat jedoch eine Nonſervirungsflüſſigkeit 
(Wickersheimer'ſche Einſpritzung) angewandt. 

Wagenweiſe treffen die Kränze ein, darunter 
ein Rieſenkranz aus Orchideen und Georginen von 
dem Schloß⸗ und Gutsperſonal in Varzin. Eine 
Anzahl Kranzſpenden ſind vorläufig in dem rechts 
vom Eingange zum Schloß gelegenen ehemaligen 
Wohnzimmer des verſtorbenen Fürſten untergebracht, 
wo ſ. Zt. auch die Geſchenke zum 80. Geburtstage 
aufgeſtellt waren. 

Außer der einzigen Schweſter des Fürſten 
Bismarck, Frau von Arnim⸗Kröchlendorff, iſt in 
Friedrichsruh u. A: auch Oberförſter a. D. Lange, 
der langjährige Gutsadminiſtrator, eingetroffen, um 
ſeinem Herrn die letzte Ehre zu erweiſen. 


Die Theilnahme an der Trauer um Bismarck, 
wie ſie ſich in den Beileidskundgebungen der Fürſten, 
der Bevölkerung des deutſchen Reiches, in der Preſſe 
des In⸗ und Auslandes ꝛc. kundgiebt, kann nur mit 
den Zeichen der Trauer beim Tode Kaiſer Wil⸗ 
helms J. verglichen werden. Ein Wiener Blatt 
‚jagt. u. A.: „Die Todeskunde aus Friedrichsruh 
drängt heute alle politiſchen Geſchehniſſe in den 
Hintergrund. Welch' überragende Stellung Fürſt 
Bismarck im geiſtigen Beſitzſtand dieſes Jahr⸗ 
hunderts eingenommen, das kommt im Augenblicke 
ſeines Hinſcheidens zum mächtigen und ergreifenden 
Ausdrucke“. 

Beileids⸗-Telegramme liefen ſchon am Sonntag 
in Friedrichsruh ein außer vom Kaiſer auch von 
der Kaiſerin, dem Kronprinzen, ſämmtlichen preußi⸗ 
ſchen Prinzen, Prinzeſſinnen, faſt ſämmtlichen Bundes⸗ 
fürſten, dem Kaiſer Franz Joſef, dem italieniſchen 
Königspaare, dem engliſchen und ruſſiſchen Hofe, von 
europäiſchen Staatsmännern, darunter Crispi. 

Der amerikaniſche Botſchafter in Berlin 
erſchien am Montag im deutſchen Auswärtigen Amt, 
um im Auftrage des Präſidenten der Vereinigten 
Staaten von Amerika „der ſchwer getroffenen Deut⸗ 
ſchen Nation und der Familie des dahingeſchiedenen 
Staatsmannes die Trauer auszudrücken, welche von 
der Regierung und dem Volke der Vereinigten 
Staaten beim Heimgang des großen Kanzlers em⸗ 
pfunden wird, deſſen Gedächtniß für immer mit der 
Größe des Deutſchen Reiches verbunden iſt.“ 

Das von Iſchl datirte Beileids⸗Telegramm des 
öſterreichiſchen Kaiſers, welches die Verdienſte 
des Fürſten hervorhebt und dem großen Schmerze 
um den Verluſt Ausdruck giebt, wurde ſofort von 
Herbert Bismarck mit ehrfurchtsvollem Dank er⸗ 
widert. Der Miniſter des Auswärtigen Graf Golu⸗ 
chowski ſprach ebenfalls telegraphiſch dem Fürſten 
Herbert Bismarck im Namen der kaiſerlichen und 
königlichen Regierung ſeine innigſte Theilnahme an 
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dem erlittenen unermeßlichen Verluſte aus. Bürger⸗ 
meiſter Dr. Lueger ſandte folgendes Telegramm: 

„Namens der Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien 
ſpreche ich anläßlich des Ablebens des großen Staats⸗ 
mannes, des Fürſten Bismarck, der Familie des Ver⸗ 
ewigten das innigſte Beileid aus“. 

Die deutſch⸗ nationalen Vereine von Graz 
(Steiermark) ſandten eine Beileidskundgebung an 
die Familie Bismarck ab. Die Mitglieder der Par⸗ 
tei werden 14 Tage e am Arme tragen. 
Die Linzer ſandten einen Kranz aus Alpenblumen 
und tragen als Trauerzeichen Kornblumen von 
ſchwarzem Zeug. Die Deutſchböhmen beab⸗ 
ſichtigen, bis zum Jahresſchluſſe keine Feſte zu ver⸗ 
anſtalten, welche nicht dem Kampf der Deutſchen 
zu Gute kommen. 

Sogar die tſchechiſchen Blätter Prag's er⸗ 
kennen an, daß Freund und Feind dem Fürſten 
Bismarck den Ruhm nicht nehmen können, daß er 
ein großer, willensſtarker Staatsmann geweſen 
ſei, auf welchen die Deutſchen im Reiche, beſonders 
aber die in Preußen, ſtolz ſein könnten. Am 
Sarge eines ſolchen Mannes müßten alle per⸗ 
ſönlichen Feindſeligkeiten aufhören, trotzdem 
er immerwährend ein großer Feind aller Slawen 
geweſen ſei. 

Im deutſchen Reiche erſcheinen leider Slawen⸗ 
blätter, die nicht einmal Angeſichts der Majeſtät 
des Todes ſich dazu aufſchwingen können, ihren 
grimmigen Haß zu verbergen. Der „Dziennik Pozn.“, 
das Organ des polniſchen Adels und des Klerus — 
deren wahres Weſen unſer Bismarck allerdings von 
Anbeginn ſeiner Laufbahn bis zu Ende richtig er⸗ 
kannt und bekämpft hat — ſchreibt, Bismarck ſei 
ein Mann geweſen, welcher der deutſchen Nation 
Selbſtüberhebung beigebracht habe. Er ſei ein 
„niederer Geiſt“ geweſen, der die Polen in „pharijäers 
hafter Weiſe“ unter dem Zeichen des unterdrückten 
Deutſchthums verfolgt habe. Zuletzt erklärt der 
„Dziennik“: Bismarck ſei gefallen, mit der Zeit 
würde auch ſeine Schule fallen! — Nun, ſolche Er⸗ 
bärmlichkeiten, wie der „Nachruf“ des „Dziennit“, 
werden erſt recht dafür ſorgen, daß der Bis⸗ 
marck'ſche deutſche Geiſt in der Oſtmark weiter 
leben wird! 

Der deutſche „Reichsanzeiger“ ſagt in feinem 
Nachrufe über Bismarck: 

„Nicht nur der Einiger, auch der Erzieher ſeines 
Volkes iſt dieſer große Deutſche geworden. Er kannte 
auf Erden keine höhere Pflicht, als die Pflicht gegen 
das Vaterland“. 

Leider hat Bismarck's Erziehungskunſt, wie 
wir im Hinblick auf viele kleritale Preßerzeugniſſe 
— Eſelsfußtritte für den todten Löwen! — hinzu⸗ 
ſetzen, bei denen, die ihr Vaterland jenſeits der 
Alpen haben, keinen Erfolg gehabt! 

Ein klerikales Blatt wie die „Ermländ. Ztg.“ 
ſchreibt u. a. in einem Artikel vom „zähen Alten 
im Sachſenwalde“; man habe zwar Reſpekt vor der 
phyſiſchen Kraft bekommen, die in dem Staats» 
mann gewohnt hat, aber der Kulturkampf ſtelle 
dem geiſtigen Vermögen des Fürſten kein günſtiges 
Zeugniß aus, und wenn man den unvergeßlichen 
Windthorſt mit dem Fürſten Bismarck vergleiche, 
müſſe man jenem als Menſchen und Charakter die 
Krone reichen. Der Artikel ſchließt: „Wir ſenden 
ihm (Bismarck) den ſchlichten Wunſch nach: Möge 
Gott ihm nach den Irrungen des irdiſchen Lebens 
ein gnädiger Richter ſein“. — Wir verzichten heute 
darauf, noch weitere Zeichen des klerikalen „Geiſtes“ 
zu eitiren. 

Auch in Frankreich hat der Tod des großen 
Staatsmannes den Haß nicht auslöſchen können, 
mit welchem der Demüthiger galliſchen Ueber: 
muthes dort „beehrt“ wurde. Viele Blätter bringen, 
der öffentlichen Meinung ängſtlich folgend, ſpalken⸗ 
lange Artikel über Bismarcks Tod voll Schmäh⸗ 
ungen gegen den Todten und voll Gift zugleich 
gegen Deutſchland. Der „Figaro“ bringt außer 
Porträts und Karrikaturen eine längere Aus⸗ 
führung über Bismarcks Beziehungen zu Frankreich 
und ſchließt: 

„Für die ältere Generation, die ſo grauſam unter 
Bismarcks Wagemuth und ſeiner Verachtung des Rechts (?) 
1 hat, bedeutet ſein Tod eine Erleichterung. 

rotz der Aureole, die ſeinen Namen umgab, bleibt 

er ein Gegenſtand der nationalen Verwünſchung.“ 

Beſonders roh ſchreibt der „Rappel“: 


„Bismarck war ein brutaler und blutdürſtiger 
Feudaler, ſeine ganze Geſchicklichkeit beſtand darin, 


zu lügen, um zu triumphiren, und zu triumphiren, um zu 
unterdrücken“. 

Nicht ohne eine ſchmerzliche Selbſtſchau ſtellen 
jämmtliche Blätter in Madrid Betrachtungen über den 
Tod des großen Deutſchen an. Trotz der Spannung, mit 
der die Eutſcheidung über den Frieden mit Amerika er⸗ 
wartet wird, bringen die Blätter Bilder und ſpalten⸗ 
lange Nekrologe über Bismarck, wobei 55 angedeutet 
wird, daß, ſo wie ein Genie ein ganzes Volk zu Macht 
und Anſehen bringen kann, unfähige Staatsmänner 
dasſelbe Volk ins Unglück ſtürzen können. 

Aus dem deutſchen Reiche ſeien aus der großen 
Fülle der Beileidsbezengungen nur noch folgende angeführt: 

Der Centralvorſtand der nationalliberalen Parkei 
Deutſchlands hat nach Friedrichsruh z. H. des Fürſten 
. von Bismarck ein Telegramm geſandt, worin es 

eißt: 

„In Schmerz und Trauer geeinigt, beklagt die Nation den 
Heimgang des größten Deutſchen. Sein Vermächtniß zu wahren, 
ſoll allezeit unſere heiligſte Pflicht bleiben“. 

Pfarrer Licentiat Weber in M.⸗Gladbach, der Vorſitzende 
des Geſammtverbandes der Evangeliſchen Arbeiter- 
vereine Deutſchlands, hat folgendes Beileidsſchreiben 
an die Gräfin Rantzau geſandt: 

„Ew. Hochgeboren, der das letzte Wort Ihres erlauchten 
Vaters galt, ſende ich im Namen von 64000 deutſchen evan⸗ 
geliſchen Arbeitern des Geſammtverbandes der Evangeliſchen 
Arbeitervereine ehrerbietigſten und herzlichſten Ausdruck 
unſeres Beileids. Wir werden „unſern Bismarck“ nie ver 
geſſen und, was er dem Arbeiterſtande gethan hat, ſtets im 
dankbaren Herzen bewahren. Gott tröſte Ew. Hochgeboren 
und Ihre erlauchten Angehörigen.“ 

Wir ſchließen mit einem Bericht über eine das deutſche 
Herz erquickende, ganz unvorbereitete Trauerfeierdie am Sonn⸗ 
tag in einem von Studenten viel beſuchten Konzertgarten 
in der Friedrichſtadt zu Berlin ſtattfand. Während die 
Kapelle ein patriotiſches Potpourri ſpielte, erſchallte von 
einem mit Studenten beſetzten Tiſche plötzlich der Ruf: 
„Silentium! Ehrt Deutſchlands größten Todten!“ Dem 
Beiſpiel der Studenten folgend, erhob ſich das geſammte 
Publikum von den Plätzen. Lautloſe Stille herrſchte, als 
die Studenten ein Bismarcklied anſtimmten. Nach der ver⸗ 
änderten Schlußſtrophe: 

„Er iſt nun todt, der alte Degen, 

Der da that die Welt bewegen 

Mit des Wortes Allgewalt. 

Deutſchlands Freunden ſtets zum Schutze, 

Deutſchlands Feinden ſtets zum Trutze, 

Bismarcks Name allzeit ſchallt.“ 
ſpielte die Muſik „Die Wacht am Rhein“ und „Deutſchland, 
Deutſchland über Alles“. 


—— mn ne 


Berlin, den 2. Auguſt. 


— Der Kaiſer iſt an Bord der „Hohenzollern“ Montag 
Abend 9⅛ Uhr unter dem Salut der geſammten, auf der 
Rhede vereinigt liegenden Geſchwader in Kiel eingetroffen. 

— Die Kaiſerin hat wegen des Ablebens des Alt- 
reichskanzlers die Reiſe zu den Vermählungsfeierlich⸗ 
keiten in Koburg aufgegeben. Prinz Friedrich Leopold 
von Preußen iſt mit ſeiner Gemahlin in Koburg eingetroffen. 
Fürſt und Fürſtin von Bulgarien langten am Montag 
mittels Extrazuges dort an. 

— Prinz Heinrich IX. Reuß j. L. iſt Montag auf 
Schloß Neuhoff bei Schmiedeberg (Schleſien) im Alter von 
71 Jahren geſtorben. Der Verſtorbene war General: 
major à la suite der Armee und Rechtsritter des Johanniter⸗ 
Ordens. 

— Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hat, wie 
die „Nat. Ztg.“ wiſſen will, mit dem Grafen⸗Regenten 
(von Lippe⸗Detmold eine Unterredung gehabt, in welcher 
der Briefwechſel zwiſchen dem Kaiſer und dem Regenten 
Gegenſtand der Erörterung geweſen ſein ſoll. 

— Das Teſtament des Fürſten Bismarck wird, 
wie man annimmt, wenig Ueberraſchungen bringen, da der 
Fürſt mit ſeinen Kindern ſeit vielen Jahren die Ver— 
‘theilung ſeiner Hinterlaſſenſchaft vereinbart hatte. 
Friedrichsruh fällt mit dem Fürſtentitel dem Grafen Her⸗ 
bert zu. Vorläufig bleibt die Familie Rantzau dort wohnen. 
Bismarck's Baarvermögen, welches theilweiſe bei der Bauk 
von England, theilweiſe bei Bleichröder hinterlegt iſt, über⸗ 
ſteigt die bisherigen Schätzungen um Millionen. Eine 
Million Werth repräſentiren die bei den Hofjuwelieren Ge⸗ 
brüder Friedländer deponirten Orden, Brillanten, Gold⸗ 
ſachen und Ehrengeſchenke. Ein großer Theil des Baar⸗ 
vermögens iſt den Söhnen des Grafen Rantzau zu⸗ 
gedacht. 

— Der Vizepräſident des preußiſchen Staatsminiſte⸗ 
riums Finanzminiſter Dr. von Miquel hat aus Anlaß 
des Ablebens des Fürſten Bismarck ſeinen Urlaub unter- 
brochen und iſt, anſtatt direkt nach Zeſſel in Schleſien zu 
gehen, nach Berlin zurückgekehrt. Er wird nunmehr bis 
zur Beendigung der Trauerfeierlichkeiten für den Fürſten 
Bismarck dort bleiben und erſt dann ſeinen urſprünglichen 
Plan ausführen. Er gedenkt den Reſt ſeines Urlaubs theils 
zu einem kurzen Landaufenthalt bei ſeinem Schwiegerſohn 
n Zeſſel in Schleſien, theils zu einer Reiſe nach Poſen 
zu benutzen behufs Vornahme der durch ſeine Erkrankung 
im Mai d. J. verhinderten Beſichtigungen und Beſprechungen 
über die zur Hebung der kulturellen Zuſtände der 
Provinz und der Stadt Poſen zu ergreifenden Maßnahmen. 

— Das Staatsminiſterium iſt am Montag unter dem 
Vorſitze des Fürſten Hohenlohe zu einer Sitzung zuſammen⸗ 
getreten, um über die Betheiligung der Reichs⸗ und Staats⸗ 
behörden an einer Trauerfeier für den Fürſten Bismarck 
zu berathen. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Bekanntmachung 
des Reichskanzlers, wonach der Handelsvertrag zwiſchen dem 
Deutſchen Zollverein und Großbritannien mit dem 
30. Juli d. J. außer Kraft getreten iſt. 

— Die Firma Krupp hat die Düſternbrooker Badeanſtalt 
am Kriegshafen zu Kiel angekauft. 

— Der Ausſchuß des „Bundes der Landwirthe“ wird 
am 8. Auguſt zuſammentreten, um die Wahl des Nachfolgers 
Bertholds v. Plötz vorzunehmen. 

— Zum Rektor der Berliner Univerſität für das 
ahr 1898/99 iſt am Montag Geh. Medizinalrath Profeſſor 

r. Wilhelm Waldeyer, Direktor des erſten anatomiſchen 
Inſtituts, gewählt worden. f 

Italien. Das Kriegsgericht zu Mailand hat am 


Montag die Abgeordneten de Andreis und Turati zu 
12 Jahren Zuchthaus und andauernder Unfähigkeit zur 

eidung öffentlicher Aemter verurtheilt. Beide hatten 
an der se der ſozialiſtiſchen Bew ung geſtanden, welche 
in dieſem Fr It i 


ühiahr die Unruhen in Italien und beſonders 


in Mailand hervorgerufen und das leider nicht unblutig 
verlaufene Eingreifen der bewaffneten Macht nöthig ge⸗ 
macht hatte. 

Spaniſch⸗amerikaniſcher Kriegsſchauplatz. Nach 
einem von Key Weſt verbreiteten Gerücht haben die Ameri⸗ 
kaner Nuevitas de Principe, den an der Nordküſte 
Kubas gelegenen Hafen, den die Spanier geräumt hatten, 
beſchoſſen und in Brand geſteckt. Bei Sagua⸗la⸗Grande 
haben die Amerikaner den Dampfer „Tabasqueno“, welcher 
die franzöſiſche Flagge führte und ſich mit Kohlen und 
Vorräthen auf der Fahrt nach Sagua befand, fortge⸗ 
nommen. 

Von Portorico meldet eine Depeſche des General 
Miles nach Waſhington, daß, ſobald ſämmtliche Truppen 
gelandet ſein werden, ſofort der Vormarſch angetreten werde. 

In Madrid glaubt man, die Regierung werde ſich mit 
der Abtretung Kubas und Portoricos einverſtanden erklären, 
ſowie mit der Ernennung einer Kommiſſion von ſpaniſchen 
und amerikaniſchen Delegirten, die in London zur 
Feſtſetzung der Einzelheiten des Vertrages über die Herr⸗ 
ſchaftsverhältniſſe auf den Philippinen zuſammentreten ſoll. 
Auch für die Einräumung einer amerikaniſchen Kohlen⸗ 
ſtation auf den Philippinen ſoll die Regierung bereit ſein. 
Man hofft in Madrid, den Frieden noch vor Mitte Auguſt 
zum Abſchluß bringen zu können. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 2. Auguſt. 

— Als letztes Liebeszeichen wird auch von Grau⸗ 
denz au die Bahre des Altreichskanzlers in Friedrichs⸗ 
ruh ein Kranz abgeſandt werden, der Zeugniß ablegen 
ſoll von der Trauer ſeiner Verehrer in Weſtpreußen. 
Der 1,50 Meter bebe und 90 Centimeter breite Kranz iſt 
aus Eiche und Lorbeer gewunden. Die Enden der weißen 
Atlasſchleife tragen die Worte: 

Dem Hochmeiſter deulſchen Geiſtes. 


Aus des Reiches Oftmarf, 


In treuer Erinnerung an die Huldigung der Weſipteußen in Varzin 
23. September 1894. 


Graudenz, I, Auguſt 1898. „Der Geſellige.“ 


„— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Montag zu 
Dienstag von 1,38 auf 1,24 Meter gefallen. 

— [Muſſiſcher Zoll auf Lederwaaren.] Für die 
Einfuhr von Lederwaaren wird ſeit Ende voriger Woche 
in Eydtkuhnen der erhöhte Zoll von 2 Rubel erhoben. 
Von der zugeſagten Zurücknahme der Zollerhöhungen auf 
Lederwaaren und Celluloidwäſche ſcheinen die ruſſi⸗ 
ſchen Zollämter garnicht oder nicht rechtzeitig verſtändigt 
worden zu ſein. Dieſe Zurücknahme ſoll, wie aus Peters⸗ 
burg berichtet wird, heute (Dienſtag) in dem Regierungs⸗ 
anzeiger und gleichzeitig in der dortigen Handelszeitung 
amtlich veröffentlicht werden. 

— [Wahlen zur Landwirthſchaftskammer.] Bei 
mehreren Landwirthſchaftstammern find Zweifel darüber 
erhoben worden, welcher Termin für das nach 8 5 der 
Satzungen vorgeſehene erſtmalige Ausſcheiden der erſten 
Hälfte der gewählten Vertreter feſtzuſetzen ſei. Da die Wahlen 
durch die Kreistage wicht üherall auf den gleichen Tag gefallen 
find, und da man befürchtete, es würde, wenn nach dem jtriften 
Wortlaute des $ 5 der Satzungen verfahren würde, durch das 
allmähliche Einrücken neuer Mitglieder die Einheitlichkeit und 
die ununterbrochene Fortdauer der Geſchäftsführung der Land⸗ 
wirthſchaftskammern beeinträchtigt werden, jo wurde dem 
Miniſter für Landwirthſchaft der Antrag unterbreitet, einen 
beſtimmten, für die betreffenden Kammerbezirke ein, 
heitlichen Termin für das erſtmalige Ausſcheiden feſtzuſetzen. 
Der Miniſter hat dies mit einem für alle Landwirthſchafts⸗ 
kammern giltigen Beſcheide abgelehnt, in welchem es heißt: 
Die Periode iſt vom Tage der Wahl zu berechnen. Das all⸗ 
mähliche Einrücken neuer Mitglieder, welches die Folge davon 
iſt, daß die Wahlen der Kreistage nicht auf denſelben Tag 
fallen, beeinträchtigt die Einheitlichkeit ꝛc. der Geſchäftsführung 
der Landwirthſchaftstammer nicht in höherem Maße, als wenn 
auf einmal die Hälfte der Mitglieder ausſcheidet, wie das bei 
der vom Vorſtande empfohlenen Art der Berechnung der Fall 
ſein würde. 

— [Verbot des Zeitungsverkaufs.] Die Redaktion des 
humorliſtiſchen illuſtrirten Wochenblattes „Mucha“ (Fliege) 
in Warſchau macht bekannt, daß die preußiſche Staatsregierung 
den Verkauf des Blattes auf den preußiſchen Bahnhöfen wegen 
deſſen Angriffe auf den Verein zur Förderung des Deutſch⸗ 
thums in den Oſtmarken verboten hat. 

— Nach dem Geſetz über das Dienſteinkommen der 
Lehrer und Lehrerinnen iſt das Brennmaterial auf das 
Grundgehalt nur mit der Beſchränkung anzurechnen, daß das 
verbleibende Grundgehalt mit Einſchluß des Ertrages der Land- 
nutzung und der jonjtigen Dienſteinkünfte an Geld oder Natural⸗ 
leiſtungen bei Lehrern nicht unter 840 Mk. jährlich betragen 
darf. Der Kultusminiſter hat nun aus Anlaß eines Spezial. 
falles in einer Verfügung dieſe Geſetzesbeſtimmung näher er⸗ 
läutert. Danach hat durch dieſe Beſchränkung Vorſorge getroffen 
werden ſollen, daß das Brennmaterial gegenüber dem für den 
Lehrer verbleibenden Baargehalte nicht zu hoch bewerthet wird. 
Die Beſchränkung, welche ſich als eine Ausnahme charakteriſirt, 
greift daher bei allen Stellen Platz, bei denen der 840 Mk. über⸗ 
ſteigende Betrag des Grundgehalts niedriger iſt, als der Werth 
des Brennmateriald®. Daß hierbei kein Unterſchied zu machen iſt 
zwiſchen einfachen Lehrerſtellen und Rektor⸗ oder Hanpt- 
lehrerſtellen, ergiebt ſowohl der Wortlaut des Geſetzes, als 
auch der Zweck der das Brennmaterial behandelnden Vorſchrift 
und für die mit kirchlichem Amte dauernd vereinigten Stellen 
auch die Erwägung, daß das Stelleneinkommen ein einheitliches 
iſt, gleichviel aus welchen Quellen es fließt. Die Schulaufſichts⸗ 
behörde wird daher bei der Prüfung und Bemeſſung der Grund- 
gehälter der Rektor⸗ und Hauptlehrerſtellen und der mit kirch⸗ 
lichem Amte vereinigten Stellen darauf Bedacht nehmen müſſen, 
daß, ungeachtet der vollen Anrechnung des Brennmaterials, das 
Grundgehalt dieſer Stellen gegenüber dem einfacher Lehrerſtellen 
bei im übrigen gleichen örtlichen Verhältniſſen ein höheres im 
Sinne des Geſetzes bleibt und daß bei den mit kirchlichem Amte 
vereinigten Stellen dieſe Erhöhung der innerhalb der durch 8 4 
Abſatz 3 des Geſetzes gezogenen Grenzen der mit dem kirchlichen 
Amte verbundenen Mühewaltung entſpricht. 

— Die Beförderung von Hunden, die in genfigend 
ſichere Behälter, Körbe, Käfige ꝛc. eingeſchloſſen ſind, kann nach 
einer Eutſcheidung des Herrn Eiſenbahnminiſters in den Gepäck⸗ 
oder Güterwagen der Perſonen⸗ und Schnellzüge geſtattet 
werden, wenn genügender Raum vorhanden iſt und keinerlei 
Anſtand wegen der in den Wagen verladenen Gepäckſtücke und 
ſonſtigen Güter beſteht. 

— [Jagd.] Im Auguſt dürfen geſchoſſen werden: Männ⸗ 
liches Roth- und Damwild, Rehböcke, Enten, Trappen, Schnepfen, 
wilde Schwäne und Rebhühner von den aus den einzelnen 
Regierungsbezirken bereits angegebenen Terminen ab. 

— 120 deutſche Turner (darunter auch Graudenzer) ſind 
mit einem Hamburger Dampfer („Peregrine“) nach England 
gefahren, um London ꝛc. zu beſichtigen. 


— [Militäriſches.] Der Ko 
Brigade, Generalmajor Behm, ha 
der Infanterie-Regimenter Nr. 


Exerzieren nach Gruppe begebe 65 


— [Ordeusverleihungen.“ 
Dr. Borgius zu Poſen iſt der U 


mit der Schleife, dem Stadt⸗Haupk 5 
85 Poſen, und dem Kaufmann Fecke — 

rden vierter Klaſſe, dem Waldwärter a. D. Lauchſtä dt zu 
Kielczewo im Kreiſe Koſten, bisher in Herrenwalde deſſelben 
Kreiſes, das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— I[Perſonalien in der katholiſchen Kirche] Dem 
Pfarrer an der königlichen Kapelle in Danzig, Dr. Behrendt, 
iſt die Pfarrſtelle an der katholiſchen Kirche St. Brigitten in 
Danzig verliehen. 

„ [Perſonalien bei der Regierung.] Der Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Spieß zu Königsberg i. Pr. iſt der Regierung zu Erfurt 
überwieſen. 

— l[Perſonalien bei der Kataſterverwaltung.] Der 
Kataſter-Kontroleur, Steuerinſpektor Liedtke in Danzig tritt 
zum 1. Oktober in den Ruheſtand; mit der Verwaltung des 
— II. iſt der Kataſterlandmeſſer Burau beauftragt 
worden. 

— I[Perſonalien in der Schule.] Zum Rektor der 
katholiſchen Volksſchule in Königsberg iſt der Rektor Friebe 
aus Wormditt gewählt und beſtätigt worden. 


2 Danzig, 2. Auguſt. Unter dem Vorſitz des Geheimen 
Regierungsraths Döhn⸗⸗Dirſchau fand heute eine Sitzung des 
Provinzial⸗Ausſchuſſes ſtatt, der als Regierungs⸗Kommiſſare 
die Herren Oberpräſident v. Goßler und Regierungsrath 
Buſenitz beiwohnten. Für die ausgeſchiedenen Mitglieder 
Gerlich und Wehle waren deren Stellvertreter Parpart und 
Hagen zur Sitzung erſchienen. Außer den von uns ſchon mite 
getheilten weſentlichſten Punkten der Tagesordnung kamen auf 
Grund einer Nachtrags⸗Tagesordnung noch u. a. die Vorlage 
betr. die endgiltige Bewilligung einer Provinzialprämie an den 
Kreis Brieſen zum Bau einer Chauſſee von Brieſen über 
Nielub nach Siegfriedsdorf und eine Vorlage betreffend 
den Anſchluß der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗Anſtalt 
Konitz an die Fernſprecheinrichtung zur Berathung. 

Das neue Schulhaus der Evert'ſchen höheren Mädchen⸗ 
ſchule wurde heute eingeweiht. Nach einem Lobgeſang hielt 
Herr Prediger Hevelke die Einweihungsrede. Sodann folgte 
nach einem Choral und verſchiedenen Chorgeſängen und einem 
von einer Schülerin geſprochenen Prolog eine Anſprache des 
Vorſtehers der Schule, Herrn Prediger Mannhart. Mit dem 
Dankliede von Fr. Götz wurde die Einweihungsfeier, an der 
u. a. die Herren Bürgermeiſter Tramp und Stadtſchulrath 
Dr. Damus theilnahmen, beendet. 

Der Beamten⸗Verein hielt am Sonnabend unter Leitung 
des ſtellvertretenden Vorſitzenden Herrn Kreisſekretär Leidig 
ſeine Hauptverſammlung ab. Nach der Jahresrechnung für 
1897 blieb ein Beſtand von 1835,45 Mark. Aus der 
Geſchäftsbilanz iſt zu entnehmen, daß ſich die Aktiva auf 258458 
Mark, die Paſſiva auf 240938 Mk. bezifferten, ſo daß ein Ueber⸗ 
ſchuß von 12519 Mk. verblieb. Die Gewinn⸗Vertheilung wurde 
folgendermaßen beſchloſſen: für Einlagen bis zu 500 Mk. werden 
vier Proz., bis zu 1000 Mk. drei Prozent und für Einlagen bis 
zum Höchſtbetrage von 3000 Mk. 2¼ Prozent Zinſen gezahlt. 
Für die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder Herren Bahumeiſter 
Prügel, Gerichtsſekretär Bartſch und Gerichtsrath Kunkel wurden 
die Herren Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗Buchhalter Nyſtedt, Ober⸗ 
poſtſekretär v. Roy und Amtsgerichtsrath v. Rohrſcheidt neu⸗ 
gewählt, die bisherigen Stellvertreter, die Herren Werftkontrolleur 
Radtke, Jutendautur⸗Sekretär Voß und Polizeirath Jaite 
wurden wiedergewählt. 

Die „Chemiſche Fabrik Petſchow, Davidſohn“ feierte 
zum dritten Male ein fünfundzwanzigjähriges Jubiläum 
eines ihrer Beamten, und zwar des Prokuriſten Herrn Palis. 
Dem Jubilar wurden viele Ehrungen jeitens der Geſchäftsinhaber, 
des Auſſichtsrathes und der Kollegen zu Theil. Sonnabend 
Abend veranſtalten die Geſchäftsinhaber ein Feſtmahl. 


Culm, 1. Auguſt. Unter großer Betheiligung feierte 
geſtern die hieſige Liedertafel ihr Sommerfeſt. Von aus⸗ 
wärtigen Vereinen waren Schwetz, Thorn und Culmſee ver- 
treten. Herr Behnke hieß die Gäſte willkommen und wies in 
ſeiner Rede auf das Weltereigniß hin, unter deſſen Eindruck ein 
jeder gut deutſch geſinnte Patriot geſtanden, als die Trauerkunde 
von dem Ableben des Fürſten Bismarck die Welt durcheilte. 
Sein Hoch galt dem Kaiſer. Herr Kreisſchulinſpektor Kießner⸗ 
Schwetz dankte für den Empfang im Namen aller auswärtigen 
Sänger und feierte den Fürſten Bismarck als den Mann, der 
das Sehnen und Wünſchen des dentjchen Volkes erfüllt hat, und 
das zur That werden ließ, was Jahre hindurch im deutſchen 
Männergeſange hoffnungsfroh erſungen war. Sein Hoch galt 
dem deutſchen Liede. 

Thorn, 1. Auguſt. Die Friedrich Wilhelm⸗Schützen⸗ 
brüderſchaft feiert am 6. Auguſt ihren hundertſten Namens⸗ 
tag als „Friedrich Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft“. Aus dieſem 
Anlaß findet ein Preisſchießen ſtatt. Es ſind von der 
Brüderſchaft vier ſilberne Pokale von hohem Werthe geſtiftet, 
wovon einer zum Andenken an dieſe Feier der Schützenbrüder⸗ 
ſchaft verbleibt. Ferner ſind noch drei große und zwei kleinere 
Denkmünzen für die beſten Schützen geſtiftet. Außerdem hat 
Herr v. Janowski zwei Denkmünzen als weitere Preiſe, Herr 
H. Schneider für den beſten auswärtigen Schützen und Herr 
M. Lange für den beſten Freihandſchützen je eine große Denk⸗ 
münze geſtiftet. 

Marienwerder, 1. Auguſt. Aus Anlaß des Todes 
des Fürſten Bismarck war am Kriegerdenkmal vor dem 
Medaillon des Altreichskanzlers am Montag ein Roſen⸗ 
ſtrauß mit Schleife niedergelegt. 

1 Marienwerder, 1. Auguſt. Bei dem Schützenfeſt 
errang Herr Gerichtsvollzieher Kräker die Königswürde, Herr 
Malermeiſter Günther wurde erſter und Herr Kaufmann 
E. Adloff zweiter Ritter. 

M Elbing, 1. Auguſt. Herr Studti aus Pr. Holland 
hat nördlich vom hieſigen Güterbahnhofe ein Gelände angekauft, 
um dort eine Fabrik für landwirthſchaftliche Maſchinen, Pump⸗ 
werke ꝛc. zu erbauen. — Ein Schwindelgenie iſt der Ober⸗ 
kellner Labuhn. Dieſer tauchte vor einiger Zeit in Elbing 
unter dem Namen Lehmann auf und wollte zunächſt ein Haus 
am Alten Markte kaufen; aus der Sache wurde jedoch nichts, da 
L. keine Anzahlung hatte. L verlobte ſich dann mit einer jungen 
Wittwe und kaufte bei dem Möbelfabrikanten D. ohne Anzahlung für 
einige tauſend Mark Möbel gegen Hinterlegung eines werthloſen 
Dokumentes, pachtete von D. Räumlichkeiten, angeblich zur Ein⸗ 
richtung einer Kognak⸗Brennerei und nahm gegen einen Wechſel 


noch 600 Mk. von D. Mit den 600 Mk. ging L. dann nach 


Kahlberg, gab ſich dort als Lieutenant aus und lebte recht flott. 
Schließlich wurde L. auf telegraphiſche Anweiſung der hieſigen 
Staatsanwaltſchaft in Kahlberg am Sonnabend verhaftet und 
mittelſt Segelbovtes nach Elbing gebracht. In Elbing wußte L. 
ſeine Begleiter zu veranlaſſen, in einem Gaſthauſe einzukehren. 
Hier trat er aus und verſchwand, nachdem er noch ſchnell von 
einem Faktor 3 Mk. geliehen hatte. r i 
Herr Oberroßarzt Kreisthierarzt Dr. Schmidt iſt plötzlich 
eſtorben. 
127 Die hieſige Obſtverwerthungsgenoſſenſchaft hat 
beſchloſſen, von den Geſchäftsantheilen der Mitglieder 70 Proz. 
abzuſchreiben. 9 * zug 
Holland, 1. Auguſt. Zum 16. Oſtpreu en 
eee e waren * 150 Mitglieder von ſämmtlichen 
Oſtpreußens erſchienen. Sie wurden von der hieſigen 
Wehr mit Muſik durch die Stadt geleitet. Geſtern Vormittag 
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lung und darauf das Feſtmahl 
drath Herr v. Reinhard, ſowie 
r Stadtverordnetenverſammlung 
Reinhard brachte das Hoch auf 
rſtorbenen Fürſten Bismarck. 
grüßte Namens der Stadt die 
. Der Verbandsvorſitzende, Herr 
N As Wohl der alten würdigen Stadt 
Pr. Holland aus. a zogen die Wehren unter Vorantritt 
der Stadtkapelle durch die feſtlich geſchmückte Stadt. Dann fand 
ein Angriffsexerziren der Wehr Pr. Holland ſtatt. 


[1 Naſtenburg, 30. Juli. In der letzten Stadt⸗ 
verordneten verſammlung wurde eine Beihilfe von 60000 Mk. 
zu den Grunderwerbskoſten für den Ausbau der ſtaatlichen 
Nebenbahn Angerburg⸗Raſtenburg⸗Röſſel und freie Her⸗ 
gabe von ſtädtiſchem Grund und Boden im Werthe von 40000 Mk. 
bewilligt. Das Geld ſoll durch eine Anleihe aufgebracht werden. 
Der Kreis Raſtenburg, durch welchen die Bahnlinie mit über 
24 km abgeſteckt iſt, hat außer der ſtädtiſchen Beihilfe noch 
40000 Mk. zu den Grunderwerbskoſten beizutragen. Weiter 
bewilligte die Verſammlung noch einmal 5000 Mk. zu den 
Verſuchsbohrungen für die Waſſerleitung und genehmigte den 
Landankauf zu den Entwählerungsanlagen der Kaſerne, ſowie 
die A e eines Promenadenweges nach der Kaſerne, welcher 
etwa 1 00 Mk. koſten wird. Die Uebernahme zweier ſiskaliſcher 
Brücken auf die Stadt für die Ablöſungsſumme von 13000 Mk. 
wurde beſchloſſen. 

Goldap, 1. Auguſt. Der zwölfjährige Sohn der 
Losmannswittwe S. aus Pelludßen begab ſich neulich in den 
Torfbruch, um zu baden. Er gerieth in eine tiefe Stelle und 
blieb mit den Füßen an einer auf dem Grunde befindlichen 
Baumwurzel hängen, ſo daß er nicht an die Oberfläche des 
Waſſers kommen konnte. Als etwas ſpäter der Beſitzerſohn B. 
die Kleider am Ufer fand, ſtellte er ſofort Nachforſchungen nach 
dem Verſchwundenen an, entdeckte ihn auch bald und förderte 
ihn an die Oberfläche. Die Wiederbelebungs verſuche 
waren nach langen Bemühungen von Erfolg. 

e Domnanu, 1. Auguft. Vei der Stadtverordneten⸗ 
Erſatzwahl wurden die Herren O. Klein, Eggert, Breyer 
und Sauerbaum gewählt. 

Inſterburg, 1. Auguſt. Ein wolkenbruchartiger 
Regen ging in den Nächten zu Sonntag und zu Montag hier 
nieder. Der Regen währte ſtundenlang und ſtrömte in ſolcher 
Menge nieder, daß viele Straßen der Stadt unter Waſſer geſetzt 
wurden und reißenden Bächen glichen. Auch auf dem Lande 
hat der Regen wieder großen Schaden angerichtet, da viele 
niedrig gelegenen Wieſen und Weder überſchwemmt wurden. 

Der Gutsbesitzer Büchler in Gr. Aulowöhnen war mit 
dem Mähen von Roggen beſchäftigt, hierbei verſtopften ſich die 
Meſſer der Maſchine. Als er dieſe reinigen wollte, zogen die 
Pferde plötzlich an, ſo daß die Maſchine ihn überfuhr und ihm 
beide Beine bis in den halben Knochen zerſchnitt. 


Eydtkuhnen, 1. Auguſt. Der neue evangeliſche Pfarrer 
Herr Hafte wurde geſtern feierlich in ſein Amt eingeführt. 


Memel, 1. Auguſt. Die offene Segelregatta um den 
vom Kaiſer geſtifteten Wanderpreis hat geſtern ſtattgefunden. 
Es betheiligten ſich acht achten der Segelklubs aus Memel, 
Königsberg, Danzig „Sigrun“ vom Klub „Gode Wind“) und 
Libau. Ten Kaiſerpreis errang die Yacht „Pfeil“ vom 
Memeler Segelverein; außerdem erhielten die „Victoria“-Memel 
und „Sigrun“ -Danzig Preiſe. 

Bromberg, 1. Auguſt. Zur Beerdigung des Fürſten 
Bismarck wird ſich auch Herr Regierungspräſident v. Tiede⸗ 
mann nach Friedrichsruh begeben. Präſident v. Tiedemann 
war johrelang die rechte Hand des Fürſten Bismarck und gehört 
zu den nächſten Freunden des fürſtlichen Hauſes. 


In owrazlaw, 1. Auguſt. Der neue Propſt Herr Lau 
bitz wurde am Sonntag in der katholiſchen Kirche in ſein Amt 
feierlich eingeführt. 

o Poſen, 1. Auguſt. Wegen Verächtlichmachung von 
Staatseinrichtungen und Anordnungen der Obrigkeit 
durch Verbreitung entſtellter oder erdichteter Thatſachen wurde 
heute vor der hieſigen Strafkammer gegen den Verleger der 
„Gazeta Rovotnicza“ in Berlin, Franz Morawski, und den 
Führer der hieſigen Sozialdemokraten, Rudolf Wieſe, ver⸗ 
handelt. Vor der letzten Reichstagswahl wurde im Wahlkreiſe 
Poſen ein Flugblatt in deutſcher und polniſcher Sprache ver⸗ 
breitet, das die Wähler aufforderte, den ſozialdemokratiſchen 
Kandidaten Morawski zu wählen. Morawski hatte das Flug ⸗ 
blatt verfaßt und Wleſe es verbreiten laſſen. In dieſem Flug⸗ 
blatt wurde nun behauptet, daß die Staatsgewalt ſich in den 
Dienſt der Großgrundbeſitzer und der Kapitaliſten ſtelle. Es 
werde ſich darum handeln, ob der Wahltag das Volk aus Banden, 
Bedrückung und Erniedrigung befreie. An einer anderen Stelle 
hieß es, für das Vieh exiſtire ein rechtlicher Schutz, das „Thier⸗ 
ſchutzgeſetz“, damit es nicht geſchlagen und malträtirt werde. Da⸗ 
gegen exiſtirten für das Geſinde in unſeren Provinzen Geſetze, 
welche es zu ſchlagen geſtatten. Durch dieſe Behauptung werden, 
wie es in der Anklage heißt, über die Geſindegeſetzgebung ent⸗ 
ſtellte Thatſachen behauptet, denn dieſe gebe der Dienſtherrſchaft 
nicht ein unbegrenztes Recht, das Geſinde zu ſchlagen. Sie ver⸗ 
ſage vielmehr nur wegen geringer Thätlichkeiten und falls das 
Geſinde die Herrſchaft gereizt habe, dem Geſinde ſtrafrechtliche 
Genugthuung. Schließlich ſollen noch durch eine weitere Stelle 
in dem Flugblatt das Koalitionsrecht und die Gewerbe⸗ und 
Vereinsgeſetzgebung verächtlich gemacht worden ſein. Der 
Gerichtshof erkannte gegen die Angeklagten auf 300 bezw. 100 
Mark Geldſtrafe. 

Der Obſthändler Rupich, deſſen Frau ihn wegen ſchlechter 
Behandlung verlaſſen wollte und ihre Sachen bereits wegſchaffen 
ließ, gerieth dadurch heute Abend derartig in Wuth, daß er die 
Frau zu erſchießen drohte. Er zog einen geladenen Revolver 
und feuerte mehrere Schüſſe ab. Ein Geſchoß traf einen 
vorübergehenden Knaben in den Fuß, von einem zweiten Schuß 
wurde ein Zuſchauer am Bein verletzt. Als Polizei erſchien 
und den Wütherich verhaften wollte, leiſtete er heftigen Wider⸗ 
ſtand; es gelang aber ſchließlich doch, ihn nach dem Polizei⸗ 
gewahrſam zu bringen. 

* Gneſen, 2. Auguſt. Die Anſiedekungs⸗Kommiſſion 
hat das 544 Morgen große Gut Winiary gekauft. 

Goſtyn, 1. Auguft. Eine Deputation, beſtehend aus 
den Herren Landrath Lucke, v. Hanſemann⸗Pempowo, von 
Zoltowski und Graf Mielzynski, hat ſich nach Berlin be» 
geben, um beim Miniſter der öffentlichen Arbeiten um Verleihung 
der Konzeſſion zum Bau einer Bahn Goſtyn⸗Kröben⸗Goſt⸗ 
ko wo (im Anſchluß an die Bahnſtrecke Liegnitz⸗Rawitſch⸗Kobylin) 
vorſtellig zu werden. 

„Beutſchen, 31. Juli. Der neue Beſitzer der früheren 
gräflich Lippe’jhen Güter, Rittmeiſter v. Klitzing, ſiedelte 
geſtern mit ſeiner Familie nach Schloß Neudorf über, und es 
hatten ſich zu ſeinem Empfange die Stadtverordneten und 
Magiſtratsmitglieder ſowie die katholiſche Geiſtlichkeit 
eingefunden. Die Einwohner der Stadt boten durch Laub⸗ 
gewinde, Fahnen und Ehrenpforten Herrn v. Klitzing ein herz⸗ 
liches Wilkommen. Die Schützengilde hatte vor dem Schützen⸗ 
dase Fin Rn und brachte dort ihre Huldigungen 
ar. Herr v. Klitzing dan erzlich für die ihm i 
wordene Ehrung. 1 3 R 

Schneidemühl, 1. Auguſt. Der Vorſtand des hieſigen 
landwirthſchaftlichen Vereins hat heute elle Lon 
Kundgebungen für den heimgegangenen Fürſten Bismarck durch 
Beileidstelegramm, Kranzſpende u. ſ w., weil hierin doch nicht 
die großen Verdienſte des hervorragendſten Staatsmannes An⸗ 
erkennung finden können, abzuſehen, dagegen der demnächſt ein⸗ 


zuberufenden Hauptverſammlung vorzuschlagen, einen Beitrag 


zu einem Denkmal zu geben, das dem Alt⸗Reichskanzler als 
Mitbegründer des Reiches errichtet werden ſoll. 

# Märkiſch⸗Poſener Grenze, 1. Auguſt. Der 
kürzlich aus dem Gerichtsgefängniß = Meſeritz entſprungene 
Strafgefangene Guſtav Schulz aus Kainiſcht iſt bei einem Dieb- 
ſtahl in Berlin verhaftet worden. — Das A. Blut ke'ſche 
Hotel in Bentſchen iſt für 33000 Mk. in den Beſitz des Herrn 
Malermeiſters Rothe übergegangen. 

Bütow, 1. Auguſt. Der Beſitzerſohn Pyſall in Tangen 
ſtieß vor einigen Tagen auf dem väterlichen Gehöft bei Erd⸗ 
arbeiten zum Neubau eines Stalles auf einen Steinkrug, 
welcher mit etwa 400 Silbermünzen gefüllt war. Die 
Münzen ſcheinen der Ordenszeit zu entſtammen, da ſie als 
Füllung einen Ordensſchild aufweiſen. 


— Durch einen gewaltigen Brand iſt Montag Nacht die 
200 Jahre alte Kirche in Wands beck dei Hamburg zerſtört 
worden. Das Feuer brach in der Nähe der Orgel aus. Die 
freiwillige Feuerwehr glaubte das Feuer bewältigen zu können; 
als aber der Dachſtuhl brannte, holte ſie die Hamburger Feuer 
wehr, leider zu jpät, um den Thurm zu retten. Nachdem er 
eine Stunde wie eine Rieſenfackel gebrannt hatte, ſtürzte der 
Thurm zuſammen, aber ſo glücklich, daß weder die umliegenden 
Häuſer noch Menſchen beſchädigt wurden. Die werthvolle Orgel 
und das Mobiliar, das in letzter Zeit mit großen Koſten 
erneuert wurde, iſt verbrannt, nur einige werthvolle Oelgemälde, 
der Altartiſch mit dem Kruzifix, die Altarbekleidung und Tauf⸗ 
geräthe wurden gerettet. 

— [Am Sforbut erkrankt.] Das deutſche Schiff 
„Olga“, das am 3. April von Samarang nach den Azoren ab; 
gegangen war, mußte in St. Michael eingeſchleppt werden, da 
die Mannſchaft am Skorbut (Mundfäule in Folge fortgeſetzten 
Genuſſes von geſalzenem Fleiſch) erkrankte. Der Kapitän Dreyer 
ſowie ein Offizier ſind bereits geſtorben. 1 

— [Ein Mißverſtändniß. ] Ein Ingenieur in Paris 
kam neulich mit ſeiner jungen, hübſchen Frau in ein Kaffeehaus. 
Er ließ ſie für kurze Zeit allein; ein Kaffeehausgaſt benutzte 
dies, um ſich mit der allein Sitzenden zu unterhalten und ihr 
einige ungebührliche Worte zuzuflüſtern. Empört über das 
Betragen des Zudringlichen, verließ die Dame das Lokal und 
ſuchte ihren Mann auf, um ihm das Vorgefallene zu erzählen. 
Da der Schuldige inzwiſchen ebenfalls das Cafs verlaſſen hatte, 
fragte der Jugenieur nach deſſen Namen und erfuhr, daß es ein 
Buchdrucker ſei, der in der Nähe wohne. Er begab ſich ſofort 
in deſſen Geſchäft, um Genugthaung zu fordern. Zufällig aber 
traf er den Buchdrucker nicht an und übergab daher ſeine 
Karte einem der anweſenden Angeſtellten mit der Aufforderung, 
ſie ſeinem Herrn zu übergeben, der bereits wiſſe, um was 
es ſich handelt. Die anberaumte Stunde kam, und der beleidigte 
Gatte wartete, als man ihm zu ſeinem großen Erſtaunen ein 
Packet mit hundert Viſitenkarten nebſt Rechnung über⸗ 
gab. Der Buchdrucker hatte offenbar geglaubt, es handele ſich 
um eine Beſtellung und führte dieſe aus. Erſt im Laufe des 
Tages erklärte ſich das Mißverſtändniß; der Buchdrucker leiſtete 
der Frau des Ingenieurs Abbitte und dieſer — bezahlte ſeine 
Viſitenkarten! 


Auf Bismarck's Tod. 
Und nun ſchlaf' wohl in Deines Gottes Frieden! 
Ruh' aus, Dein Tag war lang, die Arbeit ſchwer! 
Du haſt erreicht, was Wen'gen ward beſchieden 

Im Kampf um deutſches Recht und deutſche Ehr'. — 
Gott hat ſeit Deinen ſchönen Jugendtagen 

Bis zu des Abends gold'ner Glorienpracht 

Auf ſeinen Vaterhänden Dich getragen, 

Zum Wunder Dich vor aller Welt gemacht. 


Schlaf' wohl! Dein Geiſt lebt fort in unſern Herzen, 
Die Saat, die Du geſtreut, treibt Rieſenfrucht. 
Ob groß auch ſind für uns die Trennungsſchmerzen, 
Dein Werk bleibt uns und Deines Namens Wucht. 
Du haft uns in den Sattel eiuſt gehoben, 
Du haſt gelehrt uns, was dem Volke noth — 
Dein Kaiſer winkt vom Himmelsthron dort oben, 
Vereine Dich mit ihm nun auch im Tod. 

Adolf Mieblke⸗ 


Neueſtes. (T. D.) 

S. Kiel, 2. Anguſt. Die Kaiſerin traf Montag Abend 
gegen 10 Uhr mittels Sonderzuges hier ein. Sie trug 
Trauerkleider. Nach kurzem Aufenthalt im Schloſſe be⸗ 
gab ſich die Kaiſerin an Bord der „Hohenzollern“. 

Der Staatsminiſter des Auswärtigen Amtes von 
Bülow und der Chef des Civilkabinets Wirkl. Geh. Rath 
Dr. v. Lncanus find Montag Abend ebenfalls hier ein⸗ 
getroffen und meldeten ſich ſofort nach dem Einlaufen der 
„Hohenzollern“ beim Kaiſer. 

* Kiel, 2. Auguſt. Der Kaiſer wird heute Abend 
8 Uhr abreiſen und Abends gegen 11 Uhr in Wildpark 
eintreffen. 

Sch. Friedrichsruh, 2. Auguſt. Generallientenant 
von Maſſow, der kommandirende General des 9. Armee 
korps, iſt aus Altona in Begleitung des Offſizierkorps 
des Jufanterieregiments Nr. 31 in Friedrichsruh ange⸗ 
langt, um dort am Sarge des Fürſten Bismarck einen 
Kranz des 9. Armeekorps niederzulegen. 

Sch. Friedrichsruh, 2. Anguſt. Fürſt Herbert 
Bismarck iſt erkrankt. Die erſchütternden Ereigniſſe der 
letzten Tage haben ihn ſtark angegriffen. 

* Berlin, 2. Anguſt. Das Kaiſerpaar gedenkt heute 
Nachmittags in Friedrichsruh einzutreffen. 

* Berlin, 2. Auguſt. An der auf kaiſerlichen 
Befehl Donnerſtag ſtattſindenden liturgiſchen Andacht 
für den verſtorbenen Fürſten Bismarck in der 
Kaiſer Wilhelm ⸗Gedächtnißkirche zu Berlin nehmen 
das Kaiſerpaar, die in Berlin anweſenden Prinzen und 
Fürſtlichkeiten, die Botſchafter, die Geſandten, der Reichs⸗ 
kanzler, die Staatsminiſter und Staatsſekretäre, der 
Bundesrath, die Generalität Theil; vertreten werden bei 
der Feier auch die Kommunalbehörden Berlins ſein. 


8 Hamburg. 2 Anguſt. Zur Errichtung eines 
Bismarck⸗Denkmals für Hamburg hat ſich hier ein Komitee 
gebildet. 

-o Mailand, 2. Auguſt. Die hieſige deutſche Kolonie 
ſandte an den Fürſten Herbert Bismarck ein Beileids⸗ 
telegramm. Es wurde eine Kommiſſion ernannt, um 
Vorbereitungen für die Gründung einer den Namen 
„Bismarck“ tragenden wohlthätigen Stiftung zu treffen. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 3. Auguſt: Wolkig mit Sonnenſchein, wärmer, 
meiſt trocken. Donnerſtag, den 4.: Wolkig, vielfach beiter, 
warm. Stellenweiſe Gewitter. Freitag, den 5. Wolkig, nor⸗ 
male Temperatur. Vielfach Regen und Gewitter. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz 1./8.—2., 8. st Meive 31./7.—1./8. 


WMorn III Gr. Klo nia 
Stradem bei Dt. Eylau 1,2 N 7 
Neufahrwaſſer » — „Gr. Roſainen/Neudörſch. 
Dirſchuun . 0,8 „ Marienburg 
Pr. Stargard 3 „IGergehnen / Saalfeld Op. 
Gr. Schönwalde Wor. 


mm 


—— — 
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Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 2. Auguſt, Morgens. 


Stationen. dar Wind | Wetter | Tr Mumertung. 
e atiomen 

Belmullet 758 WSW. 5; Regen 17 | find im 4 Gruppen 
Aberdeen 753 SW. 2 bedeckt 16 m 
Chriſtiansſund 747 W. 4 Regen 13 3 —— 
Kopenhagen 758 W. 2 bedeckt 14 ee 
Stockholm 751 WSW. 4 wolkig 16 Irland bis 
TR 746 NNW. 2 Regen 11 Dfipreufen: 
Petersburg 750 WSW. 3 woltig 16 | 0 Mittel ⸗Eu⸗ 
eee e dei Bleu 
Cort Qucenst) 764 WSW. 3 bald bed. 18 | 4 Sdb-C rare 
Cherbourg 165 till — heiter 17 Innerhalb jedet 
ge 185 — 2 a. 2 2 * — 
Sylt 759 W. halb bed. 6 J Reis 
Fambur 2% WS. bedackt 14 Set md OR * 
Swinemünde 761 WSW. 3 wolkig 15 ' 
Neufahrwaſſer 759 WSW. 3] bedeckt 16 Stala für die 
Memel 756 WSW. 3 woltig 16] Windſtärke. 
Paris 765 NO. 2 wolkenlos 15 | 1 = leſſer Zug 
Münſter 703 SW. 3 Nebel 17. | 2 kia, 
Karlsruhe 764 SW. 3] Dunſt 164 22 . 
Wiesbaden 765 N. 1 woltenlos 14 er 
München 765. O. 1 wolkenlos 16] 6 = fark. 
Chemnitz 762 SW 1 woltenlos 17 1 = fteif, 
Berlin 762 W. 2| woltig 16 8 ſftürmiſch. 
Wien 764 W. 10 wolkenlos 17 9 Sturm, 
Breslau 763 W. 2 woltig 16} 0 = * 
Ile d'Aix 765 NO. 2 wolkenlos 17 | 11 =beftiger 
Nizza 763 O. 1) heiter 21 Sturm 
Trieſt 763 till — wolkenlos 2 18 Ortan. 


Ueberſicht der Witterung: 

Die Witterung von Mittel⸗ und Südeuropa ſteht unter dem 
Einfluſſe eines Lochdruckgebietes, das über Nordfrankreich und 
Süddeutſchland die höchſten Barometerſtände aufweiſt. Ein 
Minimum liegt an der mittleren norwegiſchen Küſte und ſcheint 
oſtwärts fortzuſchreiten. In Deutſchland iſt das Wetter ruhig, 
kühl und vielſach heiter; nennenswerthe Niederſchläge werden 
nicht gemeldet. Auch in Frankreich, ſowie in Oeſterreich⸗Ungarn 
berrſcht heitere Witterung. Deutſche Seewarte. 


Danzig, 2 Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
Für Getreide, Hülsenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Faktorei⸗Proviſton uſaucemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


2. Auguſt. | 1. Auguſt. 
Weizen. Tendenz: Geſchäftslos. Geſchäftslos. 
Umſat : — Tonnen. — Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 225,00 Mk. 225,00 Mk. 
hellbunt 210,00 210,00 5 
„ roth 213,00 213.00 „ 
Trauſ. hochb. u. w. 185,000 185,00 5 
„ hellbunt 17200 „ 17200 „ 
„ roth beſetzt 160,00 „ 160,00 „ 
Weichend. Flauer 


Rongen: Tendenz: 
a 


inkändiſcher . . .| 720, 744 Gr. 145 Mk. 758 Br. (neu) 150 ME 
ruſſ. poln. z. Ten). 110,00 Mek. 720 Gr. 114 ME, 
n — 5, —.— 

Gerste gr. (622-692) 140,00 140,00 „ 

kl. (1-656 Gr.) 130,00 „ 130,00 „ 

ler in.. 158,00 „ 158,00 „ 
Erbsen inl. ..., 140,0 „ 140,00 „ 

„ Tran. 11000 „ 110,00 „ 
Rübsen iul . 150-207, „ 15020700 „ 
Weizeukleie), song — 4.40—4 4402 
Roggenkleie) 2 ala „ 
Spiritus Tendenz: Unverändert. Unverändert. 


ton ting 73,50 nom. 73,50 nom. 
nichtkonting. 53,50 Brief 53,50 Brief. 


Danzig, 2. Auguſt. Schlacht- u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 

Auftrieb: Suulen 83 St. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlachtw. 
31 Mark. 2. Mäßig genährte jüngere u. gut del. ältere 27— 25 Mark. 
3. Gering genährte 23 —25 Mt. — Ochſen 13 St. J. Vollfl. ausgem. 
höchſt. Schlachtw. bis 6 J. —,— Mk. 2. Junge fleifch., nicht ausgem⸗ 
ält, ausgem. 28—29 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. 
2425 Mt. 4. Gering genährte jed. Alters —— Mt. — Kalben u. 
Kühe 44 St. 1. Vollfleiſch. ausgem. Kalben höchſt. Schlachtwaare 
39% Mk. 2. Vollfleiſch. ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 
372 Mk. 3. Welt. ausgem. Kühe u. wen. gut entw. jüng. übe u. Kalb. 
24—26 Mark. 4. Mäß. genährte Kühe u. Kalben 23 Maxk. 5. Gering 
genährte Kühe u. Kalben —— Mark. — Kälber 131 St 1. Feinſte 
Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) u. beſte Saugkälber 38 Mark. 2. Mittl. 
Maſtkälber u. gute Saugkälb. 34—35 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
30 Mark. 4. Aelt. gering genährte Kälber (örefer) = Dart. — 
Schafe 228 St. 1. Maſtlämmer u. junge Maſthammel 25—26 Mk. 
2. Aelt. Maſthammel 22—2 Mt. 3. Mäß. genährte Hammel u. Schafe 
(Märzſchafe) —— Mark. — Schweine 602 St. 1. Vollfleiſch. bis 
114 J. 4546 Mk. 2. Fleiſchige 43-44 Mk. 3. Gering entw. ſowie 
Sauen u. Eber 40—41 Mk. 4. Ausländ. —,— Mk. — Ziegen — St. 
Alles pro 100 Bid. lebend Gewicht. Geſchäftsgang: Lebhaft. 


Htönigeberg, 2. Auguſt. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗omm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter 9%. Loco unkonting.: Mk. 56,50 Brief, 
Mk. 54,80 Geld; Auguſt unkontingentirt: Mk. —,— Brief, 
Mt. —— Geld; Auguſt⸗September unkontingentirt: Mk. 55,00 
Brief, Mk. 54,50 Geld; Frübjahr Mk. 55,00 Brief, Mk. 54,30 Geld. 


Bauk⸗Discont 4%. Lombardzinsfuß 5% 


Berlin, 2. Auguſt. Vörſen⸗Depeſche. 
Spiritus. 2. 8. 1./8. 2.8. 1./8. 
loco 70 er 54,900 54,803 ¼ W. neul. Pfdbr. I] 99,70 | 99,90 

& 3% Weſtpr. Pfdbr. 91,20 | 41,30 
Werthpapiere. 2.8. 1.3 3¼% Oſtyr. „ 99,70 | 99,70 
31½ öde ichs - A. k. v 102,50 102 50 3¼% Pom. „ 99,80 | 99,80 
3½% „ „ 102,40 102 40 3½% Bol. „ _ 1100,30 |100,20 
30% „ „ 95,0 85 20 Disk.⸗Com.-Anth. 199,75 199,10 
31/90/o Pr. Conſ. kv 102,40 102,30] Lauxahütte . 206,70 207,40 
3½¼% „ „ 102.50 12.50 5% tal. Reute .. 92,80 | 92,40 
Solo „ 95,60 95,50 4% Mittelm-Oblg.] 97,30 | 97,40 
Deutſche Bauk .. 199,80 199,25] Ruſſiſche Noten .. 216,15 216,50 
3½ W. ritſch. Pfb. ]] 99,90 99,90 Privat Diskont 3% | 31/40/o 
3½% „ „ „III 99,90 100,00 Tendenz der Fondb ruhig | feſt 
Chicago, Weizen, feſt, p. Sept.: 1. 8.: 64% 3047.: 66. 
New⸗ Pork, Weizen, feſt, v. Sept.: 1.8: 694; 30.7. 69. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 


Reiſe⸗ Abonnement. 

Wer Nundreiſen macht, oder für einige Wochen in Kur⸗ 
orten, Sommerfriſchen u. ſ. w. ſeinen Aufenthalt nimmt, 
kann in unſerer Expedition den „Geſelligen“ derart be⸗ 
ſtellen, daß er ihn in jedem Orte entweder poſtlagernd oder 
unter der uns aufgegebenen Adreſſe vorfindet. 

Der im Voraus zu zahlende Betrag für die Krenzband⸗ 
ſendung beträgt dann innerhalb Deutſchlands und Oeſterreich⸗ 
Ungarns pro Woche 40 Pf. Expedition des Geſelligen. 
EBC C TERN ooo 

Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


sa TODESFALL a 


10 Prozent [eines Theilhab. u. Neu-Uebern. veranlassen uns 
zu einem Wirklichen Ausverkauf 
extra Rabatt | siämmtl.Damenkleiderstoffe f. Somm.,Frühjahr 


auf alle schon | Herbst u. Winter und offerixen beispielsweise 
reduzirten Preise | d Meter solid Sommerstoffz. Kleidt WI. 5 . 
während der [6 „ „ Cubanostoif , „ „„ 4.80 „ 
Inventur - Liquidation. 6 „ „ Lurlei, modern „ „„ 2.1 
6 „ „ Cröpe-Gareaux „ „„ 3.30 
Muster leon. modernste Kleider- u. Blonsenstofie vers, 
uf Verl in einzeln. Met., b. Auftr. v. 20 Mk. an franko 
4 er . Oettinger & Co., Frankfurt a M., Versandthaus 
franko. Stoffz. ganz. Herrenanzug f. M. J. 75) m. 10 Prozt, 
Modebilder grat. „ „ „ Cheviotanzug, „ 5.85) extr. Rabt. 


Heute Nachmittag 
4½ Uhr entſchlief ſanft WM 
nach fünfwöchentlichem 
ſchweren Leiden an 
Herzlähmung unſer # 
lieber, guter, einziger 

Sohn und Bruder [4533 


to 


im noch nicht vollendeten 
10. Lebensjahre, was 
wir allen Verwandten, 
Freunden u. Bekannten, 
umſtilles Beileid bittend, 
hiermit tiefbetrübt an⸗ 
zeigen. 


und Geſchwiſter. 
- Bielau u. Frau, 
Bertha geb. Krause, 
Die Beerdigung findet 
57 —. den 5. d. Mts., 
lach. Uhr, vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


Statt jeder besonderen Meldung. 


4561] Für die liebevolle Theil⸗ 
nahme anläßlich des Todes meiner 
guten Frau und unſerer theuren 
Mutter ſagen wir hiermit allen 
unſern Freunden u. Bekannten 
von Nah und Fern unſeren tief⸗ 
gefühlteſten, berzlichſten Dank. 
Schöuſee, den 1. Auguſt 1898. 


Carl Wegner 
und Kinder. 


4516] Die glückliche Ge⸗ 
burt eines kräftigen 
Töchterchens zeigen hoch» 
erfreut an 

Graudenz, 

den 1. Auguſt 1898 


W. Steinborn 


und Frau Kartha 


geb. Balzer. 


2 Bar Sale u Si 


von Millwoch, den 3. Auguſt ab 
Marienwerderſtraße Nr. 45 ul 


(gegenüber meinem Geſchäftslokale) 
zu außergewöhnlich billigen Preiſen zum P Ausverkauf. 


\ 


[4139 


Als thunlichit einfach verpackt, aber an Qualität wirklich hervorragend, mittelleicht. 
würzig und wohlschmeckend, empfehle ich meine 


sehr 


eirathen 


Ein Wittwer v. angen. Aeuß., 


Beſtände eines ſehr billig erworbenen Schuhlagers, ſowie 500 Paar in letzter Inventur bedeutend, theil⸗ 


S. Levin, Graudenz. 


ein bellbrauner, kreuzlahmer 
Wallach, eingefunden. Dasſelbe 
iſt vom Eigenthümer gegen Er⸗ 
ſtattung der Jnſertions⸗ und 
Futterkoſten in Empfang zu 
nehmen. 


§6——ꝛ:: a ee Ze 
4444] Am 29. d. M. haben ſich 
bei mir 8 


3 Kälber 


eingefunden und können diejelben 
gegen Erſtattung der Unkoſten 
abgeholt werden. 
Shielmann, giegeleibeſitzer, 
Buggoral bei Jablonowo. 


E 


4532] In m. neuerb. Haufe 
Getreidemarkt 18a, iſt eins b. 


Ballon Wohnung 


1. Etage, von 8 Zim,, komplett. 


Originalgrösse 


5 par 100 Stück 
Zum erſten Versuche nnd Ve 


„SU d Vergleich mit Konkurrenzfabrikaten an neue 

Br F e 450 ME. rh unter Nachnahme ohne jede Porto⸗ 
rechnung. Farbenvorſchrift erbeten. Karantie: Zurücknahme. Preislis 1307 

e * b Preisliste, ca. 130face 


8 [3880 
Spontane Urtkeile meiner Kunden: Ihre Cigarren finden alljeitigen Beifall. B., Pfarrer. 
— Gebr zufrieden. J., Oberförſter. — Bei Herrn Profeſſor Dr. verſuchte ich Ihre 9 


die meinem Geſchmacke ſehr zuſfagten. Prof. Dr. G. — Dürch einen meiner Herren Beamten auf Ihre 
Cigarxen aufmerkſam gemacht. E., Kgl. Eiſenb.⸗Bauinſpektor. — Sind mir jo ſchmackbaft, daß ich 
Sie bitte, für meinen Sohn .... S, Baitor em. — Bei Ausſchreibungen können Sie mich auch an- 
führen, denn ich habe bei meinem langen Bezug von Bremen und Hamburg Ahre Cigarren als die 
preiswürdigſten gefunden. E., Amtsgerichtsrath. — Ausgezeichnet gefallen! B., Ober⸗Poſtaſſiſtent. 
— Bon einem Bekannten empfohlen. „Rittmeiſter. — Werde nicht verfehlen, dieſe Cigarren in weiteren 
Kreiſen zu verbreiten. W., Lehrer. —(Sämmtliche Originale dem „Geſelligen“ vorgelegen). 


O. Rümpler, Heiligenstadt. Reg.-Bez. Erfurt. 


150 


Ende 30er, Vater v. 3 Kindern, Badeſtübe, Küche U. reichl. Zübeh., 
Werkmeiſter einer Fabrik, in gef. ſofort zu vermieten und zu be⸗ 
Stellung, ſucht die Bekanntſch. ziehen. Auf Wunſch Pferdeſtall. 
sauer [ 8 Bent, Marcus, Grandenz. 
inderl. Wwe. nicht ausgeſchloſſ., 

zwecks baldiger [4546 Culm. 


Etwas Heirath. Offert. Ein Laden 


mit Phot., welch evt. ſogleich zu⸗ in beit. Sejchäftst. Culms, in welch. 
rückgeſ. wird, unter Nr. 181 an | Fleiſch⸗ u. Wurſtw.⸗Geſch. betr. w., 
die Expedition des Kreisblatts m. kompl. Einr. u. Wohn., gr. Kellex⸗ 
Bublitz i. P. erbeten. Distr. räumen, auch z. jed. Geſch. paſſ., iſt 
Ebrenſache. v. 1. Oktbr. cx. od. auch früh. z. verm., 


7 5 auch iſt d. Grundſtück unt. günſt. 
Ein Gutsbeſtter d 


Bed. zu verkauf durch J. Jordan, 
Culm, Graudenzerſtraße 8. 
> . ee 
von 6 Hufen Weizenboden, 5 klm. 
von einer Kreisſtadt Ditpr., ſucht 


Pelplin. 
die Bekanntſchaft einer Dame 4108] Vom 1. Oktober iſt in 
meinem Neubau, in beſter Lage 
am Markt, ein 


abſolute Sicherheit für Gelder, Dokumente ꝛc. gegen in der Nacht zum 28. d. Mts. 


geb. Kuhn. 1 il ieee eee eee ele ume 5. au machen. 
* 25 8 8 gt Se tee — | gL.|tere Damen od. Witwen mit 
. 13, 3 8 er 10. bis 15000 Mt. Vermögen, 
e n Bewährte Pan er Geldſch ra k belieben ihre Offerten u. Nr. 4286 
OO 5 e slau, zer⸗ Offerten u. Nr. 42 
288 n lau 3 ) n e durch den Geſelſigen einzuſenden. 
Statt jeder beſonderen - FEN Diskretion zugeſichert. [4286 
Meldung. fr 22 BT 
Die glückliche Geburt n 5 5 
eines geſunden Töchterchen i -Bür E * 
zeigen hocherfreut an | ane a B 
Arthur Krause 3 N * a G j bi 
und Frau Selma 0 Conservenbüchse 5 — to en 


Scree. 


Bin verreiſt. 


Die Herren Dr. Kunert 


und Dr. Lingnau werden (Coupee) ſteht billig zum Ver⸗ 


die Güte haben, mich zu ver⸗ 
treten. [4: 


Dr. v. Bartkowski. 


4581| Zu den hohen Feſt⸗ 
tagen ſuchen wir einen 


Hilfsvorbeter. 


Meldungen an 
Synagogen » Vorftand 
Guttſtadt. 


Lohnenden Nehenverdieuſt 


bei altem Thee⸗Import⸗Haus 
finden tüchtige Reiſende durch den 
proviſionsweiſen Verkauf von 
chiu. Thee in Org.⸗Kiſten, lofe 
und in Packungen. Reflektanten 


mäßig durchreiſen und brauchen 
nur wenig Muſter mitzunehmen. 
Offerten sub R. M. 209 an 
Haaſenſtein & Vogler, A.⸗G., 
Berlin 8. W. 19. [4293 


Ein geweſener Landwirth jucht 
Vertrekung für 


Maſchinenöl 


Wageufett, 


4456] Mein Sohn, der Schmiede⸗ 
lehrling Paul Fischer iſt 
mir heute legitimationslos ent⸗ 
laufen. Ich warne, ihn in Arbeit 
zu nehmen, bitte vielmehr, vor» 
kommendenfalls mir von ſeinem 


geben. 5 
Mienthen b. Nikolaiken Wpr., 
den 31. 7. 1898. 
Fischer, Schmiedemeiſter. 


Dien billigsten 


(18 Ff. das Liter) 
„ geſundeſten 


Wein bereitet man ſich 
125 ſelbſt nur mit meinem 
maus den beit. Trauben 

hergeſtellten Natur⸗ 
Traubenextrakt. Die Be- 
reitung dieſes Weines, der an 
Güte demjenigen von 50 Pfg. 
gleichkommt und überall be⸗ 
lobt wird, geſchieht auf die 
denkbar einfachſte Weſſe. ½ 
Flaſche f. 50 Ltr. Wein 5,50 
Mk., ½ Flaſche 3,30 Mk. fr. 
ins Haus mit Gebrauchsanw. 
Proſpekt und Dankſchreiben 
gratis. 13478 
E. Hey ler in Ingweiler 
z Nr. 29 (Elſaß). 


42741 70 Schock = 
Peiden⸗Faſchinen 
ab Weichſelufer oder Bahnhof 
Pelplin ſind abzugeben. Offert. 
mit Preisangaben bitte zu richt. 


an Poſt Gr. Falkenau Weſtpr. 
poſtlag. unter Nr. 1111. 


müſſen beſtimmte Bezirke regel⸗ 


künſtl. Dünger. 
Meld. u. Nr. 4432 2D. Heſellig erb. 


12596 


von der Weide: 

J. eine Stute 15jährig, ca. 5 
Fuß groß, Sommerrappe, 
ohne Abzeichen; 

2. eine Stute, 3jährig, ca. 5 
Fuß, 2“ groß, hellbraun mit 
kleinem Stern; 


Feuer und Einbruch. 


Zu Originalpreiſen ſtets vorräthig bei 


HodamsRessler, Danzig. f 


4478] Ein noch gut erhaltener 


Verdeckwagen 


1 b. % 5 - 3 3. eine Fuchsſtute, 14jährig. 
kauf —— . ann, Mewe. e. W 25 EE 4 ! 122 2 l 51 
— — 8 dinterfüße mit weißem Feſſel⸗ 
en £ . 70 an Kopf 7 

5 etwas weiß. 138 
A p E > S II Wir bitten, uns zur Erlangung 
Superphosphat d Bord derſelben behilflich zu ſein und 
Chileſal eter un orden uns etwaige Angaben über den 

p Denkbar grösste Auswahl! Aufenthalt zu machen. 
empfiehlt 14589 Anerkannt billigste H. Höft, R. Wichmann, 


mag / 
Bezugsquelle. Naturelltapeten 
von 10 Pf. pr. Rolle an. Geld- 3 
tapeten von 20 Pf. pr. Rolle an, 1 
nur neueste Dessins, bis zu den 
feinsten Gold-, Seiden- und 
Sammettapeten. 


Max Scherf, Graudenz. 


„BER Maränen, TU 
Täalich friſch geräucherte, große 
Maränen, das Pfund zu 60 Pfg., 


5 | Beſitzer, Gr. Roh dau. 


n 


verſendet gegen Nachnahme [4365 } : e I i 5 Be 
nirigedert, 8 dust, Schleising, Saatſupinen 
i )ſtyreußen. om berg 3 = “ 
— — — 4 e n für Det J. Häuser 1 g 11 8 het. 0 rg 
Feen nstalten. ſersand durch ganz Europa. Gegr. 1868. ax Scher raudenz 
j i D Bei Musterbestellungen wird um Angabe der ge- u} a 
CarlTiede,Danzig56 wünschten Preislage dringend ersucht. 3 


ehr alte Nr. 91, 
empfiehlt unter Garantie: 


Superphosphate aller Art, 


Rester unterm Selbstköstenpreis!! 18078 Kirsche Huatinchtaut 
De i 558 7 Fr A. 9 Mubutsut; 
— Pfiffelbach b. A polda 


6 Wanderer - Fahrräder = 


fette, Carbolineum. 


omaswehl, Kainit . RE nn 

Mhobphezjauren — der Wanderer-Fahrradwerke C besten 

giftfrei, mit 40% Pbosphorſ. b vorm, Winkinofer & Jaenicke| N % square head- 
Viehſalz, Viehſalzleckſtnu. \ in Chemnitz Schönau. 2 Weizen 
Moihinenöte, Schmier⸗ Nach allgemeinem Uriheil die N 


Besond. Vorzüge: 
Sehr kräft. Halm- 
und körverreiche 
Aehrenbildung,re- 
lat v grösste Wi- 
derstandsfähigk. 
geg. die Härte des 
Winters und das 


feinste Marke. 


4223] Sämmtliche, gut erhalten. 


Geräthe 


e. obergähr. Brauerei 
Aufenthalt gütigſt Nachricht zu giebt billig ab 


Königs-Riesen- 


Roggen 


hat relativ grösste 
Winter- u. Lager- 
festigkeit u. reich- 
besetzte kräftige 
Aehren. Ertrag 
3910 kg pro ha. 
50 kg 13,— M. 
} 1000 kg 240,— M. 
ab hier excl. Sack 
gegen Nachn. Prämiirt D. IL. 
G. Dresden 1898 für anerkannte 
Saaten I. und II. Preis. 
Vergleichs-Anbau mit anderen 
Original-Saaten erwünscht. 
Vertreter:Oswald Hübner, 
Breslau. [4595 


Gelben Senf 
ſilbergr. Buchweizen 
Spörgel 
Stoppelrüben 
Vieia villosa 


D D 20 0 D 
D Lagern. Ertrag 
Sr eee tlg fr die Landnirlhsehlt, BB ai 
bei Marienwerder. 1005 : 1 
9 Die beste und billigste Kraft zum Betriebe 0 1555 * 0 
Obſtweine | von. Dresch-, Häcksel, Meierei - Maschinen, riginal- 


Schrotmühlen ete. ist 


Ins neuer Benzin-Noor 


mit magnet-electrischer Zündung, 
keine offene Flamme. In 10 Secunden 
im Gange, absolut geruchloser u. ge- 
fahrloser Betrieb. Viele Tausende geliefert. 

Uebertriſft jeden Petroleum- 
Motor bei Weitem. 

In Pommern, Ost- und West- 
Preussen nur zu beziehen durch 


-asmotoren-Fabrik Deutz 
 Verkaufstelle Danzig. 


Prospekte gratis u. franco. — Ratenzahlungen 


Apfelwein, Johannisbeerwein, 
Heidelbeerwein, Apfelſekt, präm. 
1897 o. d. Allg. Gartenb.⸗Ausſt. 
Hamburg, empf. Kelterei Linde 
Weſtpr. Dr. J. Schlimann. 


4258] Vier Tonnen 


Kocherbien 


find zu verkaufen in 
Tittlewo bei Kamlarken. 


Blücher ete. 


Das Einmachen 
und SKonjerbiren der 
Früchte u. Gemüſe. 

Eine praktiſche Anleitung 
775 Einmachen ſämmtlich. 
Gemüſe, Feld⸗ u. Garten⸗ 
früchte. [211 

Von D. Brocke, 
herzoglicher Mundkoch. 
9. verb. Auflage, 1 Mark. 
Zu beziehen durch 
Jul. Gaebel’s 
Buchhandlung, 
Graudelz. 


ſowie alle anderen Säme 
reien empfiehlt 14590 


Max Scherf, Graudenz. 


Thymothee, Raygras 


großer Laden 


mit Zubehör zu vermiethen. 
Nähere Auskunft ertheilt die 
„Adler⸗Apotheke“i.PelplinWpr. 


Liebemühl. 


Laden mit Wohnung 


Markt, vom 1. Oktbr. z. vermiethen. 
4511] C. Bolz, Liebemühl. 


Bromberg. 


— 
In meinem Hauſe, Friedrichs⸗ 
platz u. Poſtſtr.⸗Ecke 1, iſt die 
von Herrn Zahnarzt Teresinski 
innehabende Wohnung, 33imm., 
Entrée, Küche (Waſſerleitung) ꝛc. 
per 1. Oktober zu vermiethen. 
a Carl Pauls. 
find. billige, Itebepolle 
Damen Aufnahme bei Frau 
Hebeamme Daus, 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18. 


f find. bill. Aufn. b. Wwe. 
Dale 
nen 


Miersch, Stadthebam. 
Berlin. Öranienit. 119. 


für Sextauer mit Beauffichti⸗ 
gung der Schularbeiten. 5 
Gefl. Meldungen erbitte bis 
Mittwoch Vormittag mit Preis⸗ 
angabe ſchriftlich an 
Frau Rentiere Wrede, 
Graudenz, Marienwerderitr. 36. 
Eine junge 
Dame 
ſucht bei einer beſſeren Familie 
angenehmen, mehrwöchentlichen 
Aufenthalt mit Pflege und Fa⸗ 
miltenanſchluß. 2 a 
Meldung. mit Bedingungen u. 
Nr. 4184 an den Geſelligen erh. 


Schlier u. Shälerinnen. 
f. g. Penſion u. Neaufſ. d. Schul⸗ 
arb., ebenfo j. Mädchen, die die 
Gewerbeſch. bef., bei. L. Gande 

Graudenz Unterthornerſt. 31, UILr. 

4563] Kinder und Erwachſene 
finden freundliche 


Penſion 
für längere und kürz. Zeit bei 
M. Nehring geh. Weiß, 
Zoppot, Villa Charita, 
Cyharlottenſtr. 


Krieger⸗ I Verein 
Freystaät Wpr. 


feiert das 


Stiftungs⸗Feſt 


am 7. Auguſt, Anfang 4 Uhr 


Nachm., mit Konzert im Garten 
zum Kaiſerhof. Nichtmitglied. 
find willkommen. Entree 30 Pf. 
pro Perſon. 144 
Abends Tanz. f 
Der Vorſtand. 


Vergn ügn ügen. 
Kaiser Wilh.-Jommertheater 


Mittwoch: Erneutes Gaſtſpiel der 
rinceßMarguritapPocahuntas, 
ie berühmte Frau. 


Seute 3 Blätter. 
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— 75 — 
Graudenz, Mitwoch 


Fohlen⸗ und Rindviehſchau in Roſenberg. 


Zur Hebung der Viehzucht hatten die landwirthſchaflichen 
Vereine des Kreiſes Roſenberg am Sonntag eine Fohlen⸗ und 
Rindviehſchau veranſtaltet. Es waren 500 Mk. zu Prämiirungs⸗ 
zwecken vom Kreiſe und den Vereinskaſſen bewilligt worden. 
Außerdem hatte die Landwirthſchaftskammer Ehrengaben, Me⸗ 
daillen und Diplome zur Verfügung geſtellt. Die Schau war 
gut beſucht. Es waren etwa 60 Stück, meiſtens vom kleinen 
Grundbeſitz, angetrieben, und die Qualität befriedigte allgemein. 

Preiſe erhielten: für Bullen Beſitzer Chr. Fritz⸗Rieſen⸗ 
kirch 30 Mk., Gutsbeſitzer Schütze ⸗Titelshof ſilberne Medaille; 
für Kühe: Wittwe Pukall⸗Rieſenkirch 30 Mk., ferner Geldpreiſe: 
Templin⸗Guhringen, E. Schneider⸗Harnau, Wilh. Fritz⸗Rieſen⸗ 
kirch, Chr. Fritz⸗Rieſenkirch, E. Schneider ⸗Harnau, Bock. 
Schakeubruch, Volkmann⸗Rieſenwalde; Medaillen: Wittwe 
Pukall⸗Rieſenkirch, Templin⸗Guhringen; für Färſen: Wittwe 
Pukall⸗Rieſenkirch 25 Mk.; ferner Geldpreiſe: Klewitt⸗Rieſen⸗ 
kirch zwei Mal, Pukall⸗Roſenberg, Engel-Riejenburg, Loes⸗ 
dau⸗Rieſenwalde, einen Kollektionspreis Wittwe Pukall⸗ 
Rieſenkirch (Mappe mit Thierbildern); je ein Diplom: E. Schnei⸗ 
der⸗Harnau und Kiewitt⸗Rieſenkirch. ur 

Vom Großgrundbeſitz erhielten Borowski⸗Rieſenwalde und 
Bamberg⸗Stradem Ehrengaben. 7 2 va 

Außerdem waren 60 Füllen zur Stelle, die ſich um Prämien 
bewarben, faſt ebenſo viel blieben außer Konkurrenz und wurden 
nur zum Verkauf geſtellt. 5 

Preiſe erhielten für Remonteſchlag Beſitzer Jeſchke⸗ 
Schakenbruch Ehrenpreis der Landwirthſchaftskammer und 30 
Mark Geldpreis. Ferner Geldpreiſe: die Beſitzer Görke⸗Schaken ⸗ 
bruch, Bleich⸗ Wachsmuth, Leiskau-⸗Rieſenkirch, H. Schneider ⸗ 
Harnau, Medaillen: Beſitzer E. Schneider⸗Harnau, Berent⸗Rieſen⸗ 
burg, Bleich⸗Wachsmuth und Höft⸗Rieſenburg; für Arbeits- 
ſchlag erhielten Beſitzer Brilling⸗ Wachsmuth 30 Mk., ferner 
Geldpreiſe die Beſitzer: Engel⸗Rieſenburg, Rach⸗Freyſtadt, 
Teſchke⸗Langenau, Klann⸗Harnau; ferner Brilling⸗Wachs⸗ 
muth eine Medaille und Kiewitt⸗Rleſenkirch ein Diplom. Vom 
Großgrundbeſitz erhielten noch Herrſchaft Schönberg eine Me⸗ 
daille, Frau Spindler⸗Grasnitz eine Ehrengabe (Mappe mit 
Thierbildern). Die ausgeſtellten Fohlen fanden großen Beifall, 
und es wurden viele zu guten Preiſen verkauft. Die Schau ſoll 
alljährlich in Roſenberg abgehalten werden und dürfte auch 
in weiteren Kreiſen Beachtung verdienen, da ſie Gelegenheit 
bietet, ſowohl edle Remontefohlen wie auch kräftige Arbeitsſohlen 
preiswerth einzukaufen. 


Der Verein für Pferderennen und Pferde⸗ 
ausſtellungen in Preußen 

veranftaltete am Sonntage in Königsberg fein zweites dies⸗ 
jähriges Rennen. Angemeldet waren im Ganzen 83 Pferde, von 
denen 35 liefen. Aus Anlaß des Todes des Fürſten Bismarck 
war die Militärmuſik abbeſtellt und ſämmtliche Flaggen der 
Rennbahn waren auf Halbmaſt gehißt. Das Rennen verlief 
folgendermaßen: l 

Jungfern⸗Hürden⸗Rennen, landwirthſchaftlicher Preis 
1200 Mk., davon 900 Mk. dem Sieger, 200 Mk. für das zweite 
Pferd und 100 Mk. dem Züchter des Siegers, wenn dieſer ein 
Privatzüchter, dem dritten Pferde 50 Mk. aus den Einſätzen und 
Reugeldern garantirt, Reſt dem Sieger, Herren⸗Reiten, für 
Zjährige und ältere, in Oſtpreußen geborene Halbblutpferde, die 
noch kein Rennen gewonnen haben, 2400 Meter; von 17 an⸗ 
gemeldeten Pferden liefen 7, es ſiegten des Herrn E. Mäcklen⸗ 
burg⸗Schrombehnen br. St. „Eva“, Rt. Lt. v. Putt kamer, 
desſelben F. H. „Thomas“ und desſelben br. W. „Glücksritter“. 

Preis von Karolinenhof, Staatspreis 1500 Mk. dem 
Sieger nebſt einem Zuſchuß vom Verein von 300 Mk. für das 
zweite Pferd, Jockey⸗Rennen, für Zjährige und ältere inländiſche 
Heugſte und Stuten, 1800 Meter; von 13 angemeldeten Pferden 
erſchienen 4 am Start, Sieger wurden des Herrn Schrader» 
Waldhof dbr. St. „Maßliebchen“, des Herrn Frhr. v. Hewald⸗ 
Podewils ſchw. br. St. „Erika“ und des Herrn v. Simpſon⸗ 
Georgenburg F. St. „Weinrebe“. 

Großes Oſtpreußiſches Jagd⸗Rennen, Graditzer 
Geſtütspreis 1800 Mk. dem Sieger nebſt einem Zuſchuß vom 
Verein von 600 Mk. dem zweiten, 300 Mk. dem dritten, 200 Mk. 
dem vierten und 100 Mk. dem fünften Pferde, Herren⸗Reiten, 
4000 Meter, aus den Einſätzen und Reugeldern erhält der Reiter 
des ſiegenden Pferdes einen Ehrenpreis im Werthe von 200 Mk., 
der etwaige Reſt den Sieger, 14 Anmeldungen, am Start 
6 Pferde. Den erſten Preis holte ſich des Herrn Lt. v. Reib⸗ 
nitz⸗Laugfuhr br. St. „Kaſſurah“, Rt. Beſ., den zweiten des 
Herrn Lt. v. Kummer ⸗Inſterburg br. St. „Waldmärchen“, den 
dritten des Herrn Lt. Frhr. v. Eſebeck⸗Königsberg br. W. 
„Indianer“ und den vierten des Herrn Lt. v. Falkenhayn⸗ 
Wronczyn br. W. „Kaftan“. 

Großes Königsberger Flachrennen, Staatspreis 2000 
Mark nebſt einem Zuſchuß vom Verein von 500 Mk. für das 
zweite Pferd, Jockey⸗Rennen, für jährige und ältere inländiſche 
Hengſte und Stuten, 2400 Meter; von 11 angemeldeten Pferden 
wurden 5 vom Start abgelaſſen; es ſiegten des Herrn R. 
Schrader⸗Waldhof dbr. H. „Marienkäfer“ und des Herrn 
v. Simpſon⸗Georgenburg br. St. „Weichſel“. 

Prinz Albrecht⸗Jagdrennen, ſilberne Säule und land⸗ 
wirthſchaftlicher Preis 2400 Mk., davon 1400 Mk. dem Sieger, 
500 Mk. dem zweiten, 300 Mt. dem dritten und 200 Mk. dem 
vierten Pferde, dem Züchter des Siegers, wenn dieſer Privat⸗ 
züchter, 100 Mk. aus den Einſätzen und Reugeldern garantirt, 
der Reſt dem Sieger, Herren⸗Reiten, Ehrenpreis (Miniaturſäule) 
für den Beſitzer des ſiegenden Pferdes, für 4jährige und ältere 
oſtpreußiſche Halbblutpferde, 3500 Meter, 15 Anmeldungen, am 
Start 5 Pferde; Sieger wurden des Herrn Lt. v. Reibnitz⸗ 
Langfuhr dbr. W. „Eskimo“, Rt. Beſitzer, des Herrn Schmidt» 
Aweningken br. W. „Goldfiſcher“, des Herrn v. Zitzewitz⸗ 
Laugfuhr dbr. W. „Elpus“ und des Herrn Lt. v. Kummer⸗ 
Inſterburg F.⸗St. „Wichorſee“. 

Kaiſerpreis, Ehrenpreis des Kaiſers und Vereinspreis 
2000 Mt, wovon 1000 Mk. und Ehrenpreis des Kaiſers dem 
Sieger, 400 Mk. und Ehrenpreis vom Verein dem zweiten, 
250 Mk. dem dritten, 200 Mk. dem vierten und 150 Mk. dem 
fünften Pferde, Jagd⸗Rennen; für 4jährige und ältere Pferde 
aller Länder im Beſitz und zu reiten von aktiven Offizieren des 
1. Armeekorps, 3000 Meter, 13 Anmeldungen, 8 Pferde am 
Start; es ſiegten des Herrn Lt. Roether⸗Gumbinnen br. W. 
„Meiſter“, Reiter Beſ., des Herrn Lt. v. Lippa⸗ Gumbinnen 
F. St. „Florence“, Rt. Beſ., des Herrn Lt. Deetjen⸗Allenſtein 
ſchw. br. W. „Athens Lad“, des Herrn Lt. v. Kummer ⸗Inſter⸗ 
burg F. W. „Comödiant“, des Herrn Lt. Blank⸗Inſterburg br. 
St. „Woislawa“ und des Herrn Lt. Oehmigke⸗Tilſit ſchw. br. 
W. „Monarch“. 

— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 2. Auguſt. 


[Winterfahrplan 1898/99. Der Minifter der 
öffentlichen Arbeiten hat auf Antrag der Eiſenbahn⸗Direktion 
Danzig genehmigt, daß die beiden Schnellzüge 13 und 14 auf 
der Strecke Berlin⸗Schneidemühl⸗Dieſchau⸗Danzig auch für den 
nächſten Winter verſuchsweiſe beihehalten werden. Dieſe An⸗ 


Der Geſelli 


ordnung wird ſicherlich mit Freuden begrüßt werden, zumal der 
Perſonen⸗Verkehr Danzig⸗Berlin ſich von Jahr zu Jahr bedeutend 
geſteigert hat. 

— [Ausnahmetarif für die Beförderung von 
ruſſiſchem Petroleum] Zum Ausnahmetarif für die 
Beförderung von raffinirkem ruſſiſchem Petroleum (Leuchtöl, 
Keroſin) in Wagenladungen zu 10000 kg. von den Stationen 
Eydtkuhnen Tranſit, Proſtken Tranfit u. ſ. w. nach deutſchen 
Stationen vom 5. Oktober 1897 wird mit Giltigkeit vom 
1. Auguſt 1898 der erſte Nachtrag herausgegeben. Dieſer ent⸗ 
hält Frachtſätze für neue Empfangsſtationen, ſowie für die Ver- 
ſandſtation Lyck und Berichtigungen. Soweit durch die 
letzteren Frachterhöhungen eintreten, gelten dieſe erſt vom 
16. September ab. 5 

— [Deutfch:Ruffifher Eiſenbahn⸗Verband.] Mit 
Giltigkeit vom 13. Auguft wird ein direkter Deutſch-Ruſſiſcher 
Ausnahmetarif 7b für Getreide, Hülſenfrüchte, Oelſamen, 
Mehl, Mühlenfabrikate, Kleie und Oelkuchen von ruſſiſchen nach 
deutſchen und niederländiſchen Stationen über Alexandrowo und 
Sosnowice eingeführt. Die Frachtſätze gelten von Stationen 
der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn für Sendungen von 10000 kg. 
(610 Pud) pro Wagen und von den Stationen der übrigen 
ruſſiſchen Bahnen für Sendungen von 12285 kg. (750 Pud) pro 
Wagen mit Ausnahme von Haufſamen, Mohnſamen und Kleie, 
welche ebenfalls nur in Ladungen zu 10000 kg. (610 Pud) auf⸗ 
zugeben find. N 

— [Betrich8:-Cröffuung.] Am 15. Auguſt wird die Theil- 
ſtrecke Zinten⸗Wildenhoff der Nebeneiſenbahn Zinten-Roth- 
fließ mit den Halteſtellen Arnftein, Sangenitten und 
Wildenhoff für den Wagenladungs⸗ Güterverkehr eröffnet 
werden. Sprengſtoffe können nicht verladen werden. Sämmtliche 
Stationen werden in den Gruppentarif I und gleichzeitig in die 
Gruppenwechſeltarife der preußiſchen Staatsbahn, an denen die 
Gruppe I betheiligt iſt, ſowie in den Oldenburg ⸗Oſtdeutſch⸗ 
Berlin⸗Stettiner Gütertarif einbezogen. 

— [Honigankauf.] Der Vorſtand des bienenwirth⸗ 
ſchaftlichen Centralvereins im Regierungsbezirk Königs- 
berg wird einen praktiſchen Verſuch machen, um den Klagen 
ſeiner Mitglieder über niedrige Honigpreiſe, die ſie theilweiſe durch 
zu eiliges Verkaufen ſelbſt verſchulden, ein Ende zu machen. Es 
wird das Vorſtandsmitglied Lehrer Arndt in Kalthof bei 
Neuendorf⸗Friedheim (Kr. Pr. Hollaud) mit Unterſtützung des 
Centralvereins von den Mitgliedern des Centralvereins guten 
reinen Schleuderhonig für feſte Rechnung zum Mindeſtpreiſe von 
60 Mark für den Centner abnehmen. 

— [Volksbibliotheken.] In vielen weſtpreußiſchen Städten 
und Dörfern werden jetzt unter Beihilfe der Geſellſchaft für 
Verbreitung von Volksbildung Volksbibliotheken neu begründet 
und bereits beſtehende Bibliotheken erweitert. Seit dem 
1. Januar d. J. iſt dies geſchehen in den Städten Baldenburg, 
Biſchofswerder, Danzig, Deutſch⸗Krone, Leſſen, Löbau, Preuß. 
Friedland, Schwetz a. W. und Vandsburg, ſowie in den Dörfern 
Altbukowitz, Breſinermangel, Chrosle, Czapel, Egertshütte, 
Fichthorſt, Gatzki, Gr. Nebrau, Kanitzken, Kl. Grabau, Klein Wis⸗ 
niewske, Leibitſch, Lemberg, Mewiſchfelde, Narmeln, Oslowo, Rei⸗ 
chenberg, Stutthof, Sullenſchin, Warlubien, Weichſelburg und Wolfs- 
dorf⸗Niederung. Die Landräthe der Kreiſe Kaxthaus, Elbing, 
Konitz, Marienburg, Putzig, Schwetz und Thorn haben ſich zur 
Förderung der Volksbibliotheken mit der Geſellſchaft in Ver⸗ 
bindung geſetzt. Die Geſellſchaft giebt für jede ſtädtiſche Bibliothek 
100 Bände, für ländliche Bibliotheken je 50 Bände unentgeltlich 
ab. Jusgeſammt find in unſerer Provinz ſeit dem 1. Januar von 
der Geſellſchaft 33 Bibliotheken mit 1850 Bänden begründet bezw. 
unterſtützt worden. Die Bibliotheken werden zum Theil von 
den Gemeinden, zum Theil von Vereinen, welche die Fortbildung 
ihrer Mitglieder bezwecken, unterhalten und vorwiegend von 
Lehrern und Geiſtlichen verwaltet. 

— [Sanitäts⸗Kolonnen⸗ Verband für die öſtlichen 
Provinzen.] In der Verſammlung der Führer und Aerzte 
der Sanitätskolonnen in Oſt⸗ und Weſtpreußen und Poſen zu 
Bromberg wurde beſchloſſen, daß zur Hebung des Sanitäts- 
kolonnenweſens in den nordöſtlichen und öſtlichen Provinzen 
Preußens dieſe zu einem Verbande ſich vereinigen ſollen. Es 
wurde zumächit ins Auge gefaßt, die Sanitätskolonnen der 
Provinzen Poſen, Oſtpreußen und Weſtpreußen in dieſer Ver⸗ 
bindung zu vereinigen, zugleich aber auch der Wunſch aus- 
geſprochen, daß ſich die Provinzen Brandenburg, Pommern und 
Schleſien anſchließen möchten. Es wurde eine Kommiſſion mit 
der Ausarbeitung von Satzungen beauftragt, und dieſe macht 
nun folgende Vorſchläge: 

Die Freiwilligen Sanitätskolonnen der nördlichen und 
öſtlichen Provinzen Preußens vereinigen ſich zu einem Verbande. 
Die Beziehungen zu dem Centralkomitee der deutſchen Vereine 
vom Rothen Kreuz und zu dem deutſchen Kriegerbunde werden 
weder im allgemeinen, noch im beſonderen durch dieſen Verband 
berührt. Der Zweck des Verbandes beſteht darin, das Sanitäts- 
kolonnenweſen im Oſten und Norden Preußens zu fördern durch 
alljährliche Zuſammenkünfte, wobei Uebungen und wiſſenſchaftliche 
Vorträge ſtattfinden, und durch Beſchaffung von Uebungs⸗ 
material für größere Uebungen (Eiſenbahnmaterial u. ſ. w.). 
Der Vorſtand wird alle drei Jahre gewählt; jedes Jahr ſcheidet 
ein Drittel der Vorſtandsmitglieder aus; dieſe ſind wieder 
wählbar. Jede Kolonne mit einer Mitgliederzahl bis 50 hat 
eine Stimme, auf weitere angefangene 50 dann je eine weitere 
Stimme. Bis auf weiteres hat der Vorſtand ſeinen Sitz in 
Bromberg. Alljährlich ſoll ein Sanitätskolonneutag ſtattfinden. 
Bei der Hauptverſammlung wird der nächſtjährige Verſammlungs⸗ 
ort beſtimmt. Die Vorbereitungen für den Sanuitätskolonnentag 
trifft der Vorſtand unter Zuziehung der Kolonnen der Stadt, wo 
die Verſammlung ſtattfindet. Zur Beſtreitung der Koſten (Porto, 
Druckkoſteu u. ſ. w.) hat jede Kolonne für das Jahr 10 Pfg. 
pro Kopf ihrer Mitglieder an die Verbandskaſſe zu zahlen. 


* — [Neue Poſtanſtalten.] In den Ortſchaften Gorzu⸗ 
chowo bei Kletzko, Gr. Budzick bei Louiſenthal, Bez. Bromberg, 
Kornelino bei Rynarzewo, Saleſch bei Pantau, Schrotz 
Bahnhof bei Schrotz, Skorzewo bei Rynarzewo ſind Poſt⸗ 
hilfsſtellen eingerichtet worden. Die Poſthilfsſtelle in Prond⸗ 
zonna bei Liepnitz (Weſtpr.) iſt aufgehoben worden. 

— [Mittelſchullehrer⸗ und Rektor-Prüfungen.] Der 
Kultusminiſter hat beſtimmt, daß ſowohl die Mittelſchullehrer⸗ 
prüfung als auch die Rektorprüfung künftig grundſätzlich in der⸗ 
jenigen Provinz abzulegen ſind, in welcher die Bewerber ihren 
Wohnſitz haben. Bei dem bisherigen Verfahren, bei welchem 
öfters Bewerber in einer anderen Provinz, als in welcher ſie 
ihren Wohnſitz haben, zur Ablegung der Prüfungen zugelaſſen 
wurden, haben ſich Mißſtände herausgeſtellt. 

— [Erledigte Schulſtellen.] In Schönwerder (allein, 
Kreisſchulinſpektor Lettau⸗Schlochau)h, in Domslaff (allein, 
Kreisſchulinſpektor Lettau⸗Schlochau), an der Stadtſchule zu 
Tuchel (Kreisſchulinſpektor Dr. Knorr⸗ Tuchel), ſämmtlich 
evangeliſch; in Joſephsdorf (allein, Kreisſchulinſpektor Dr. 
Seehauſen⸗ Briefen) und in Pokrzydowo (erite Stelle, 
Kreisſchulinſpektor Sermond⸗ Strasburg), katholiſch. 

— [Füllenmarkt.] Am 27. Auguſt findet in Pr. Holland 
ein Füllenmarkt ſtatt. Die Erfahrungen der letzten Jahre 
haben ergeben, daß dieſer Markt ein günſtiger Vermittelungs⸗ 
punkt für Käufer und Verkäufer iſi. 
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— IBeſitzwechſel.] Herr Thierarzt Fetting hat ſein 
Gut Heinrichshorſt bei Pyritz für 155000 Mk. an Herrn Land⸗ 
wirth Witte aus Kähnsfelde bei Arnswalde verkauft. 

e [Mamensändernng.] Dem Arbeiter Auguſt Rupiec 
in Zduny iſt die Genehmigung ertheilt, fortan den Familien⸗ 
namen „Kauffmann“ zu führen. 

— lHirſch⸗Dunckerſcher Gewerk⸗Verein.] Am Sonn⸗ 
tag fand eiue Vorſtandsſitzung des Ortsvereins der Maler und 
graphiſchen Berufe ſtatt. Vor Eintritt in die Tagesordnung 
gedachte der Vorſitzende Herr Schipper des Ablebens des Alt- 
reichskanzlers Fürſten Bismarck, indem er mit kurzen, aber 
ergreifenden Worten auf des Fürſten Leben und Wirken hinwies. 
Er, der Fürſt, ſei ein echter deutſcher Mann geweſen, und es iſt 
Pflicht eines jeden deutſch denkenden Mannes, zu denen ſich die 
„Hirſch⸗Dunckerſchen“ doch auch rechnen dürfen, dieſem erhabenen 
Vorbild nachzuſtreben. Die Verſammlung ehrte das Andenken 
des Verſtorbenen durch Erheben von den Sitzen. 

Im ferneren Verlauf der Sitzung wurden ſechs neue Mit⸗ 
glieder aufgenommen und Herr Schipper erſtattete Bericht 
über den am 24. Juli in Thorn abgehaltenen Ausbreitungs- 
verbandstag. 

— [Militärifches,] Generalmajor v. Wulffen, der 
neue Kommandeur der 72. Jufauteriebrigade in Dt. Eylau, iſt 
ſeit 1863 Offizier. 1887 wurde er Major, In dieſer Stellung 
war er Kommandeur des 1. Bataillons im zweiten hauſeatiſchen 
Infanterie-Regiment in Hamburg. Als Oberſtlieutenaut, zu 
welcher Charge er 1882 aufrückte, gehörte er als etatsmäßiger 
Stabsoffizier dem Infanterie-Regiment Nr. 83 in Kaſſel an. 
1895 wurde er unter Beförderung zum Oberſt Kommandeur des 
Jufanterie-Regiments Nr. 138 in Straßburg i. E. 

— I[Venrlaubung.] Herr Landrath Dr. Brückner⸗ 
Marienwerder iſt bis zum 3. September beurlaubt. Mit feiner 
Vertretung hat der Herr Regierungs-Präſident den Kreis⸗ 
deputirten Rohrbek-Gremblin betraut. 

— [Titelverleihung.] Dem Domänenpächter Burghardt 
zu Wanglau, Regierungsbezirk Poſen, iſt der Charakter als 
Ober-Amtmann verliehen. 

[Perſonalien bei der Regierung.] Zu Regierungs, 
Sekretären ſind befördert: die Regierungs = Supernumerarı 
Bartels, Bendlin, Dickow, Groß, Jahn, Jahnke, Lenski 
Klein und Komm zu Marienwerder. 

— [Berfonalien beim Gericht.] Der Fabrikbeſitzer und 
Rathsherr Fritſche in Stralſund iſt zum Handelsrichter bei 
der Kammer für Handelsſachen daſelbſt wiederernannt. 
Dem Notar, Juſtiz⸗Rath Hoffmann in Königsberg i. Pr. 
iſt die Entlaſſung aus dem Amt ertheilt. 

In die Liſte der beim Landgericht zu Schneidemühl zu⸗ 
gelaſſenen Rechtsanwälte iſt der Gerichts ⸗Aſſeſſor Soldin ein⸗ 
getragen worden. 

— IPerſonalien bei der Eiſenbahn.] Der Regierungs- 
baumeiſter Sommer iſt der Eiſenbahndirektion in Bromberg 
überwieſen. Verſetzt find: die Eiſenbahn- Betriebs - Sekretäre 
Nagel und Sieg von Landsberg i. Oſtpr. nach Heilsberg zu 
der Neubau-Abtheilung, Stations⸗Aſſiſtent Weidtke von Tilſit 
nach Inſterburg und Telegraphiſt Szimientkowsky von 
Eydtkuhnen nach Gumbinnen. 

— [Beftätigung.] Der Regierungspräſident zu Danzig 
hat die Wahl der Herren Sanitätsrath Dr. Wilezews ki, Buch⸗ 
händler Hempel, Kaufleute Rahn und Citron, ſowie Buch⸗ 
druckereibeſitzer Halb zu unbeſoldeten Stadträthen der Stadt 
Marienburg beſtätigt. 


(„ Rehden, 31. Juli. Auf Anordnung des Miniſters für 
Handel und Gewerbe ſoll Herr Lehrer Wunſch von hier zur 
Erweiterung und Vervollſtändigung ſeiner Ausbildung an 
einem vom 22. Auguſt bis zum 1. Oktober au der ſtaatlichen 
Fortbildungs- und Gewerkſchule in Elbing ſtattfindenden Zeichen⸗ 
kurſus theilnehmen. — Die Regierung zu Marienwerder hat 
dem Vorſtand der evangeliſchen Kirchhofsgemeinde hier- 
ſelbſt nunmehr die Nachricht zukommen laſſen, daß ſie zu ihrem 
Bedauern nicht in der Lage jei, den Verkauf des von dem Vor⸗ 
ſtande für Friedhofszwecke in Ausſicht genommenen freien Platzes 
an der Burgruine oder die gärtneriſche Ausſchmückung des 
Ruinengeländes zu geſtatten, da nach dem Gutachten des 
Provinzial⸗Konſervators der Kunſtdenkmäler für Weſtpreußen 
bei dem hohen Deukmalswerthe der Ruine Rehden keine Ver⸗ 
änderungen vorgenommen werden dürfen, welche geeignet ſind, 
die ehemalige Anlage der alten Ordensburg zu verwiſchen. 
Solche Veränderungen würden nach dem Gutachten aber durch 
die Anlage eines Friedhofes und die geplante gärtneriſche Aus⸗ 
ſchmückung herbeigeführt haben. 

5 Leſſen, 1. Auguſt. Geſtern Nachmittag brannten auf 
der Beſitzung des katholiſchen Kirchenhoſpitals eine 
Scheune, Vieh-, Pferde- und Jungvieh⸗Stallungen vollſtändig 
nieder, da dieſe Baulichkeiten unter Stroh⸗ bezw. Rohrdach 
erbaut waren. Das maſſive, unter Krondach erbaute Wohnhaus 
iſt vom Feuer verjchout geblieben, hat aber durch die Gluth 
ſtark gelitten, die Scheiben ſind ſämmtlich geſprungen. Das 
Obſt auf den Bäumen iſt völlig geröſtet. Die Scheune war mit 
Klee, Heu und Roggen gefüllt, ebenſo die Räume über den 
Stallungen. Wagen, Acker⸗ und Wirthſchaftsgeräthe ſind in 
einem Schauer mitverbrannt; Häckſelmaſchine und Dreſchmaſchine 
verbrannten auf den Scheunendielen. Leider haben bei dem 
ſchnellen Umſichgreifen des Feuers nur die Pferde (neun) 
gerettet werden könuen — die Kühe befanden ſich auf der 
Weide —, verbrannt find neun Stück Jungvieh, elf Schweine 
und 40 Hühner, ein Füllen und zwei Hunde mit ihrer 
Hundehütte. 

* Culm, 1. Auguſt. Auf der 24. Allgemeinen Geflügel- 
Ausſtellung in Hamburg, auf welcher 1262 Nummern Ge⸗ 
flügel ausgeſtellt waren, erhielt Herr Guſtav Rathte- Eulm 
für drei Paar Culmer Altſtämmer und weiße Reinaugentauben 
drei erſte Preiſe, außerdem wurde ihm für dieſe hervor- 
ragende Leiſtung der Siegerpreis, die große ſilberne 
Vereins⸗Medaille, als Ehrenpreis ertheilt. 

Neumark, 30. Juli. In der Stadtverordneten⸗ 
ſitzung am Donnerſtag wurde Herr Stadtkämmerer Langer, 
deſſen Wahlperiode im Winter d. Is. abläuft, auf eine fernere 
Amtsdauer von zwölf Jahren als Stadtkämmerer wieder ge⸗ 
wählt. Herr Langer verwaltet ſein Amt nunmehr ſeit 27 
Jahren. 

Neumark, 1. Auguſt. Die Brennerei⸗Genoſſenſchaft 
Hartowitz hat im erſten Geſchäftsjahr 1897/98 einen Umſatz 
von 102561 Mark und einen Reingewinn von 2142 Mark erzielt. 
Der Genoſſenſchaft gehören 15 Genoſſen mit 60 Geſchäftsantheilen 
= es Haftſumme für jämmtliche Genoſſen beträgt 120000 

ar ' 
- Rieſenburg, 1. Auguſt. Geſtern beging der Mäuner⸗ 
turn verein unter großer Betheiligung der Nachbarvereine 
Marienwerder und Roſenberg ſein Sommerfeſt. Das Schau⸗ 
turnen zeigte, daß ſämmtliche Turner gut geſchult ſind. Der 
im Programm angezeigte Tanz fiel wegen des Hinſcheidens des 
Fürſten Bismarck aus. — Geſtern Nachmittag brannten eine 
Scheune und der Schafſtall des Rittergutes Rieſen walde 
nieder; auch ſind 400 Schafe und einiges Rindvieh, das trotz 
größter Anſtrengung der Hirten und Knechte, das Vieh zu 
retten. immer wieder in das Feuer lief, in den Flammen um⸗ 


u 


gekommen. Entſtanden iſt das Feuer durch die Selbſtentzündung 
des in der Scheune lagernden friſchen Heues. 

+ Aus dem Kreiſe Roſenberg, 1. Auguſt. Das 
am Sonntag zum Beſten des Vaterländiſchen Frauen⸗ 
Vereins des Kreiſes Roſenberg in der Kirche zu Sommeran 
veranſtaltete geiſtliche Konzert war ſtark beſucht, ſo daß die 
Kirche bis auf den letzten Platz gefüllt war. Der von Riejem 
burg abgelaſſene Sonderzug beförderte allein 80 Perſonen. Es 
wirkten recht ſchätzenswerthe Kräfte, von denen Herr Franz Ries 
aus Berlin (Violine) beſonders hervorzuheben iſt, mit. Von 
dem eingekommenen Gelde konnten über 700 Mark dem Verein 
überwieſen werden. 

* Warlubien, 31. Juli. 
bienenwirthſchaftlichen Vereins wurde an Stelle des nach 
Culm verzogenen Lehrers Herrn Alaſchewski Herr Lehrer 
Hübner zum Schriftführer und ſtellvertretenden Vorſitzenden 
gewählt. 

Aus dem Kreiſe Konitz, 1. Auguſt. Bei der in 
Mocker vollzogenen Wahl der Abgeordneten zur Kreis ſynode 
für die Jahre 1898, 1899 und 1900 wurden die Herren Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Hammer⸗Dombrowo und Fabrikdirektor Schütt⸗ 
Czersk wieder⸗ und Gaſthofbeſitzer Zühlke ⸗Mockrau neu⸗ 
gewählt. 

Pr. Friedland, 1. Auguſt. In der Hauptverſammlung 
des Männer ⸗ Turnvereins wurden als Delegirte zum 
Gauturntage in Schlochau die Turner Wollſchläger und 
Reichau gewählt. 

— Schöneck, 1. Auguſt. 


In der letzten Sitzung des 


Der Schießſtand der hieſigen 
Schützengilde, der in letzter Zeit nicht mehr benutzt werden 
durſte, da Geſchoſſe bis über den evangeliſchen Kirchhof geflogen 
ſein ſollten, wird nach Einrichtung zweckmäßiger Vorſichts⸗ 
maßregeln in nächſter Zeit wieder benutzt werden. 

ii Elbing, 31. Juli. Heute hielt der Schweinever- 
licherungsver ein eine Verſammlung ab, in welcher der Vor⸗ 
ſitzende Herr Hildebrandt einen Vortrag über die Schutzimpfung 
gegen die Rothlaufſeuche hielt. Nach den bisherigen Erfah⸗ 
rungen iſt die Paſteur'ſche Lymphe das beſte Mittel, Herr 
Molkereibeſitzer Schröter hat mit der Paſteur'ſchen Lymphe 
800 Schweine impfen laſſen. Bis jetzt iſt ke ines der Schweine 
an Rothlauf erkrankt. Die Verſammlung beſchloß, die Mittel 
zur Impfung von 100— 200 Schweinen an Vereinsmitglieder zu 
bewilligen und dann — falls die Erfolge günſtig ſind — die 
Zwangsimpfung für die Schweine der Mitglieder einzuführen. 
— Der Bau der Haffuferbahn ſchreitet vorwärts. Der Bau 
der Brücke über die Paſſarge bei Braunsberg iſt beendet. 
Nach Fertigſtellung dieſer Brücke können jetzt Erdmaſſen über 
die Paſſarge befördert werden. Es wird jetzt deshalb der Eiſen⸗ 
bahndamm von der Paſſarge bis zum Staatsbahngleis bei dem 
Bahnhof Braunsberg geſchüttet. 

Marienburg, 1. Auguſt. 
wurde der Streckenarbeiter Friedrich Weiß aus Sandhof auf 
einem Streckenreviſionsgange zwiſchen Marienburg und Altfelde 
von dem Perſonenzuge 301 überfahren und getödtet. Er war 
verheirathet und Vater mehrerer Kinder. 

Königsberg, 1. Auguſt. In der Schloßkirche wurden 
am Sonntag die Predigtamtskandidaten B urdach als Pfarramts⸗ 
verweſer in Marwalde, Schlecht von hier als Hilfsprediger in 
German und Baginski als Hilfsprediger in Alt⸗ÜUkta durch den 
Herrn Generalſuperintendenten D. Braun ordinirt. 

4 Alleuſtein, 31. Juli. Bei dem heute vom hieſigen 
Radfahrerklub veranſtalteten Rabwettfahren errangen 
Preiſe: im Klubfahren Jelloneck, Schwarz und Kontuy; im 
Fremdenfahren Pfeiffer⸗Neidenburg, Gerigk und Kollodzieski 
aus Neidenburg; im Unionfahren May⸗-Königsberg, Jelloneck 
und Schwarz⸗Allenſtein; im Juniorenfahren Auguſtin, Gigas 
und Haupt. 

Friedland a. d. Alle, 1. Auguſt. 
Fleiſchergeſelle wollte ſeinem Leben durch 
machen. Der Strick war aber zu dick, ſo daß die Kehle nicht 
ſtark genug zugeſchnürt wurde. Das heftige Röcheln machte 
Andere aufmerkſam und es gelang, den Lebensmüden im letzten 
Augenblick zu retten. 

2 Golda p, 31. Juli. Heute rückte unſere 1. Ulanen— 
ſchwadron zum Regimentsexerzieren nach Inſterburg aus. Nach 
dem Manöver verbleibt dieſe Schwadron, welche acht Jahre lang 


In der vergangenen Nacht 


Ein hieſiger 
Erhängen ein Ende 


Ce 


Angesehene, bei der Bäcker etc. - Kundschaft eingeführte 


Agentur-Firma in Danzi 


mn kautionsfähig, im Besitz eigener Lager-Räume, Gespanne 


sucht die 


eines leistungsfähigen 


Vertretung 
Mühlen - Etablissements. 


Meldungen werden brieflich mit Aufschrift Nr. 3806 durch den Geselligen erbeten. 


hier in Garniſon gelegen hat, in Inſterburg, und die dortige 5. 
Eskadron des Ulanen⸗Regiments Nr. 12 bezieht unſere Garniſon. 

Bromberg, 1. Auguſt. Der Verein für Radwett⸗ 
fahren hatte zu Sonntag wieder ein internationales Radwett⸗ 
fahren veranſtaltet. Im Niederrad⸗Hauptfahren für Berufs⸗ 
fahrer, 2000 Meter, drei Geldpreiſe: 80, 50 und 30 Mk., ſiegten 
F. Heidenreich⸗Breslau in 3 Min. 35 Sek., Niemann⸗ 
Halenſee in 3 Min. 351/, Sek., K. Deutrich⸗Charlottenburg in 
3 Min. 36 Sek. — Militärfahren, 2000 Meter, drei Preiſe. 
Es ſiegten die Unteroffiziere Warſow vom 141. Inf. Reg. 
(Graudenz) in 3 Min. 52/ Sek., Janſen vom 34. Füſ. Reg. 
Bromberg in 3 Min. 57 Sek. und Finger vom Gren. Reg. zu 
Pferde (Bromberg) in 3 Min. 58%, Sek. Von den Mann⸗ 
ſchaften gingen als Sieger hervor Musketier Tietz vom Inf. 
Reg. Graf Schwerin (Graudenz) in 3 Min. 53%/, Sek., Füſilier 
Nawrotzki in 4 Min. 22/, Sek. und Gefreiter Preetz vom Gren. 
Reg. zu Pferde in 4 Min. 4½ Sek. — Aus dem Tandem⸗Haupt⸗ 
fahren für Berufsfahrer, 3000 Meter, gingen F. Heiden⸗ 
reich und A. Tſchierſe⸗ Breslau in 5 Min. 234/, Sek., G. Betz in 
und L. Knapp⸗ Charlottenburg in 5 Min. 24° , Sek. und Krauſe J 
und Krauſe II-Landsberg in 5 Min. 243, Sek. als Sieger 
hervor. — Prämienfahren für diejenigen Fahrer, welche im 
erſten Rennen ohne Erfolg geſtartet hatten, 4000 Meter; es 
ſiegten F. Höſina⸗Wien in 6 Min. 18 Sek., J. Knapp in 
6 Min. und 18¼ Sek. und A. Tſchierſe⸗Breslau in 6 Min. 
24¼ Sek. — Hiudernißfahren für Unteroffiziere und Mann⸗ 
ſchaften, 1000 Meter; es ſiegten die Unteroffiziere Janſen vom 
Füſ. Regt. Finger vom Grenadier Reg. zu Pferde und 
Warſow⸗Graudenz. Die Hinderniſſe beſtanden in einer Hürde, 
die überſprungen, in einem Zaune, der überklettert werden mußte 
und in einigen quer über die Bahn gelegten Balken, die eben⸗ 
falls genommen werden mußten. —Tandem⸗Vorgabefahren 
für Berufsfahrer, 2000 Meter, drei Geldpreiſe 60, 40 und 30 Mk.; 
Sieger waren F. Höſina⸗Wien und Nie mann⸗Halenſee in 
2 Min. 39%, Sek., Krauſe I und Krauſe IIL-Landsberg in 
2 Min. 401/, Sek. und G. Betzin und J. Knapp⸗Charlotten⸗ 
burg in 2 Min. 40% Sek. 

Nakel, 1. Auguſt. Geſtern Nacht brannte dem Beſitzer 
Raddatz in Steinburg⸗Abbau eine mit Stroh gedeckte Fach⸗ 
werkſcheune und ein Roggenſchober ab; in die Scheune war 
bereits die diesfährige Ernte eingefahren. Der Beſitzer R. 
iſt nicht verſichert und hatte beim Retten des Viehes noch 
das Unglück, ſich das Geſicht und den Hals dermaßen zu ver⸗ 
brennen, daß er nach dem hieſigen Krankenhausarzt gebracht 
werden mußte. 

Poſen, 1. Auguſt. Der Kaſſenbote Paul Haß von der 
hieſigen Gasanſtalt, welcher Anfang dieſes Jahres nach Unter⸗ 
ſchlagung von 1600 Mark flüchtig wurde, ijt in Landshut 
in Oeſterreich als Landſtreicher ergriffen worden. 

Pleſchen, 1. Auguſt. Der Magiſtratsbureau⸗Aſſiſtent 
Lipinski iſt zum Stadtſekretär gewählt worden. 

h Schroda, 31. Juli. Für den Kreis Schroda ſind bei 
der letzten Körung 47 Stiere angekört worden, und zwar 
Simmenthaler 14, Oldenburger elf, Holländer ſieben, Landraſſe 
drei, ſchleſiſches Rothvieh vier, Höllander Kreuzung, Simmen⸗ 
thaler Kreuzung und Simmenthaler und Oldenburger Kreuzung 
je zwei und ſchleſiſche Simmenthaler und Schorthorn je eins. 

Oſtrowo, 2. Auguſt. Bei dem Königsſchießen der 
hieſigen Schützengilde errang Herr Sattlermeiſter Smielowski 
die Königswürde; erſter Ritter wurde Herr Klempnermeiſter 
Sonnenberg, zweiter Ritter Herr Bäckermeiſter Baumüller. 


— . . — — . — —— j——— — —— ———— ye une 


Verſchiedenes. 


— [Zucker für die Soldaten.] Oberſtabsarzt Dr. Leiten⸗ 
ftorfer in Metz hat im vorigen Jahre während der großen 
Herbſtmanöver Verſuche mit einer Zuckerernährung in der 
Truppe angeſtellt. Der Zweck dieſer Verſuche war hauptſächlich, 
feſtzuſtellen, ob der Zucker ein für den Soldaten bei be⸗ 
ginnender Marſcherſchöpfung raſch wirkendes Kräftigungsmittel 
ſei. Sie wurden in der Weiſe angeſtellt, daß in je einer Kom⸗ 
pagnie von drei Bataillonen zehn Mann während des Tages 
neben ihrer gewöhnlichen Koſt zehn bis zwölf Stück Würfel⸗ 
zucker erhielten; von den Verſuchsperſonen nahm ein Theil den 
Zucker zu Beginn des Marſches, der andere während des Marſches, 
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855 Fuchsſtut 
etc. Al ’ l k 
7 jährig, 4 Zoll, 
X Fbreit, vollkom⸗ 
8 Z men fehlerfrei, 
\ tadellos auf d. 
Beinen, kinderleicht zu reiten, v. 
Damen geritten, ganz ſicheres 
Truppenpferd. Zu erfragen bei 


Prem.⸗Lieutenant Fullerton⸗ 


Jagd- Verpachtung. 
4384] Die Michlauer Ger 
meinde⸗Jagd wird 


4169] Jedes Quantum 


Nc Carnegie, Dt. Eylau. [4494 
er Berfäuflich: 
Familienverhällniſe be zznner 


|| 40 Stiere 


5 


jedesmal bei fühlbar werdender 9 
Schwäche. Den „Zuckerleuten“ 
Anzahl „Kontrollmänner“. Die 
32 Verſuches 8 7 
uder gern nahmen und $ Mer 
Hunger und Durſt jtille, rale e A äußerlich betrachtet 
— in Ertragung von Hunger und dn 5 ausdauernd machte, und 
drittens, daß er vermöge feiner ken Genießbarkeit ein raſch 
wirkendes Kräftigungsmittel bei Hunger, Schwäche oder Erſchöp⸗ 
fung iſt. Gerade dieſe letzte Thatſache it ober Bedeutung, 
da ſomit in dem Zucker ein Mittel gegeben ift, wönrtt der Gefahr 
der drohenden Erſchöpfung auf dem Marſche und dem Hitzſchlage 
mit raſcherem Erfolge entgegengewirkt werden kann als mit den 
anderen, nicht auch gleichzeitig „nährenden“ Mitteln. Auf Grund 
dieſer Ergebniſſe glaubt Dr. Leitenſtorfer die Verwendung des 
Zuckers in dreifacher Richtung empfehlen zu dürfen, nämlich als 
Beigabe zur Tageskoſt zur Erhöhung ihres bisherigen Nähr⸗ 
werthes, als Proviant für Feſtungen, Lazarethe und Schiffe und 
als zeitweiliges Kräftigungs⸗ und Belebungsmittel auf dem 
Marſche ſowohl in der Hand der Kompagnie als beſonders in 
der des Truppenarztes. 


— [Ein kleiner Schlaukopf.] Der kleine Willy: 
„Jetzt fürchte ich mich nicht mehr vor einem Poliziſten“. — 
Mutter: „So? Weshalb denn nicht?“ — Willy: „Neulich 
war einer bei der Köchin in der Küche, und als ich hereinkam, 
war er zu Tode erſchrocken“. 
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Standesamt Graudenz 

vom 24. bis 30. Juli 1898. 

Aufgebote: Böttchermeiſter Franz Damrath mit Antonie 
Glowatzkl. Arbeiter Friedrich Wilhelm Max Bock mit Martha 
Margarethe Alice Hedwig Hubrich. Redakteur Emil Wilhelm Paul 
Werth mit Alma Auguſte Johanna Kriedte. Arbeiter Jobann 
Stanidi mit Julianne Auguſte Schaefer. Brauer Julius Franz 
Lutzki mit Bertha Thereſe Kremin. Braumeiſter Alexander Eber⸗ 
hard Zeuski mit Anna Dorothea Urban. Knecht Herrmann Lud⸗ 
wig Schulz mit Johanna Jagoelowski. Bergmann Johann Erwin 
mit Frieda Cyrkel. Arbeiter Theodor Herrmann Glesz mit Bertha 
Marie Reſenke. 

Heirathen; Schutzmann Georg Smettons mit Bertha Witt⸗ 
kowski. Buchbalter Theodor Heinrich Wilhelm Bujack mit Marga⸗ 
rethe Joſefine Blank. Arbeiter Guſtav Adolf Roll mit Anna 
Wilhelmine Karoline Pautz. 

Geburten: Geſchäftsführer Paul Dahms, T. Arbeiter 
Herrmann Buchholz, S. Schneider Auguſt Burdinski, S. Felde 
webel im Juf.⸗Regt. Nr. 141 Reinhold Funke, S. Garnſſon⸗Bau⸗ 
wart Max Millauer, S. Arbeiter Rudolf Herrmann, T. Former 
Johann Solinski, S. Maurer Hermann Roſin, T. Steinſchläger 
Ferdinand Blum, T. Maurer Guſtav Arlt, T. Lokomotipführer 
Heinrich Domnick, S. Schuhmacher Guſtav Bunn, T. Arbeiter 
Joſef Skodowski, S. Droſchkenbeſitzer Stanislaus Waſchtowski, 
T.. Arbeiter Franz Ceglinski, T. Arbeiter Eduard Fialkowski T. 
Müller Guſtav Windmüller, T. Arbeiter Franz Bonin, 2 Söhne 
(Zwillinge). Premier⸗Lieutenant im Inf.⸗Regt. Nr. 141 Kurt von 
Hohendorff, S. Hoboiſt Wilhelm Günther, S. Drei uneheliche 
Geburten. 

Sterbefälle: Arbeiter Eduard Gottmeier, 55 J. 7 M. Karl 
Franz Krauſe, 4½ W. Ortsarme Marie Muchärski, etwa 80 3. 
Otto Martin Lupkowski, 9 M. Louiſe Bütow geb. Blank, 69 J. 
3 M. Margarethe Jaworski, 3 W. Gertrud Buntfuß, 5½ W. 
Arbeiter Theophil Roſtkowski, 20 J. 7 M. Martha Wroblewski, 
7 W. Friedrich Wüſten, 3 J. Bruno Laskowski, 5 M. Schneider⸗ 
meiſter Auguſt Schwinkowski, 58 J. Anna Witt, 22 J. 4 M. Ella 
Ebert, 4 Monat. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Vraut⸗Seide u vi. 


bis Mk. 18,65 p. Met. — ſowie ſchwarze, weiße und farbige Henne⸗ 
berg⸗Seide von 75 Pf. bis Mk. 18,65 p. Met. — in den moderniten 
Geweben, Farben und Deſſins. An Private porto- und steuerfrei 
ins Haus. Muſter umgehend. dr 
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a 14 hochtragende 


Holl. Sterken 


aus milchreicher 
Heerde, 2% Jahre alt, Herbſt 98 
13684 


1½ bis 2 jährig verkauft 
Dom. Groß Arnsdorf, 
45451 Bahnhof Pollwitten. 
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ſchwarzbunt, gute Formen, hat 
zu verkaufen 
Meyke, 


abkalbend, offerirt LE 
Dom. Schönbruch Oſtpr., 
Poſtort. 
34051 Der Verkauf ſprung⸗ 
fähiger, ſtarker 


Bõ eke 


aus m. Vollblut⸗Oxfordſhire⸗ 
down ⸗Stammherde hat be⸗ 
gönnen. 
Chottſchewke p. Zelaſen. 
II. Fliessbach. 


Bergfriede, 


Poſt⸗ u. Bahnſtation. 


Sounabend, den 6. Auguſt, 
4 Uhr Nachmittags, 
beim Gaſtwirth Penner im 
Weißen Kruge verpachtet. 
Bedingungen ꝛc. werden beim 
Termin bekannt gemacht. 
Michlau, den 30. Juli 1898. 
Der Gemeinde⸗Vorſteher. 
Jang. 
Auf dem Gut Ob. Teſchen⸗ 
dorf bei Tiefenſee wird ein 
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für ca. 300 Kühe geſucht. Der⸗ 
ſelbe muß kautionsfähig ſein. 
Ca. 2 Klm. Gleis u. 20 Kipp⸗ 
lowries z. leih. o. z. kauf. geſ. Bill. 
Off. u. Nr. 4116 an den Geſell. erb. 
„M. Ehefr. Auguste h. mich 
bösw. verlaſſ. u. warne, derſ. auf 
m. Nam. z. borg., d. ich fenichts aufk. 
Wilhelm Czerwinski, Fiedlitz. 


Zu kaufen gesucht 
Wir kaufen jeden Poſten ent⸗ 
ſtengelte, ſaure 13801 


2 
Rirfchen 
zum Preſſen zum Marktpreiſe 
Gebr. Casper, Thorn. 


Ein gebraucht., gut erhalt. 


Sattelzeug 


wird von ſofort zu ka 
geſucht. Meld. unt. Nr. 4463 
an d. Geſelligen erbeten. 


Ein Damen⸗Sattel 


ein Ofſizier⸗Bockſattel 


ebraucht, kauft 2 4606 
60%. Wolf, Gogolewo b. tee 


Honig in Waben 


kauft unter Zahlung des höchſt. 
Thorner Tagespreiſes 
Die Honigkuchenfabrik 


2 von 
Gustav Weese, Thorn, 
Königl. Hoflieferant. 


Dampfanlage 
Keſſel und Maſchine, von 6 
bis 8 HP, eventl. gebrauchte, 
jedoch gut erhalten, ſucht zu 
kaufen 14060 
Matthieſen, Rieſenburg. 


ede 


1500 Mark 


von gleich gegen Sicherheit auf 
Wechſel zu vergeben durch 
C. Andres, Graudenz, 
Trinkeſtraße 13, I. [4526 


8000 Mark a 5% 
hochfeine Hypothek, 7 auf 
hieſ, ſtädt. Grundſtück geſucht. 
Brfl. Meld. u. Nr. 4604 a. d. Geſ. erb. 

12000 Mart a 1 ½ % 
ur I. Stelle auf hieſig. ſtädt. 
rundſt. geſucht. Briefl. Meld. 

unter Nr. 4605 a. d. Geſell. erb. 


8500 Mk. 


weiſtellige Hypothek, mit ab⸗ 
oluter Sicherheit, zu 5% Zinſ., 
ſogleich zu cediren. 

Meld. briefl. unter Nr. 4090 
an den Geſelligen erbeten. 


Darlehne 14531 
L Stelle in jed. Höhe, II. u. III. 
Stelle i. klein. Poſt. ge: auch an 
Beamte) find z. hab. b. S.⸗Direkt. 
Hein, Danzig. (Rückporto erb.) 


wegen iſt der thätige Theil⸗ 
haber eines lukrativen Fa⸗ 
brikgeſchäftesgenöthigt, ſeine 
Stelle aufzugeben und ſucht 
eine geeignete Perſönlichkeit 
zur Nebernahme ſeines An⸗ 
theils, der 30000 Mt. beträgt. 
Es genügt, wenn einſtweilen 
1015000 Mark angezahlt 
werden und kann der Reſt 
allmählich abgezahlt werden. 
Brauchetenntuiſſe nicht er⸗ 
forderlich. Oſſerten unter 
Nr. 4345 an den Geſelligen 
erbeten. 


Als Theilnehmer 
3. e. rentabl. Geſchäft wird v. e. 
geb. Dame e. ält. Herr m. e. disp. 
Verm, v. 2000 Mk. geg. Sicherh. 
v. 4009 Mk. geſucht. Wittwer 
mit Kind nicht ausgeſchl. Gefl. 
Off u. A. 8. 200 poſtl. Graudenz 
bis zum 10. d. Mts. erbeten. 


Compagnon⸗Geſuch. 


Zur Uebernahme ein. größeren, 
flott gehenden Tud-, Manu⸗ 
aktur⸗ und Koufektions⸗Ge⸗ 
chäfts einer Stadt Oſtpreußens 
mit 4000 Einwohnern wird ein 


Compagnon mit ca. Mk. 6000 
Einlage, welcher auch polniſch 


ſpricht, geſucht. Es wird weniger 
auf Vermögen, als auf tüchtige 
Kraft reflektirt. Gefl. Meldung. 


Wallach 


mit Bläſſe und 3 
weißen Strümpfen, hochvornehm. 
Kommandeurpferd, 7 ½ jähr., 7½“, 
tadellos geritten, abſolut truppen⸗ 
und ſtraßenfromm, feſter Preis 
1500 Mk. Hauptmann Wermels⸗ 
kirch, Graudenz. 14454 


4 Abſatzfällen 


nach ſchwerem Hengſt, hat zu 
verkaufen [4189 
L. Klatt, Abb. Leſſen. 


Dunkelbraune Stute 


ohne Abzeichen, 4½ Jahr, 5, 3“, 
ſehr gängig, geritten, in Marien⸗ 
hof bei Schönſee zum Verkauf. 


4254] Dom Lesnian bei 
Czerwinsk verkauft 


30 Stück tragende 
Boll. Färſen. 


Eine größere 
Anzahl junger, 
ſprungfähiger 


Nombouillet- 
Höre 


werden brieflich mit Aufſchrift von Schönen Formen, verkauft 


Nr. 4430 d. d. Geſelligen erbet. 


apitalien 


f ſtädt. Grdft. v. 33 % Zinſ.an 
ländl. „ ö 


om. Kroexen, 
Kreis Marienwerder. 


4190] Dom. Orle per Melno 
verkauft 


fd. pin. keel. Att. 150 Dies). Lämmer 


zu Bromberg. 2 94. 
Anfr. 20 P. Rüdport eifüg. 


Woll- und engl. Kreuzungs⸗ 
hammel. Abnahme September. 


Kol. Domäne Casimirsburg 
bei Baſt, Kr. Coeslin, 


Provinz Pommern. 


Auktion 
Donnerſtag, den 18 August 1998, 


ittags 1 Uhr 


über 10.50 Stück ſocuugf. 
Rambouillet⸗Vollbl.⸗Vöcke 


welche, äußerſt preiswürdig von 
75 Maxk aufwärts eingeſchätzt 
ſind. Gleichzeitig ſtelle ich einige 
ſprungfähige importirte wie 
ſelbſtgezogene, gekörte 


Holländer Bullen 


wie auch einige junge, ca. fünf 
Monate alte 


Eber u. Sauen 
d. Stoß, weiß, engl. Horkſhire⸗Race 


zur Auktion. Wagen zur Ab⸗ 
bolung Bahnhof Coeslin. [3342 


Kayser, Kgl. Domänenpänhter. 


Kräftige, „prungfähtge 
Ki 3übrlingsböde 

aus der hieſigen Ram⸗ 
. bouillet⸗Heerde (Me- 
Tino 


recoce) hat abzugeben 
Dom. Rieſenwalde b. Rieſenburg. 


Bock⸗Verkauf. 


6567] Der Verkauf von ca. 
40 ſtark entwickelten, ſprung⸗ 
fähigen Oxfordſhiredown⸗ 


Jährlingsböcken 
hat am 12. Juni cr. begonnen. 
Preisliſten werden auf Wunſch 


zugeſandt. Bei vorheriger An⸗ 
meldung Wagen auf Bahnhof 
Melno. 


Annaberg per Melno, 
Kreis Grauden;. 
Kuöpfler. 


ſtarke, ſprung⸗ 
> 105 14467 
Böcke 


Hampshiredowns 

ER ſchwerſte ſchwarz⸗ 

köpfige, engliſche Fleiſchſchafrace, 

habe noch abzugeben. 

W. Heyer, Straſchin, 
Poſt, Bahn, Telegr. 


Voll⸗ 
Verkauf 


= aus der Hamp⸗ 
ſhiredown⸗Stammheerde zu 
Lichtenthal bei Czerwinsk. 
Anſpektor B. Er Pe 
an Inſpektor Beſtvater. 
6513] B. Plehn. 


4481] Dom. Wierſch b. Oſche 


Alͤlſatzferkel 
und Läuferſchweine 


desgl. 4 graubunte, 1½ jährige 


ullen. 
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Ich verkaufe zwei ferme 


Hühnerhunde 
im zweiten Felde. 14144 
Schulz, Förſter, Forſthaus 
Schilleningken b. Tilſit Opr. 


Einen Jagdhund 


Im zweiten Felde u. einen ſieben 
Monate alten Jagdhund, beide 
ſiud auch wachſam, hat zu verkauf. 

G. Gieſe, Slupp b. Melno. 


Einen im fünften Felde ſteh. 
braunen, deutſch engliſchen 


Hühnerhund 
welcher haſenrein und flotter 
Apporteur iſt, verkaufe, da über⸗ 
zählig, für den feſten Preis von 


40 Mark. Förſter Helmbold, 
Gr. Plochbezin b. Warlubien 
Weſtpr. 14506 
8 
Ji 
Fullen⸗ Alan 
+ 
4364] . Ich kaufe 


am Dienſtag, d. 9. Anguſt, 
Vormittags zwiſchen 10 und 12 
Uhr, in Roſenberg auf demVieh⸗ 
markte, und an demſelben Tage 
in Georgensdorf, Kreis Stuhm, 
Nachmittags zwiſchen 4½ und 
6% Uhr, vor dem Gaſthauſe, 2 
am Mittwoch, d. 10. Auguſt, 
von 7½ bis 10 Uhr Morgens, in 
Grunau, Kreis Marienburg, 
vor dem Gaſthauſe, und an dem⸗ 
ſelben Tage von 4 bis 6 Uhr 
Nachmittags in Neuteich, 
am Donnerſtag, d. 11. Aug., 
von 8 bis 10 Uhr, in Gr. Nebrau, 
Kreis Marienwerder, und an 
demſelben Tage von 3 bis 5 Uhr 
Nachmittags in Dragaß, Kreis 
Schwetz, vor den Gaſthäuſern, 
ute 2 jährige, 1 jährige und Ab⸗ 
atz⸗Füllen, laut Ded- u. Füllen⸗ 
cheinen von Königlichen Hengſten 


ammend, mit kräftigen Beinen, | — 


3440] Ich bin beauftragt, ein 
bcfhaus⸗Grundſtüc 


gutem Gang und Rücken. Ab⸗ 
nahme nach Uebereinkunft. 
V. Loga, Wichorsee 


bei Kl. Eayite, Kreis Culm. 


* 

Ein Bonny 
zum Reiten f. K. wird geſucht. 
Dom. Poburke b. Weißenhöhe. 

Zu kaufen geſucht ein 


Ponny 


4—6 Jahre alt, am liebſt. Rappe 
oder Goldfuchs, zum Reiten und 
Fahren, fromm, ohne Abzeich., 
muß ſchön gebaut ſein und Aus⸗ 
dauer haben, überhaupt tadellos 
ſein. Um gefl. Offerten bittet 

L. Zühlke, Czersk Weſtpr. 
44971 Ich ſuche 


100 —120 Nambonillet⸗ 
ig. Multer⸗ reip. Zeitſchaft 


per jofort zu kauſen und erbitte 

gefl. Offerten nebſt Preisangabe. 
Patſchke, Rittergutsbeſitzer, 

Liſſau Weſtpr. 


Grundstücks- und 
Geschäfts Verkäute. 


Mein in Graudenz am Ge⸗ 
treidemarkt belegenes 
Grundſtück 

iſt and. Unternehmen halber 

unter günſt. Bedingung. zu 

verkaufen. eit. =: unter 

Nr. 4587 durch d. Geſell. erb. 


Flakl.Reſt.⸗Grundſt., Gart.m.kl. A. 
b. z. b. n. 3 v. Off. 45p. Bromberg. Rep 


Goſthofs⸗Grundſtück 


in Neuhof bei eg mit 
2 Morgen Garten⸗ u. 10 Morg. 
Feldland, mit voller Ernte, billigſt 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. > 4150 
Mannheim Cohn Söhne, 
Sa motſchin. 


Gaſtwirthſchaft 
mit ca. 50 Morgen gutem Land, 
in einem Dorfe bei Rhein. Ge⸗ 
bände maſſiv, neu gebaut, iſt 
Todesfalls halber billig von gleich 
zu verkaufen. Offerten unter 

„ 300 poſtlagernd Rhein 
Oſtpreußen. 1 


Gute Brodſtelle. 
et dn en . — 
ndorfe r. 
Gaſtwirthſchaft, ver — 
aterial- u. Manufakturwaar.⸗ 


Geſchäft, bei groß. Umſatz, iſt and. 
mung. weg. ſof. zu ver⸗ 
achten. Mel⸗ 
ten an 
raudenz. 


nterneh 
* — fd zu * 

dungen ſind zu 
J. Israel, 


Deſtillations-Heſchäft 


m. Grundſtück, i. oſtyr. Garniſ.⸗ 
Stadt, krankh. halb. ſof. zu ver⸗ 
kauf. Meld. v. Selbſtk. briefl. m. 
Aufſchr. Nr. 4527 d. d. Geſell. erb. 


Galanterie⸗ u. Kurzwaat. 
Heſchäft 
verkäuflich. Recht große Kund⸗ 
ſchaft. Ed. Candrian, Raſten⸗ 
13382 
jungen 


burg Oſtpr. 
Für einen ſtrebſamen, 


Kaufmann 
mit einigem Kapital, bietet ſich 
günſtige Gelegenheit u. Exiſtenz 
zur Uebernahme einer älteren 


Ciſen⸗ und Eiſenturz⸗ 
waarenhandlung. 


Off. an Pardua, Bromberg. 


Eine ſeit 17 J. flottgehende 
Herren⸗Schneiderei m. beſt. Kund⸗ 
ſchaft u. gut. Lage iſt v. 1. Sept. 
d. J. ab gegen günſt. Uebereink. 
umjtändeb. anderweitig zu über⸗ 
nehmen. Meld. briefl. unt. Nr. 
4287 an den Geſelligen erbeten., 


Pich .f. Maſchinenſchloſser. 


Mein in einer Kreisſtadt, 
5000 Einwohner, belegenes 

Ber Gruunditid nm 
nebſt Schloſſerwerkſtatt, in welch. 
ſeit 45 J. eine Kunſt⸗, Bau⸗ u. 
| Grabgitterſchloſſerei m.gut. Kund⸗ 


ſchaft im vollen Gange betrieb. 
wird, bin ich willens, Umzugsh. 
mit auch ohne Handwerkszeug ſo⸗ 
fort zu verkaufen od. z. verpacht. 
Auch eignet ſich die Stelle für 
Maſchinenſchloſſer, da hier am 
Orte noch keine vorhanden ſind. 
Reflekt. wollen ſich melden an 

N St. Rückert, 6 

4214 


Prov. Poſen. 


mit Seitenflügel, Hintergebäude, 
Stallungen, geräumigem Hof mit 
direkter Einfahrt, in ein. Haupt⸗ 
ſtraße der Stadt 7 
legen, Umſtände 
zu verkaufen. 

Das Haus, in welchem früher 
eine kleine Fabrik betrieben 
wurde, eignet ſich zu jedem Ge⸗ 
ſchäft, iſt in gutem, baulichen 
Zuſtande, vollſtänd. unterkellert, 
der Waſſerleitung u. Kanaliſat. 
angeſchloſſen und bringt jetzt 
einen Ueberſchuß v. ca. 1600 Mk. 
p. Jahr, welcher ſich bedeutend 
erhöhen läßt durch Aufnahme 
billigerer Fypothekenkapitalien, 
welche angeboten ſind. 

Preis 83000 Mk., Anzahlung 
nach Uebereink, 10⸗ bis 15000 Mk. 

Durch den Abbruch gegenüber⸗ 
liegender Baulichkeiten, welcher 
in vorausſichtlich kurzer Zeit 
erfolgen muß, gewinnt das 
Grundſtück bedeutend an Werth. 


horn ge⸗ 
halber ſofort 


Das Geſchäft iſt reell und 
bietet ſich durch den Kauf Ge⸗ 
legenheit, bei kleiner Kapitalan 
lage hohe Rente zu erzielen. 

uskunft ertheilt bereitwilligſt 
N. Schaale, 
Mocker Weſtpr., Roſenſtr. 4. 


N um * RI 
Geſchäfts⸗Verkauf. 
Anderer Unternehmungen halb 

will ich mein in kleiner, lebhafter 

Stadt ſehr gut gehendes Tuch⸗ 

und Manufakturwagren Ge⸗ 
ſchäft mit geringer Anzahlung 
unter ſehr günſtigen Bedingungen 
ſpäteſtens zum 1. Oktober cr. 
verkaufen. Laden u. Wohnung, 
beſte Lage am Markte, iſt zu ver⸗ 
miethen, eventl. das Grundſtück 
ſebr preiswerth zu verkaufen. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 4429 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Selt. Kaufgelegenh. | 
4529] Gejhäits-Grundftüd, 
feinſte Lage (i. Centrum ; 


Straß. Front, mit flott. Wein⸗ 
u. Kolonialgeſch., Komtor, Hof, 
Lagerkeller, iſt f. 86000 Mk. ſof. 
u verkauf, Anzahlg. 15000 ME. 
Zerkäuf, iſt evtl. Kompagnon v. 
Weingeſch. da Goldgrube. Auch 
kann eine General⸗Agentur m. 
3000 Mk. Einnahme zugegeben 
werden Vermittl. verb. Zur Ber 
fichtigung ladet ein S.⸗Direktor 
Hein, Danzig, Jopengaſſe 12. 
Ein ſeit 100 Jahr in e.ca.6000Ein- 
wohn. gr. Stadt Ermlands beſteh. 


Färberei⸗ 


Grundſtück 


iſt w. hoh. Alters d. B verkauf. 
Mels. unt. Nr. 4128 u. 5. Gesel. 


Sehr alt., rentables 
Kolonial-, Farben- u 


Für Herrenſchneider 


ſtraße gelegten 


terrain von mir foftenlos 


ſehen, ſo daß hierdurch 
entjtehen. 


Geſchäftsverkauf. 


Mein gut eingeführtes 
78 * 
Eiſen⸗A. Stahlwaaren⸗ 

Geſchäft 

ſehr rentabel, iſt preiswerth 
zu verkaufen. Offerten unter 
Nr. 4422 durch den Geſelligen 
erbeten. 

Mein ſehr ſchönes 


Grundſtüek 


ca. 300 Morg. guter Acker, zwei⸗ 
ſchnittige Wieſen, Ziegelei mit 
gut. Erfolg, maſſiv. Wirthſchafts⸗ 
gebäude mit maſſiv. herrſchaftl. 
Wohnhaus, hart an der Chauſſee 
u. unweit der Bahn, bin ich will., 
Umſtände halber mit 15000 Mk. 
Anzahlg. zu verkaufen. [4213 
Chriſtoph Lukaß, Beſitzer, 
Abb. Willamowen, 
Kreis Ortelsburg in Oſtpr. 
Mein in beſter Geſchäftsgegend, 
hart am Markt gelegenes, maſſ. 


Grundſtäck 


in d. ſeit einer Reihe v. Jahren 
ein Ledergeſchäft betrieben wird, 
ſich aber auch zu jedem anderen 
Geſchäft vorzügl. eignet, bin 
ich willens, krankheitshalb. unt. 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Reflekt. wollen ſich direkt 
an mich wenden. [3949 
D. Eiſenſtädt, Mewe Wpr. 


Günſtiger 


0 m 41 U ” 
Grundſtücs⸗Kauf. 
Plötzlich eingetretenerUmſtände 
bin ich Willens mein Grundſtück 
unter ſehr günſt. Beding. ſofort 
zu verkaufen. Daſſ. iſt 42 ha 
groß, mit gut. Wieſen u. Acker⸗ 
land, Niederunger Bod. Molkerei 
2 km entfernt. Gutes lebend. u. 
todtes Invent. Kaufpreis 40000 
Mark, Anz. 12⸗ bis 15000 Mark. 
Agenten verbeten. Näh. Aust. 
ertheilt Auguſt Goergens, 
Poſt Pieckel a. W. 14314 


4491] In Marienmwerder 
(Weſtyr.) ſind zwei nebeneinander 
liegende, mafjive 


0. 
Häuſer 
die ſichals Mittel⸗u. kl. Wohnungen 
vermiethen laſſen, ſeit 20 Jahren 
aber möblirt vermiethet wurden, 
und dazu gehöriger Obſt⸗ und 
Gemüſegarten wegen Fortzuges 
ſofort billig zu verkaufen. Das 
Grundſtück eignet ſich auch vor⸗ 
züglich für Rentiers. Auskunft 

ertheilt 
Frl. Hoffmann, Breslau, 
Friedrich Carl⸗ Straße 49, II. 


Gelegeuheitskauf. 

4608] Ein rentirend. Grund⸗ 
ſtück, beſtehd. aus ca. 170 Morg. 
gut. Bod. u. Wieſ., maſſ. Gebd., 
in gut. Gegd., m. todt. u. lebend. 
Jud. f. vielleicht 8000 Thlr. bei 
3000 Thlr. Anz. Reſt feſte Hſtvoth., 
ſof. zu verkauf. Daniel Fleck, 
Gr. Wöllwitz Weſtpr. 


Mein bei gr. Stadt, 2 Klm. 
vom Babnbof belegen 


Rittergut 


1500 Mrg. mit 4000 Mk. Grund⸗ 
ſteuer⸗Reinertrag, neu erbautes 


Schloß, maſſ. Geb., ff. Inventar, f 
verkaufe ich weg. Todesfall für] d 
240000 


Mk., bei kl. Anz. Reſt 
Landſchaft. Meldung. unter Nr. 
4178 durch den Geſelligen erbet. 


Banitellen!!! 


1086] An der über meine Grundſtücke an der Linden⸗ 


neuen Villenſtraße 
find noch eine Anzahl vorzüglicher Bau⸗ 


plätze zu verkaufen. ̃ 
Laut Vertrag mit der Gemeinde wird das Strafen: 


abgetreten, die Straße ge⸗ 


pflaſtert und mit beliesten Fuß gängerlaufbahnen ver⸗ 


den Käufern leine Koſten 


Güunſtige Zahlungsbedingungen. 
H. Gramberg, 
Maurer: und Zimmermeiſter, 
Graudenz. 


Ein flottgehendes 


Pindmühlen⸗Grundſtück 


mit Mehlgeſchäft u. 10 Morgen 
Land, in Maſuren, iſt anderer 
Unternehmungen halber billig zu 
verkaufen oder p. 1. Oktober zu 
verpachten. Kaufpreis 11000 Mk., 
Anzahl. 2500-3000 Mk. Auf der 
Mühle werd. jährlich 7000—8000 
Scheffel vermahlen u. 3⸗ bis 400 
Ctr. Mehl gekauft. Keine Kon⸗ 
kurrenz. Meldungen brieflich mit 
Aufſchriſt Nr. 4528 durch den 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 


R. Mühlengrundſtück 


an der Culmer Chauſſee, % km 
von der Kreisſtadt Brieſen 
gelegen, Mühle mit 2 Mahl⸗ 
gängen, in gut. Zuſtande, 2½ M. 
Land, mit Kies⸗ u. Steinlager, 
beabſichtige unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. 

W. Auguſtinowiez, Mühlen⸗ 
beſitzer, Brieſen Wpr. [4087 


Auflaſſung 


iſt bereits den bisherigen 

Käufern gegeben. Weitere 

ca. 700 Morg. in Parzell., 

an Chauſſee, reſp. Bahn ge⸗ 

legen, werden noch in be⸗ 

Preis pro Morg., Boden 
| 


liebiger Größe verkauft. 
II.—III. Klaſſe landſchaftl. 
Taxe, mit Ernte beträgt 
nach Auswahl nur 

110-136 Mark. 
Wieſen zu jeder Parzelle. 
Uebernahme der Parzell. 
ſoſort. Umzugsſuhren nach 
Uebereinkunft unentgeltlich. 


Anzahlung wird 
Morgen verlangt 


30 — 40 Mark. 


Er Ed * 
Gebäude z. Th. mitverkauft. 
Baumaterial billig u. reichl. 
Bequeme Verbindung. Bahn⸗ 
ſtation Domslaff 2 Klm., 
Baerenwalde 5 Kilomet. 
Nächſte Stadt 7 Kilomet. 
Chauſſ. Auskunft ertheilt 


Dom. Ruthenberg, 


Poſt Loosen Westpr. 


ro 


Mein Grundſtück, Eckladen am Markt, 


zum Waareubazar, Möbel, Eiſenwaaren-Geſchäft ze. 
geeignet und hier fehlend, verkaufe unter günſtigen 


Bedingungen. Mein Tapiſſerie⸗, Poſamentir⸗ 


u. Kurzwaaren⸗Geſchäft vertaufe im Ganzen 


oder getheilt. Günſtige Gelegenheit zu vortheil⸗ 
haften Einkäufen für Wiederverkäufer. — 14453 


J. B. Blau jun., Marienwerder. 


Giuſtige Gutsverkäufe va danzig, 


Von der der Landbauk zu Berlin gehörigen Be 
ſitzung Gr. Bölkau, an der Chauſſee nach Danzig 
(2 Meilen), Pflaſterſtraße zum Bahnhof Bölkau 
2 Kilom.) ſollen zum Verkaufe kommen: 


A Das Hauptgut, ca. 1000 Morgen groß, 
meiſt Rüben⸗ und Weizenboden, in hoher Kultur, 
vorzügliche Lage, mit ſehr ſchönen und reich⸗ 
lichen Gebänden und großem, hervorragend gut. 
lebenden und todten Inventar, mit vollen Vor⸗ 
räthen und guten Saaten. — Zuckerfabrik in 
Prauſt (1½ Meile Bahnverbindung), Molkerei 
in Kahlbude (¼ Meile Chauſſee). 

B. Das Ziegeleigut, cr. 130 Morgen groß. 
Dampfziegeleihetrieb, 2 Ringöſen und alle 
erforderlichen Gebäude. Maſchinen, Utenſilien, 
Preſſen, Lotomobile, Lowrys, Geleiſen zc., uner⸗ 
ſchöpfliches Lehmlager, jährliche Fabrikation, 
welche noch erhöht werden kann, 3 Millionen 
Steine prima Qualität. Stets reißender Abjak 
a. a e zu hohen Preiſen und viel Lokal⸗ 

erkauf. 


Das Vorwerk Kunzendorf, ca. 700 
Morgen, gute Gebäude, Inventar, Saaten und 
Vorräthe. e 
Alle 3 Güter N arrondirt. Im Süden 
bildet der Radaunefluß, welcher zu gewerblichen 
Aulagen ſehr geeignet iſt, die Grenze. 

Die Kaufbedingungen ſind ſehr günſtig. Jede 
foſtenloſe nähere Auskunft ertheilt die Gutsver⸗ 


waltung Gr. Bölkau, die Landbank, 
Berlin W., Behreuſtraße 43/44 und deren Ver⸗ 


treter J. B. Caspary, Verent Wpr. 


2 


O. 


Posamentier-, 
Kurz-, Tricotagen- und 
Weisswaaren. 


2910] Mein jeit 33 Jahren mit beſtem Erfolg geführtes Geſchäft 
beabfichtige ich unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Auch 
kann d. Laden u Einrichtung übernomm. werd. J. Keil, Thorn. 


Güter! Günſtiger Kauft 


Von Gütern, der Landbank⸗Berlin gehörig, find 
momentan noch zu erwerben: x 1713 

1. Ein Gut von 1200 Morgen Größe (ſchönſter 
Rübenboden) mit Rübenbahn (3 Weichen) an 
den Schlägen und bis auf das Gehöft (anſchließend 
an Zuckerfabrik und Staatsbahn) und mit anderen 
vortheilhaften landwirthſchaftlichen Einrichtungen. 
Anzahlung 90000 Mark. 2 

2. Ein Gut von 1000 Morgen (3. gr. Theil Rüben⸗ 
boden), Gute Jagd. Anzahlung 60000 Mark. 

3. Ein Gut von 1100 Morgen (5 Rübenboden, 
2:5 guter Mittelboden). Prachtvolles Schloß, 
Ar. Park, gute Jagd. Anzahl. 50000 Mark. 

Ein Gut v. 350 ra. (Rübenbod.), neue Gebäude, 
dußerſt lohnende Ziegelei. Anzahl. 25000 Mt. 

5. Dampf⸗ u. Waſſermühle neueſten Syſtems m. 150 
Mrg. Acker u. Wieſen, 350 Mrg. See. — Ausgez. 
Lage, unmittelbar an Kreisſtadt m. Garniſon n. 
höh. Schul. — Gute Exiſtenz. Anzahl. 25000 Mk. 

Vier Grundſt. (3. gr. Theil Weizenb.) v. 200280 
Morgen. Nahe Bahnhöfen und Zuckerfabrik. Er⸗ 
orderl. Vermögen 15⸗ bis 20000 Mark. 

7. Ein Gut von 1000 Meg. (milder, lehmh. Roggen⸗ 
boden) m. ſchönem Park bei Zoſſen, Kr. Teltow 
(Vorortverkehr Berlin⸗Zoſſen), Anz. 75000 Mk. 
Sämmtliche Orjekte werden m. voller Ernte u. 

in gutem wirthſchaftlichen, ſpeziell die Gebände 
in gutem baulichen Zuftaude übergeben. 
Beſichtigungen und Ankänſe können jederzeit 
vorgenommen werden; jedoch w. mögl. um vorherige 
Mittheilung an das unterzeichnete Bureau erſucht, 
damit Fuhrwerk an den Bahnhöfen jein kann. 
Veſondere ausführliche Auſchläge und weitere 
Auskünfte über alle Güter (speziell über Art der 
Regulirung d. Reſtkaufgelder u. Beleihung) ſowie 
über Bauten, Invent., Reiſeronte ꝛc. giebt koſtenlos 


Das Auſtedelungsburenu Wyrembi 


Sichert Brodit 
für ſchtige Bäder! 


Eine Bäckerei, mitten in der 
Stadt gelegen, iſt v. 1. Okt. er. 


122% Be ien 
FPachtungen. 
Sich. Existenz. E. L beit. Lage 
d. Stadt geleg., ſeit viel. Jahren 


beſteh., flott geh. Bäckerei v. ſof. 
zu verpacht. Nah. bei 14292 


W. Gaſowski, Culmſee Wpr. 


Sichere Exiſtenz. 

Krankheitshalber iſt ein ſeit 
80 Jahren beſtehendes, mit beſtem 
Erfolg geführtes 
Material- und Deſtillations⸗ 
Geſchäft mit Bieransihant 
im Ganzen oder auch getheilt zu 
vervachten reſp. zu verkaufen. 
Bewerber wollen ihre Meldung. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 4557 
an den Geſelligen einſenden. 


Sofort iſt in Gueſen eine 


Bäckerei 


mit ſämmtl. Laden⸗ u. Backuten⸗ 
ſilien, welche an drei der fre⸗ 
quenteſten Straßen liegt (Eckladen 
mit zwei Schaufenſtern) zu ver⸗ 
pachten. Auch eignet ſich der Laden 
wegen ſeiner ganz vorzügl. Lage 
zu jedem Geſchäft, rrichtung 
einer Filiale ꝛc. 14173 

J. Gimkiewiez, Gneſen. 


Eine gutgeh. Bäckerei 

iſt umſtändehalber vom 15. Oktbr. 

d. 38. u er 14470 
w. Knoblauch, 


Mit 100000 DEE, 
ſuche ich eine U 
Apotheke EN 

wenn möglich, in Gymn.⸗Stadt, 


Anzahlung 
4177 


zu kaufen. Gefl. Off. erbittet 
A. Schulz, Rauſchwitz, 
Villa Roſeneck. 


Für Grund beſitzer. 


Zur Vermittel v. Stadt⸗ u. Land⸗ 
Grundſt. jed. Art (ohne Vorſchuß) 
empfiehlt ſich das altbekannte 
Vermittel.⸗Bureau v. H. Müller, 
Berlin N., Brunnenſtraße 74. 


5170] Zu reeller Geſchäfts⸗ 
vermittelung bei An⸗ und Ver⸗ 
käufen von 


Haus-und Grundbefit 


empfehle mich angelegentlichſt. 
Habe ſtets eine Menge preis« 
werther Güter, Villen, Wohn⸗ 
und Geſchäftshaäuſer jeder Art 
owie Reflektanten auf ſolche an 
and. Prima Referenzen. 
Ernst Mueck, Dan 
Vorſtädt. Graben Nr. 
Jernſprechanſchluß 330, 


Marienburg Wpr., Schuhg. 13. 


anderweitig zu verpachten. Aus⸗ 
kunft ertheilt 13658 
Joh. Wloszezynski, 
Schneidemühl, Waſſerſtr. 2. 
4366] Ein Dorf- oder Gnts⸗ 
krug, a. Chauſſee gel,, m. einig. 
Morg. Land, wird ſof. zu pacht. 
geſucht. Verm. verb. Off, u. A. B. 
1000 bauptpoſtlag. Bromberg erb. 


N 77 7 

Waſſernühlengrundſtück 
von einem kautionsfähigen 
Müller zu pachten geſucht. Ge⸗ 
fällige Offerten unter Nr. 4503 
durch den Geſelligen erbeten. 
4017] Ein tüchtiger, jung. Fach⸗ 
mann ſucht von ſogleich od. ſpät. 
eine gut gehende 


Restauration oder Gaſtwirthſchaft 
reſp. Hotel zu pachten, Kauf 
ſpäterhin nicht ausgeſchloſſen. 
Tauporn, Bäckermeiſter, 
Graudenz. 


Zu pachten ſuche a. I. ein 


| Gaſthaus 
v. ſogl. od. 1. Oktbr. Meld. brfl. 
u. Nr. 4574 a. d. Geſelligen erb. 


tliche Anzeige 
Bekanntmachung. 


I, Zufolge Verfügung vom 27. Juli 1898 iſt an demſelben 
ie in Graudenz errichtete Handelsniederlaſſung des 


4436 
Tage 
Kaufmanns Max Hinzmann ebendaſelbſt unter der Firma 
Hamburger Kaffeelagerei Max Hinzmann“ in das diesſeitige 
Firmeuregiſter unter Nr. 542 eingetragen. 


Graudenz, den 27. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbrief. 

4584] Gegen den unten beſchriebenen Maurer Alexander 
Schulz, geboren am 5. September 1846 zu Danzig, evangeliſch, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Hehlerei verhängt. 
Es wird erſucht, denjelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch zu den Akten VI. J. 355/98 
Nachricht zu geben. 


Danzig, den 29. Zul 1898. 


Der Erite Staatsauwalt. r 
Beſchreibung: Alter 51 Jahre, Größe 1,68 m, Statur mittel, 
Haare dunkel, Stirn gewölbt, Bart: Schnurrbart, Augenbrauen 
dunkel, Augen grau, Naſe gewöhnlich, Mund gewöhnlich, Zähne 
fehlerhaft, Kinn rund, Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, Sprache 


deutſch. 
Steckbrief. 


4584] Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter Johann 
Kalwellis, geboren am 7. Juli 1871 zu Kukoreiten, evangel, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch zu den Akten VI. J. 355/98 
Nachricht zu geben. 

Danzig, den 29. Juli 1898, 
. Der Eriie Staatsanwalt. 

Beſchreibung: Alter 27 Jahre, Größe 1,715 m, Statur mittel, 
Haare dunkelblond, Stirn niedrig, Bart: Schnurrbart, blond, 
Augenbrauen dunkelblond, Augen blaugrau, Naſe gewölbt, länglich, 
Mund gewöhnlich, Zähne fehlerhaft, Kinn rund, Geſicht rund, 
Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 


Bekanntmachung. 


4515], In unſer Genoſſenſchaftsregiſter it bel Nr. 3, Rieſen⸗ 
burger Darlehuskaſſenverein, eingetragene Genoſſenſchaft mit un⸗ 
beſchräukter Haftpflicht, Nachſtehendes eingetragen worden: 

An Stelle des ausgeſchiedenen Vorſtandsmitgliedes, Be⸗ 

ſitzers Auguſt Bleich in Wachsmuth, iſt der Beſitzer Guſtav 

Brock in Wachsmuth als Vorſtandsmitglied gewählt worden. 

Eingetragen auf Grund der Verfügung vom 27. Juli 1898 am 

28. Juli 1898. 


Rieſenburg, den 28. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


33431 Das zur Gottfeld'ſchen Konkursmaſſe gehörſge Lager von 

Glas, Spiegeln, Glaswaaren und Geſchirr, abgeſchätzt auf 
1696,79 Mark, ſoll im Ganzen öffentlich meiitbietend, jedoch mit 
der Maßgabe verſteigert werden, daß dem Konkursverwalter und 
dem Gläubiger ⸗Ausſchuß die Ertheilung des Zuſchlages vor⸗ 
behalten bleibt. Verkaufstermin 


am 6. Auguſt, Mittags 12 Uhr, 


nicht, wie früher bekannt gemacht, am 8. Au gu ſt — im 
Gottfeld'ſchen Geſchäftslokale, Culmſee, Thornerſtraße 8. 


Culmſee, den 1. Auguſt 1898. 
Der Konkursverwalter. Lewinskx, Rechtsanwalt. 


Bekanntmachung. 


e 5. April 1898 verſammelt geweſene Kreistag 
hat eie 


8 2 des rxevidirten Statuts der Kreisſparkaſſe 
25. Januar, 21. Mai 1878 erhält folgende Faſſung: 
Die Gelder der Sparkaſſe werden durch das Kuratorium 


ausgeliehen: 

a. Gegen ſichere Hypothet, vorzugsweiſe auf dem Kreiſe 

Strasburg angehörige Grundſtücke. Die Sicherheit wird an⸗ 
genommen bei ländlichen Grundſtücken innerhalb der erſten 
zwei Drittel und bei Gebäuden innerhalb der erſten Hälfte 
desjenigen Werthes, welcher durch gerichtliche oder Na 
liche Taxe oder durch die Abſchätzung von zwei durch das 
Sparkaſſen⸗Kuratoxium zu ernennende Taxatoren feſtgeſtellt 
wird, oder ohne Taxe bei ländlichen Grundſtücken innerhalb 
des 20 fachen Grundſteuer⸗Reinertrages, bei Gebäuden inuer- 
halb des 12 fachen Gebäudeſteuer⸗-Nutzungswerthes bezw. 
innerhalb der erſten Hälfte derjenigen Summe, mit welcher 
dieſelben bei einer inläudiſchen öffentlichen oder ſolchen Privat⸗ 
Feuervexſicherungsanſtalt, welche ſich für den Fall eines 
Brandſchadens zur Sicherung der Rechte der Hypotheken⸗ 
gläubiger verpflichtet hat, gegen Feuersgefahr verſichert ſind. 

Auf Wechſel oder Schuldſcheine ohne hypothekariſche Sicher: 
heit, wenn zwei als wohlhabend anerkannte Kreiseingeſeſſene 
für Kapital, Zinſen und Koſten Bürgen und Selbſt⸗ 
ſchuldner ſolidariſch eintreten. 

Auf einſtimmigen Beſchluß des Sparkaſſen⸗Kuratoxiums 
önnen jedoch an Eingeſeſſene des Kreiſes auch bürgſchaftsloſe 
Darlehne auf einfachen Schuldſchein oder Wechſel mit der 
alleinigen Unterſchrift des Darleihers bis zum Betrage von 
3000 Mark auf 6 Monate unter Vorbehalt einer jederzeitigen 
achttägigen Kündigung mit der Maßgabe gewährt werden, 
daß der Geſammkbetrag dieſer Darlehne ein Prozent der 
Aktiva der Sparkaſſe oder zehn Prozent des Reſervefonds 
nicht überſchreiten darf. Auch darf zu Darlehnen der in den 
beiden vorſtehenden Absätzen bezeichneten Arten niemals mehr 
als ein Drittel des Geſammtbeſtandes der Sparkaſſe ver⸗ 
wendet werden. 

Ueber den Zinsfuß und die Höhe der einzelnen Darlehne, 
ſowie über die Annahme der vorgeſchlagenen Bürgen ent- 
ſcheidet das Kuratorium. : 

Durch Ankauf von Inhaberpapieren, welche von dem deutſchen 
Reiche oder dem preußiſchen Staate emittirt oder garantirt, 
oder welche unter der Autorität des preußiſchen Staates von 
Korporationen oder Kommunen ausgeſtellt und mit einem ein 
für alle Male beſtimmten Satze verzinslich ſind. 

Gegen Handſcheine unter Verpfändung von Hypotheken- 
forderungen mit der unter lit. a verlangten Sicherheit oder 
von Inhaberpapieren der unter lit. e gedachten Art oder von 
Sparkaſſenbüchern der Sparkaſſe. 

Die Beleihung der Inhaberpapiere iſt nur bis zu ½ des 
Nominalwerthes zuläſſig; auch muß bei einem Herabgehen 
des Kurſes das Unterpfand ergänzt werden. 

Gegen vorſchriftsmäßige Schuldverſchreibungen und unter 
n ee einer beſtimmten Amortiſationsfriſt an den 
Kreis Strasburg, an Stadt und Landgemeinden, Kirchenge⸗ 
meinden und ſonſtige leiſtungsfähige, mit Korporationsrechten 
ausgeſtattete kommunale Verbände des Kreiſes, ſowie an 
öffentliche Waller, Wieſen⸗ und ſonſtige Meliorgtionsge⸗ 
noſſenſchaften, welche innerhalb des Kreijes ihren Sitz haben. 
f. Die disponiblen Gelder können auch bei der Weſtpreußiſchen 

laudſchaftlichen Darlehuskaſſe oder bei der deutſchen Reichs- 

bank angelegt werden. 

Die Bedingungen der Ausleihung werden in den zu a. b, d 
und e gedachten Fällen durch das Kuratorium mit den Schuldnern 


vereinbart. 
Die . ee der bei der Sparkaſſe eingehenden 
Inhaberpapiere iſt durch den Kreis⸗Ausſchuß zu bewirken. 
Nachdem dieſer Beſchluß von dem Herrn Oberpräſidenten unter 
dem 3. Juni d. Is. mit der Maßgabe beſtätigt worden iſt, daß 
gu Darlehen der in $ 31, lit. o in der neuen Faſſung bezeichneten 
rt niemals mehr als ein Viertel des Geſammtbeſtandes der 
Sparkaſſe verwendet werden darf, wird derſelbe hierdurch zur 
öffentlichen Keuntniß gebracht mit dem ausdrücklichen Bemerken, 
daß die beſchloſſenen Aenderungen mit dem 1. Oktober d. Is. in 
Kraft treten und von da ab auch für alle diejenigen bisherigen 
Sparkaſſen⸗Intereſſenten Anwendung finden, welche nicht vorher 
ihre Einlagen gemäß $ 28 des vorbezeichneten Statuts gekündigt 
reſp. zurückgezogen haben werden. 


Strasburg, den 29. Zuni 1898. 


Das Kuratorium der Kreisſparkaſſe 
des Kreiſes Strasburg Weſtpr. 


9330] Der am 


vom 


als 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
n Mewe — Band VII, Blatt 308 — auf den Namen der 
Frau Martha Lehmann geb. Wittig in Mewe eingetragene, 
wirst eder belegene Grundſtück (Gaſt⸗ und Schank⸗ 


am 3. Oktober 1898, Vormittags 10 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 2690 Mark Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veraulagt. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 3. Oktober 1898, Mittags 12 ¾ Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Mewe, den 26. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
Steckbriefserledigung. 
Der hinter dem Knecht Robert Riſt au, geb. am 24. Ok⸗ 


tober 1878, zu Bleichſelde (Kr. Bromberg), unter dem 25. März 
d. Is. exlaſſene Steckbrief iſt erledigt. (St. P. L. 611/97.) 


Culm, den 1. Auguſt 1898. 
Der Amtsauwalt. 
Zwangsverſteigerung. 


Auf Antrag des Verwalters im Konkursverfahren über den 


Bekann 


304] Es iſt uns die Allein - 
von bedeutendſten Vertretern 


Vilsm 


aus de 


Bürgerlichen Bräuhaus in Pilſen 


- \ (gegründet 1842) ö 
für die Provinzen Poſen, Oſt⸗ und Weſtpreußen übertragen 
worden; wir verſenden dieſes in Gebinden, Siphons und Flaſchen. 


Flötz & Meyer. Biergroßhaudlung 
in Thorn, 


45861 
buche br 


4514 


Nachlaß des am 29. Januar 1898 zu Inowrazlaw verſtorbenen 
Kaufmanns Carl Pietſchmann ſoll das zur I e ge⸗ 
börige, im Grundbuche von Inowrazlaw, Band II, Blatt Nr. 97, 
auf den Namen des Kaufmanns Carl Pietſchmann eingetragene, 
daſelbſt belegene Grundſtück 4232 


am 11. Oktober 1898, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Soolbad⸗ 
ſtraße 16 — Zimmer Nr. 4 — zwangsweiſe verſteigert werden. 


Nienhurger Eisengießerei und Maſchinenfabrik 
Nienburg a/ Saule. 
Sämmtliche Maſchinen für Ziegelfabrikation: 


Jiegelmaſchinen, Walzwerke, Kollergäuge. 
Dampfwaſchinen, Trausmiſſſonen. 


k Proſpekte, Koſtenanſchläge koftenfrei. Eigene Probirſtation 
Vertreter für Weſt⸗ und Oſtpreußen: [9747 


8 A. P. Muscate, Danzig. 


S. Zimmer, 
BROM BERG 
Spezial⸗Fabrik 


für Strohelevatoren 


{ einzige Fabrit 
für Maſſenherſtellung der 


Original⸗ 


Zimmer'ſchen 


Strohſtaker. 


* von 
Stützen⸗ 
und Räder⸗ 


Clepatoren 


in nur ſolider u. beſter 
7508] Waare. 


Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 2,90 Ar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 4350 Mk. Nutzungswerth zur Gehäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 


buchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsjchreiberei, Zimmer 8, eingeſehen werden. 


Inowrazlaw, den 30. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Die Fiſcherei 

in dem 74 ha großen Nieroſtaw⸗See wird Dieuſtag, den 
16. Anguſt er., 10 Uhr Vorm., auf dem Geſchäftszimmer der 
Obexförſterei meiſtbletend auf 12 Jahre verpachtet. 

Die Bedingungen ſind auf dem Geſchäftszimmer der Ober⸗ 
förſterei zu erfahren. 


Chotzenmühl, den 30. Juli 1898. 
Der Oberförſter. 


resden, Königl. Konservatorium für Musik und Theater, 


43. Schuljahr. 1897/98: 1034 Schüler, 67 Auf- 
führungen, 112 Lehrer. Dabei Frau_Auer - Herbeck, 
Bachmann, Döring, Draeseke, Fährmann, Fairbanks, Frau 
Falkenberg, Fuchs, Frau Hildebrand von der Osten, Höpner, 
Hösel, Jansen, Iffert, Frl. v. Kotzebue, Mann, Frl. Orgeni, 
Frau Rappoldi-Kahrer, Remmele, Rischbieter, R Schmole, 


vitter, 
von Schreiner, Schulz- Beuthen, Sheerwood, Frl, Sievert, Starcke 
Ad. Stern, Urbach, Vetter, Tyson-Wolff, Wilh. Wolters, die 
hervorragendsten Mitglieder der Königl. Kapelle, an ihrer 
Spitze Rappoldi, Grützmacher, Feigerl, Biehring, Fricke, 
Gabler, Woltermann etc. Alle Fächer für Musik und Theater. 
Volle Kurse und Einzelfächer. Eintritt jederzeit. Haupt- 
eintritt l. April und 1. September (Aufnahmsprüfung am 1. 
September, 8-1 Uhr). Prospekt und Lehrerverzeichniss durch 
das Direktorium des önigl. Konservatoriums 
für Musik. 14573 


4457] In der am 16. Auguſt 1898, Vormittags 10 Uhr, im 
Deutſchen Haufe in Garuſee ſtattfindenden Holzverſteigerung 
kommen zum Ausgebot: Kiefern⸗Bauholz: Weißheide 20, Dianen⸗ 
berg 14 Stück. Kiefern⸗Brennholz: 600 rm Kloben, 120 rm Knüppel. 
Außerdem 60 rm Eichen⸗Nutzknüppel, auch Brennkloben u. Knüppel, 
ſowie Reiſer J. und II. Kl. ſämmtlicher Holzarten. 

Der Forſtmeiſter Schulz, Ja m mi. 
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here Aus! 
F. Montanus, Berlin, Invalidenstrasse 93. 


Superphosphate aller Art 


gedämpftes Knochenmehl, 


Futterknochenmehl (phosphorſauren Kalk), zur Bei⸗ 


fütterung f. Mutterthiere u. Jungvieh, 


Thomas 5 Phosphakmehl feinfter Mahlnug 


mit höchſter Citratlöslichkeit, 
Superphosphat - Gyps, 
z. Einſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks, 


Kali - Dünger - Ens zur Düngung von Wieſen, Klee, 


Erbſen pp., 
Stassſurter Kainit, prima Chili-Salpeter 


offerirt zu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie 


Chemische Fabrik. Petschow, Davidsohn, 
Danzig. Komtoir: Hundegaſſe 37. [5892 


Emil Sültz, Vandsburg. 


Bremen-Baltimore Bremen-La Plata 
Bremen-Brasilien _ Bremen-OstAsien 
remen-Australien. 


J. Lichtenstein, Löbau Wpr. 


John Stobbe, Danzig. Goldschmiede 
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Leſet und ſtaunet! 


5 Es iſt mir gelungen, von mehre⸗ 
n inſolv. Fabriken ihr ganzes 
Lager ſpottbillig anzukaufen. 
Ich gebe, ſo lange der Vor⸗ 
aach noch reicht, 
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9. 
‚ERFURT. Nr. 1} 
Zu beziehen durch alle Apotheken u. v.allen Thierärzten. 
«PRO%4SCHACHTEL ZU Mrk.2-% SCHACHTEL Mrk. 1, 10. 
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ing: P i ; cn 10 gr, Rofen-Ertract mit 5 jähr. Garantie, 1 feine . 
Be e a Wa I , | 1 GolddOuBI&-UGxkette, 1 Golddoubie-Ring, 2 Stück Golddouble 


Manſchettenknöpfe, 3 St. Golddoubls⸗Bruſtknöpfe, 1 Golddoubls⸗ 
Kravattennadel, 1 f. Seiden⸗Kravatte, 12 f. Chiffontücher, 12 
handgeſtrickte Fußſocken, 1 Cigarxenſpitze aus echt Meerſchaum 
und Bernſtein, 1 f. Lederbörſe, 1 f. Taſchen⸗Toilette, 1 Nickel⸗ 
Einarren-Abjchneider, 1 eleg. Nickel⸗Crayon, 1 Schachtel 100 
Stück Haushalts ⸗Gebrauchs⸗Gegenſtände. — Alles zuſammen 
koſtet nur bei mir, jo lange der Vorrath noch reicht, Mk. 8. — 


Einen vollſtändigen 


Mühlengang 


hat billig abzugeben [4259 
Rudolph Israel, Mühlenbeſ., 
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ee eee, die hren FJibrit Ignaz Kessler, Wien 2 3, Sähreiqaft9 
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Zeit flotten Bar . Prakt. 3 
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Urtheilen J. Grof. Blaifair u. gran. Ziegelei-Verwaltung per Ctr. 12 und 14 Me. offerirt Frauenſynagogenſitz 


Lapthorn Smith gegen 30 Pfg. 
in Marken von Dr. R. Th. Meien- 
reis, Dresden- Blasewitz 7. 


Ostromeizko b. Bromberg. iſt zu verkaufen. Näheres bei 


Gustav Dah 
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Zoſen. 


Drittes Dt. 


Graudenz, Mittwoch]. 


Der Geſellige. 


No. 179. 


3. Auguſt 1898. 


Der zodte Muſikant. 
13. Forti-] Roman von Robert Miſch. Nachdr. verb. 


Die Gewiſſensbiſſe, die hie und da in Roland auftauchten, 
daß er durch eine einzige Zeile den Kummer ſeiner Frau, 
die ihn für todt halten mußte, in Freude verwandeln könne, 
beſchwichtigte er mit allerlei Ausreden. Jedenfalls verſchob 
er die Benachrichtigung von Tag zu Tag. 5 

Ob Lenchen nicht am Ende froh war, ihn los zu ſein? 
Daß er kein ſehr liebevoller und bequemer Gatte geweſen, 
das fühlte er jetzt fern von ihr, jo wenig er es ſich auch 
vorher klar gemacht. Sie hatte ja auch nun den Schmerz 
einmal gehabt und vielleicht ſchon überwunden. Und dann 
— wußte er denn, ob er nicht doch noch eines Tages, viel⸗ 
leicht ſehr bald, ſeinem Leben ein Ende machen würde? 

Wie an einen letzten Zufluchtsort dachte er ſtets daran. 
Er lebte das Leben gewiſſermaßen auf Probe — jederzeit 
gewärtig, auf und davon zu gehen, wenn die Probe un⸗ 
günſtig ausfiel. Daß er mit dieſem Gedanken nur ſpielte, 
daß die Ausführung jenes finſteren Entſchluſſes immer 
unwahrſcheinlicher wurde, je mehr Zeit darüber verging, 
machte er ſich nicht recht klar. Er ſtand dadurch auf einer 
gewiſſen moraliſchen Höhe, zu der alle Widerwärtigkeiten 
nicht heranreichten. . . en. 

Vorläufig gab es jedoch noch keine Widerwärtigkeiten. 
Seine koſtbare goldene Uhr hatte er eingelöſt, ſie aber 
gleich wieder zu einem hohen Preiſe an einen Sänger ver⸗ 
kauſt. Außerdem nahm er einen Vorſchuß und ſah ſich, 
bis die Truppe vollſtändig beiſammen war, in Italien um. 
Bis nach Palermo ſchwärmte er hinunter. Den Beutel 
gefüllt und das Herz leicht nach der überſtandenen Kriſis, 
hatte er nur den einen Gedanken: den Tag genießen. 

Einen Tag vor der Abreiſe ſchrieb er nach Hauſe. Jetzt 
konnten fie ihn ja nicht mehr zurückholen. Er theilte Lenchen 
mit, daß er verſuchen wolle, ſich ein neues Leben zu gründen. 
Er bat ſie und die Mutter um Verzeihung, daß er ihnen 
einen ſo ſchweren Kummer bereiten mußte. Er ſchilderte 
ſeine Kämpfe und Leiden und warum er nicht zurückkehren 
könne. Auch bat er ſie, ihm nicht weiter nachzuforſchen, 
ihn nicht zur Rückkehr zu mahnen, auch Niemandem ſeinen 
Aufenthaltsort mitzutheilen. Wenn er für todt oder ver⸗ 
ſchollen gelte, deſto beſſer! Sie ſolle die Leute in dem 
Glauben laſſen. Er wolle für die kleine Welt in M. todt 
und verſchwunden ſein. Denn, wie es auch kommen würde, 
niemals wolle er in die Heimath zurückkehren. Er gehe 
jetzt nach Südamerika mit einer Operngeſellſchaft; er werde 
ihr von Zeit zu Zeit Nachricht geben. Vielleicht werde 
noch alles einmal gut. Dann ſollten ſie ihm nachkommen, 
aber nach M. käme er nie wieder zurück. . 

Ein leiſes Heimweh, die Sehnſucht nach den Seinen, 
die in ihm auſſtieg, ſchüttelte er von ſich ab. Das Be⸗ 
täubungs⸗, das Heilmittel, das er ſich verſchrieben, Sonne 
und Süden, übte ſeinen Zauber aus. Auf dem Schiff 
war der zweite Kapellmeiſter — Signor Anfint, wie er 
offiziell und auf dem Zettel genannt wurde — einer der 
Uebermüthigſten. f 

Ein neue Wunderwelt that ſich vor ihm auf. Wer 
weiß, was ſie ihm brachte? War er denn nicht noch jung? 
An den Augen, mit denen ihn, den Pruſſiauo, die Frauen 
anblickten, merkte er es bald. Nach einer mehrwöchent⸗ 
lichen glücklichen Fahrt landeten fie in Buenos⸗Ayres, wo 
man die längſt erwartete Operngeſellſchaft, bei der ſich 
auch einige bekannte Sterne befanden, mit großen Ehren 
empfing. 


Aus Krugs Tagebuch: Krug erhält eine Nachricht, 

die ihn perplex macht. Die Premiere der Wickinger. 

Fräulein Joſepha taucht wieder auf und Krug 

findet ſie verändert. — Die Apotheoſe. — Die 
Welt will betrogen ſein. 


Ich bin wie im Fieber, ich bin wie vor den Kopf ge⸗ 
ſchlagen: Roland lebt! Soeben erhalte ich einen Brief 
von ihm — aus Valparaiſo in Chile. 

Hier iſt der Brief: 

„Mein lieber alter Freund! 

Du wirſt ſehr erſtaunt ſein, wenn Du dieſe Zeilen 
empfängſt und die Haudſchrift erkennſt. Nein, fie ſtammt 
nicht aus einer anderen Welt. Ich lebe, mein alter Junge, 
und bitte Dich vielmals um Entſchuldigung, daß ich Dir 
damals den Schreck eingejagt habe. Ich nehme an, es war 
einer für Dich und nehme an, Du haſt mir längſt ver⸗ 
ziehen, daß wir im Unfrieden von einander gingen. Erſt 
jetzt hier in der Fremde habe ich eingeſehen, was für ein 
prächtiger Kerl Du eigentlich biſt und daß ich Dir ſo oft 
bitteres Unrecht gethan habe. Ach, in der Fremde ſieht 
man ſo vieles ein, was man alles verkannt und verſchmäht 
hat, was ein Herz bedeutet, das einen liebt, und wie man 
gerade die am meiſten gequält und mißhandelt hat, die uns 
am nächſten ſtehen. Genug davon! 

Daß ich Dir nicht früher geſchrieben habe, mußt Du 
mir ſchon verzeihen. Ich wollte nicht zur Rückkehr ge⸗ 
drängt werden, ehe ich nicht ein kleines Vermögen erworben 
oder weuigſteus mir und anderen bewieſen hätte, daß ich 
auf eigenen Füßen ſtehen kaun. Das iſt ja nun der Fall. 
Ich bin klüger geworden und ruhiger. Meine überſpannten 
Träume von Ruhm und Ehren jind freilich dabei in die 
Brüche gegangen. Kein Menſch kann ſich länger ſtrecken, 
als er in Wirklichkeit iſt. Und das habe ich thun wollen, 
das war mein Fehler. Mein Ehrgeiz iſt jetzt zuſammen⸗ 
Fichtner; er richtet ſich nur auf das Naheliegende, das 

rreichbare. Die großen Hoffnungen habe ich endgültig zu 
Grabe getragen. Aber man kann auch ſo weiter leben und 
die kleinen Freuden genießen, die der Tag und die Stunde 
bringen. Man muß Philoſoph ſein und vor allem muß 
man warten können, wenn man ein deutſcher Künſtler, ins⸗ 
beſondere ein Muſikant iſt. Wenn ich das nur in der 
Fremde gelernt hätte, ſo lohnte es ſchon das Fortgehen. 
Aber ich habe noch mehr gelernt. Ich fühle, daß ich erſt 
jetzt ein Mann geworden bin, der ſein Lebensſchifflein durch 
alle Klippen zu ſteuern vermag. Sobald ich hier fortgehen 
kaun, komme ich zurück. Denn ich habe eine Sehnſucht, 
eine Sehnſucht, ſage ich Dir — nach Dir, nach Lenchen, 
nach der Mutter! Das Heimweh hat mich gepackt und 
ſchüttelt mich oft jo zufanımen, daß ich krank davon bin. 


Und dann dieſer greuliche Erdtheil mit ſeinen Affen 
und Schwarzen, mit dem Fieber und der Gluthhitze und 
dem Schmutz. Hier in Chile iſt's ja beſſer — aber dies 
Braſilien, wohin wir demnächſt zurückkehren. Eine Glut⸗ 
hitze oder furchtbare Regenſtürme! 2 

Da lobe ich mir mein Deutſchland. Ich bin hier als 
zweiter Kapellmeiſter einer italieniſchen Oper. Einige 
Größen — das heißt nach hieſigen bezw. italieniſchen Be⸗ 
griffen — einige Mittelmäßigkeiten, das Meiſte unter Mittel⸗ 
maß. Ich ſehne mich nach deutſcher Muſik. 

Ich bitte Dich, dieſe Zeilen vorläufig geheim zu halten. 
Wenn ſich auch nicht viele für mich intereſſiren, es braucht 
ja nicht an die große Glocke gehängt zu werden, wo ich 
bin. Am liebſten riſſe ich gleich aus. Mein Kontrakt 
dauert noch einige Monate. Ob ich jo lange aushalte, ob 
ich nicht eines Tages heimlich auf das erſte beſte Schiff 
gehe? Niemand kennt hier meinen Namen; ein Riſiko wäre 
es nicht. Aber es widerſtrebt mir, meine Pflichten zu 
brechen. Die erfüllte Pflicht iſt die Ehre des Mannes. 
Nächſtens mehr! Leb' wohl! 

Dein treuer alter Freund 
Haus Roland.“ 
* 


Die halbe Nacht bin ich umhergelaufen, toll vor Freude, 
und jetzt ſitze ich am Schreibtiſch, um meine Gedanken zu 
ordnen. Und heute Abend iſt die Premiere der „Wickinger“. 
Und Frau Lenchen weiß nichts, ahnt nichts, ebenſo wenig 
die Mutter. Ich fürchte mich, es ihnen mitzutheilen. Ein 
freudiger Schreck iſt doch immer ein Schreck. Nun gar 
heute, wo ſie ſchon ſo nicht aus den Aufregungen heraus⸗ 
kommen werden! 

Sein ganz junger, noch immer wachſender Ruhm ſteht 
auf dem Spiele. Als Symphoniker, als Liederkomponiſt 
iſt er anerkannt. Alle größeren Konzert⸗Vereine führen 
jetzt die Leonidas⸗Symphonie, die große Weihnachts⸗Kantate 
auf. Die deutſchen Virtuoſen ſpielen bereits ſeine Sonaten, 
jeine „Träumereien“, ſein Geigenkonzert in B-moll und die 
Sänger ſingen ſeine Lieder. Und auch im Auslande fängt 
man bereits auf ihn aufmerkſam zu werden au. 

Aber der Ruhm des Dramatikers ſoll erſt heute Abend 
geboren werden. Aus Berlin, aus Hamburg, aus Dresden, 
aus München und Köln und wo ſonſt noch große Opern⸗ 
bühnen exiſtiren, haben ſich Intendanten, Kapellmeiſter 
und Direktoren angeſagt, ſagar die auswärtige Muſikkritik 
iſt ſtark vertreten. Gott ſei Dank, wir ſind nicht mehr 
auf Herrn Goltz und Konſorten angewieſen, trotzdem der 
jetzt auf einem ganz anderen Loche bläſt. 

Und dies alles gilt keinem Todten, der nur eine Ver⸗ 
gangenheit hat — nein, eine Zukunft kann und wird daraus 
erblühen. Ich werde raſend vor Freude, ich kann es vor⸗ 
läufig noch gar nicht faſſen. Mir iſt, als ob die alte Erd⸗ 
kugel plötzlich einen Ruck bekommen hätte. Und da ich 
mich vorläufig mit niemand ausſprechen kann, ſo will ich 
meine Gefühle auf dem Papiere austoben. 

Nein, nein, nein — niemand darf es erfahren, bis der 
heutige Abend vorüber iſt. Es könnte von unberechen⸗ 
barem Schaden ſein. Publikum und Kritik ſind nun ein⸗ 
mal ſo närriſch und vergöttern die Todten, während ſie 
den Lebendigen nur zögernd ein karges Lob ſpenden. 

Am Ende dächte man gar, wir hätten eine Komödie 
inſzenirt, um die Welt zu täuſchen. Das wäre ein Unglück. 
Dann gäbe es womöglich einen Skandal, boshafte Be⸗ 
ſprechungen .. nein, nein, tiefſtes Geheimniß bis morgen! 
Morgen will ich mich den beiden Damen anvertrauen. 

Mein Kopf iſt wüſt und leer; mich fröſtelt, trotzdem 
mein Herz warm iſt vor Freude. Ich will mich zu Bette 
legen, denn es wird ein heißer Tag werden. Ich muß mich 
in Stücke theilen, wenn ich alle Kritiker und Direktoren 
bearbeiten will. Aber es wird ganz ſicher ein Triumph — 
erſtens, weil die Oper wundervolle Stellen enthält und 
zweitens, weil er todt iſt. Haha, Götze Publikum, der du 
das Herzblut verlangſt, wenn du ſegnen ſollſt, du biſt um 
dein Opfer betrogen! Roland lebt — lebt! Hier halte 
ich den Beweis in den Händen. — Zu Bette, zu en 
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Verſchiedenes. 


— Das größte Theater der Welt wird das der Pariſer 
Weltausſtellung von 1900 ſein. Es ſoll in der Maſchinen⸗ 
gallerie errichtet werden und etwa 15000 Perſonen faſſen. 
Der Zuſchauerraum wird aus fünf kreisrunden Reihen be⸗ 
ſtehen, die terraſſenförmig aufgebaut ſind, ſo daß die oberſte 
Reihe das Dach erreicht. Die Kreiſe gleichen an der Oberfläche 
ungeheuren Arkaden, die durch rieſenhafte Säulen geſtützt 
werden. Jeder der fünf Ränge iſt durch ſechs Rieſenthüren zu 
erreichen, zu der je eine doppelte Treppe führt, geräumig 
genug, um in fünf Minuten die Abtheilung, mit der ſie verbunden 
ſind, zu leeren. Die Bühne iſt treisförmig und iſt auf einer 
Drehſcheibe zu bewegen; ſie mißt allein 300 Fuß und iſt für 
große Prunkſtücke und Aufzüge beſtimmt. 

— [Durch den Zahnſtocher.] Ein 50 jähriger Gärtner 
hatte, ſo ſchreibt Dr. Bandiſch in der „Berl. Klin. Wochenſchr.“, 
die Angewohnheit, mit einem Holzſplitter, den er ſtändig bei 
ſich in der Weſtentaſche trug, ſeine Zähne zu bearbeiten. Er 
that das beſonders, wenn er Zahuſchmerzen hatte, und dann ſo 
lange, bis Blut floß. Der Schmerz ließ dann in der Regel 
nach. Eines Tages nun — er hatte wieder einmal kurz vorher 
den Zahuſtocher benutzt — erkrankte er plötzlich mit einer aus⸗ 
geſprochenen Kieferklemme, er vermochte den Mund kaum einen 
Finger breit zu öffnen, der Rücken wurde ſteif und ſtarr wie 
ein Brett, und bei der leiſeſten Berührung, ſelbſt nur bei einer 
Erſchütterung ſeines Bettes oder bei unverhofftem lauten An⸗ 
rufen traten die heftigſten Zuckungen in den Beinen auf. Es 
war das ausgeſprochene Bild eines Wundſtarrkrampfes, 
hervorgerufen durch Benutzung eines anſcheinend unſauberen 
Zahnſtochers; die erſten Erſcheinungen der ſchweren Erkrankung 
waren im unmittelbaren Anſchluß an die durch den Holzſplitter 
verurſachte Zahnblutung aufgetreten. Der Patient war, als er 
in ſeinem Zahn bohrte, gerade mit Gartenarbeit beſchäftigt, und 
es ſchien daher ſehr wahrſcheinlich, daß mit dem Zahnſtocher 
etwas Gartenerde in die kleine Wunde gelangt iſt. Der hohle 
Zahn wurde unter Chloroformbetäubung ausgezogen, und 
bald darauf legten ſich die ſtürmiſchen Krankheitserſcheinungen. 

— [Im Zwiſchenakt.] Er: „Wie fürchterlich muß es 
einer großen Sängerin ſein, zu wiſſen, daß ſie ihre Stimme ver⸗ 
loren hat“, — Sie: „Noch fürchterlicher iſt es, wenn ſie es 
nicht weiß“, 


Briefkaſten. 


(Anfragen obne volle Namensunterſchrift werden niht beantwortet, Jeder Anfrage 
iſt die Abonnements⸗Quittung beizufügen, Briefliche Antworten werden nicht ertheilk.) 


M. in W. Unſerer Auſicht nach können Sie lediglich die ge⸗ 
zahlten Schulveiträge vom 1. Juli bis 1, November, vorausgeſetzt, 
daß Jor Verwalteramt jo lange dauert, von der Gemeinde Tr. 
zurückverlangen, da Sie ſeit dem 1. Juli d. F. von dort‘ forte 
gegangen ſind und ihren Steuerwohnſitz in W. genommen haben. 
Weigert die Gemeindeverwaltung die Rückzahlung, jo ſteht Ihnen 
in erſter Linie ein Beſchwerderecht an den Kreisausſchuß und 
von dieſem an den Bezirksausſchuß zu. Erhalten Sie auch bier 
abſchlägigen Beſcheid, jo müſſen Sie Klage beim Oberverwaltungs⸗ 
gericht erheben. 

H. K. in T. Hat der Verſicherungsinſpektor Sie aus der 
Verſicherung ausdrücklich entlaſſen und Ihnen das Augeld zurück⸗ 
gegeben, bevor der von Ihnen unterſchriebene Verſicherungsantrag 
in die Hände der Geſellſchaft gelangt war, ſo können Sie zur 
Zahlung der Verſicherungsprämlen nicht mehr in Anſpruch ge⸗ 
nommen werden. Anders, wenn Sie bei der Geſellſchaft als Ver⸗ 
ſicherter bereits eingetragen waren, bevor Sie Ihren Antrag 
beim Inſpektor zurückzogen. 

9. 999. 1) Es iſt geſetzlich in keiner Weiſe unzuläſſig, ſich 
von beiden Theilen der Vertragſchließenden eine Belohnung 
(Proviſian) für die Vermittelung eines Geſchäfts verſprechen zu 
laſſen. Daher können Sie unſerer Anſicht nach auch die volle Be⸗ 
lohnung von 50 Mk. für das bevermittelungsgeſchäft, falls durch 
Ihre Mühe die Ehe zu Stande gekommen iſt, einklagen. Das 
ſchriftliche Verſprechen nach dieſer Richtung hin, in welchem der 
Name der Braut offen gelaſſen iſt, ſtebt dem nicht entgegen. 
2) Zweifellos iſt der Oberkellner für den Mangel an Aufmerk⸗ 
ſamkeit bei Aufnahme des Zechprellers dem Gaſthofbeſitzer gegen⸗ 
über verhaftet. Der Letztere hat vollkommen Recht, wenn er ſagt, 
er halte ſich dazu einen Oberkellner, um dergleichen Schaden 
von ſich abzuwenden. 

J. 9. Der am 30. Juli geſtorbene Altreichskanzler erbielt 
am 21. März 1871 den Titel eines preußiſchen Fürſten von Bis⸗ 
marc mit dem Prädikat „Durchlaucht“. Der Fürſtentitel iſt in 
der Familie erblich auf den erſtgeborenen Sohn und an den Be⸗ 
ſiß der Jideikommißherrſchaft Schwarzenbeck in Lauenburg ge⸗ 
tuüpft. Der älteſte Sohn des Altreichskanzlers, der am 28. De⸗ 
zember 1849, etwa 1½ Jahre nach ſeiner Schweſter, der Gräfin 
Maxie zu Rantzau, geborene Graf Herbert, iſt mit dem Augen⸗ 
blick des Ablebens ſeines Vaters in den Beſitz des Fürſtentitels 
für ſich und jeine Familie gekommen. Am 20. März 1890 erhielt 
Fürjt Otto von Bismarck auch den Titel eines preußiſchen Her⸗ 
3088 von Lauenburg, deſſen er ſich jedoch niemals bedient bat. 

K. 100. Ihre Frage iſt durchaus unverſtändlich. Iſt der 
binterbliebene Ehegatte der Vater des unehelichen Kindes, welches 
die Eheleute bei Lebzeiten der Ehefrau an Stelle der zu zahlenden 
Alimente in Pflege genommen haben, jo kann der Ehemann das⸗ 
ſelbe gegen Zahlung von Alimenten wieder an die uneheliche 
Mutter des Kindes zurückgeben. Iſt dieſes aber nicht der Fall, 
ſondern haben die Eheleute das Kind vertragsmäßig als ihr eigenes 
in Pflege genommen, jo kommt es lediglich auf den Inhalt des 
Vertrages an. Iſt darin nichts über etwaige Rückgabe des 
Kindes geſagt, dann wird der hinterbliebene Ehegatte eine ſolche 
unſeres Erachtens nur bewirken können, wenn er für den vollen 
Unterhalt des Kindes ſo lange eintritt, bis dieſes in der Lage ſein 
wird, ſich ſelbſt zu unterhalten. 

D. Sie können den Abbruch Ihrer Haushälfte unſerer Anſicht 
nach nur mit Genehmigung des Eigenthümexrs der anderen Haus⸗ 
hälfte und auch nur dann betreiben, wenn Sie ſich jenem gegen⸗ 
über verpflichten, jeden Schaden an ſeiner Hälfte zu beſeitigen 
und dieſe ſo herzuſtellen, daß ſie dem Zwecke eines Hauſes, als 
Wohnung zu dienen, entspricht. Außerdem werden bezüglich eines 
ſolchen Abbruches und Stehenlaſſens der anderen Bauhälfte die 
baupolizeilichen Vorſchriften und Pflichten zu beobachten fein. 


Bromberg, 1. Auguſt. Anitl. Handelskammerbericht. 

Weizen nach Qualität 195—205 Mark. — Roggen nach 
Qualität 139—136 Mark. — Gerſte nach Qualität 130—135 ME, 
Braugerſte nach Qualität 135—150 Mark, — Erbſen, nom. 
a ri — Hafer 145 bis 155 Mark. — Spiritus 70er 
53,50 Mar 


Poſen, 1. Auguſt. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mk. —— — Roggen Mk. 11,70 bis 13,00. — Gerſte 
Mk. 13,00 bis 14,00. — Hafer Mk. 15,50 bis 16,00. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗Markthallen. 
er Berlin, den 1. Auguſt 1898. 
Fe iſch. Rindfleiſch 40—62, Kalbfleiſch 30-68, Hammelfleich 
48—62, Schweinefleiſch 57—65 Mk. per 100 Pfund. 
Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 55—75 Pfg. per Pfund. 
Wild. Rehwild 0,40—0,63 Mt., Wildſchweine —— Mk., 
Ueberläufer, Friſchlinge, —— Mk., Kaninchen ver Stück —— 
Mark, Rothwild 0,40—0,45 Mark, Damwild 0,40 Mark, Hafen 


—,— Mk. per Ya kg. 

Wildgeflügel. Wildenten 0,75—1,00 Mk., Krickenten 0,40 
Mk., Baldichnepfen —.—, Mark, Rebhühner, junge, ——, alte, —.— 
Mk. per Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —.— Mk., 
Enten, p. Stück ——, Hühner, alte 1,40, junge 0,50—0,60, Tauben 
0,30 Mek. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 2.75—.4,50, Enten 
1,00—1,80 Yet, Hühner, alte 0,80—1,30, junge 0,40—0,50, Tauben 
0,35—0,40 Mk. p. Stück 

Hilde. Lebende Fiſche. Hechte 72—88, Zander ——, Barſche 

98—103, Bleie ——, bunte 


Butter. Preiſe frauco Berlin incl. Proviſton. la 879g, 
Ia 83-86, geringere Hofbutter 80—82, Landbutter 75 Pig. per 


„Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) ——, Limburger, =. 
Tilſiter 50-60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kar. Roſen⸗ ——, neue lange 
2,05—3,00, weiße runde 1,25—1,75, blaue —,—, Daberiche —— Mk. 
Kohlrüben per Mandel 0,50—0,75, Merrettig per Schock 9,00 bis 
15,00, Peterſilienwurzel per Schock 0,50 —6,00, Salat bleſ. per 
Scheck. 0,50. — 1,00, Mohrrüben per Schock 1,25—1,60 Bohnen, junge, 
p. fd. 00 — 4,06, Wachsbohnen, v. ½ Kilogr., 0,15, Wirſing⸗ 
an per Schock 3—5, Weißkohl per Schock 4—6 Mark, Rothe 
kohl per Schock 4—6, Zwiebeln p. 50 Star. 5,00 —5,50, junge pey 
100 Stüd-Bunde —.— Mk. 


Stettin, 1. Auguſt. Spiritusbericht. 
Loco 54,30 Gd. 
Magdeburg, 1. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 58% Rendement 10,20—10,30. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 7,95—8,25. Still. — Gem. Melis I mit 
Faß 23,00. Feſt. 
Von deutſchen Fruchtmärkten, 30. Juli. (Reichs⸗Anz.) 
Kolberg: Weizen Mark 18,50, 19,00, 19,50, 20,00, 20,50 bis 
21,00. — Roggen Mk. 13,50, 14,00, 14,50, 15,00, 15,50 bis 16,10, 


— Gerite Mk. 12,50, 13,00, 13,50, 14,00, 14.50 bis 15,50. — Hafer 
Mt. 15,50, 16,00, 16,50, 17.00, 17,50 vis 18,00. — Köslin: Roggen 
6,40. — Hafer Mt. 16,10 bis 17,00. 


Mk. 15,60 bis 1 


eisenhaltiges 
Fleisch-Eiweiss 


hel vorragendes 


Kräftigungsmittel für Dleieksüchtige. 


! Aub e itsmarkt. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 91. 2 
Männliche personen 


Ss eis 


Ein junger Mann 

Material., * 7 i. Stell., beider 
udesſpr. . Wortu. Schrift vollſt. 
ächt. u. m. d. Buchf. vertr., ſ. per 
Sept. er. anderw. Engagement. 


genten verbeten. Gefl. Offert. 
unt. Nr. 4371 d. d. Geſell. erbet. 


Junger Materialiſt 
mit beſt. Zeugn., mit der Land⸗ 
kundſch. bewandert, militärfrei, 
ſucht bei beſcheid. Anſpr. p. ſof. 
ev. ſpäter Stell. Gefl. Off. sub 
F. W. 10 poſtl. Wol ga ſt i. P. erb. 
PEPE 


Materialiſt 

24 J. alt, ev., gegenwärtig noch 
in Stell, ſucht, geſtützt auf gute 
Beugnifie u. langjährige Thätigk., 
in jetziger Stelle über 4 Jahre, 
er 1. September dauernde Stell. 

teld. briefl. unter Nr. 4050 an 

den 9 erbeten. 


de Da N 
Junger, energiſcher 


Kellermeiſter 


16 Monate in jetziger Stellung, 
mit dem ganzen Brauweſen ver⸗ 
traut, ſucht ſich zu verandern. 
Selbiger ſucht Vertrauenspoſten, 
iſt verläßlich u. ſparſam. Brauer. 
+ Meld. unt. Nr. 4308 an d. 
Geſelligen erbeten. 


E. Betriebsaufſeher 
ſucht Stell. in ein. Zuckerfabrik 
evtl. als Rübenverwieger. Off. 
erbitte unter F. E. 15 vg 
Mocker Wpr. [44: 


Müller 


30 J. alt, verh., ſucht von ſofort 
oder ipäter als Walz.⸗, Gaug⸗ 
Bee. Schärjer od, Alleinig. 
auernde Stell. Derjelbe iſt mit 
gut. Zeugn. verſeh. Off. poitl. 
Ant. Nr. 110 Dt. Eylau erb. 
Buche v. ſof, b. ip. a. Lohn od. 
Deput.⸗Müll. i. kl. Waſſermſhle 
danernde Stell Müller “a. — 
Ann.⸗Ann. Ju 


g. 1 Okt. od. auch früh. ſ. Ste 
a. 1. od. alleinig. Beamter auf 
röß. Gute. Bin 34 J. a., unv., 
It 12 J. in größ. Rübenwirth⸗ 
chaft. thät. Gute Zeugniſſe. Gefl. 
Off. u. Nr. 4522 a. d. Geſell. erb. 
4397] Zum 1. Ottober d. Zs. 
empfehle ich einen 


jungen Landwirth 
beſtens für eine Stellung als 
Inſpektor unter dem Prinzipal 
in intenſiver Wirthſchaft. Zu jeder 
näheren Auskunft gerne bereit. 
C. Nind, Charlottenhof 
bei Llebemühl Oſtpr. 
Suche Stellung als 
beiratheter, herrſchaftlicher 


Kutſcher 


. Nr alt 29 J., Kavalleriſt. 
u. Nr. 3856 an den Geſ. erb. 

Ein Meier, der mit Keſſel, 
Maſchine, Alfa⸗Separat. u. Bereit. 
feiner Tafelbutter, verſchiedenen 
Sorten Käſe vertraut iſt, ſucht 
3.1. Sptbr.dau. Stell. Gut. Zan. ſteh. 
3. D. Off. u. Nr. 4368 durch d. Gef. erb. 


Dberſchweizer. 

Da ich noch mehrere verheirath. 
Oberſchweizer, nur echt Schw., nur 
tücht., beſt. empf. Leute m. langi. 
Bengn. 3. vergeb. habe, ſo bitte ich 
d. geehrt. Herrſch., ihre Geſuche an 
mich z. richt. DL. Odermall, Ober⸗ 
ſchib„Jaukendf. b. „BaumgarkhWpr. 
Tücht. verh. Gärtner, ev., 
2 Jahre alt, kl. Fam., ged. Jäger, 
in ſ. Fach gut bewand,, ſow. Bienen 
zucht, Jagd, Waldkultur, g. Schütze 
und Raubzeugvertilger, jucht, ge⸗ 
ſtützt auf gute Zeugn. z. 1. Dftbr. 
Stellung. Off. unt. Nr. 12281 H. 
poſtlag. Gr. Leiſtenau Wyr eiſtenau Wpxr. erb. 


Ein Wirth 
jeit 20 F. in Stell., ſ. als Leute⸗ 
oder Geſpaunwirth oder als | 
Selbſt. auf einem Vorwerk vo 

rtini cr. Stellung. 
inkowken b. Hardenberg. 
Suche von ſofort Stelle als 
Bierfahrer 
per ähnliche Stellung. Bin 35 J. 
alt, ev., kleine Familie. Meld. 
orfl. u. Nr. 4521 a. d. Geſelligen erb. 


Offene Stellen 


Floller Korrespondent 


uuverh.), der auch ſteno⸗ 
raphiren und zeichnen kann, 
ird per ſofort geſucht, 
5 ein 


Vantechniker 


ver⸗ 


der de 
durch den 
beten. 


Hausbeſitzer 


ent. 1 2c. ſucht zu Agent. 
Sites k. Garant.⸗Einn. — 
Br ei. Sell, Danzig. [4530 


4101) Kataſteramt Raſten⸗ 
burg ſucht möglichſt von jofort 
einen, mit ſämmtlichen Bureau⸗ 
arbeiten vertrauten 


Gehilfen. 
Anmeld. mit Zeugniſſen u. 
Wel tBaniprüden erbeten. 


Shlenniek geſucht 
auch an d. kl. Orten reſp. Herren 
z. Verk. von Cigarren an Wirthe, 


Händler ꝛc. für I. Hamburger 
Haus. R p. Mt. auß. hohe 
Prov. Off. u. L. H. 108 an Haaſen⸗ 
ſtein K Vogler, A.⸗G. Hamburg. 
4575] Wir ſuchen zum ſofortigen 
Antritt einen tüchtigen 


Reiſenden 


für unſere Cigarrenfabrik. Be⸗ 

vorzugt werden Reflektanten, die 

bereits mit Erfolg in d. Branche 
thätig waren. 

Gebr. Jonas, Cigarrenfabrik, 
Bromberg, Danzigerſtr 65. 
4269] In meinem Getreide- u. 

Futtermittel⸗Geſchäft find. ein 

gut empfoblener, junger Mann 


als Reiſender 


ſofort Stellung. 
Wolf Tilſiter, Bromberg.“ 


Materialiſt. 


Zur ſelbſtändigen Leitung 
meiner Gaſtwirthſchaft auf 
dem Lande ſuche ich einen 
älteren, polniſch ſprechenden 


Geſchäftsführer 


(kann auch verheirathet ſein) 
mit einer Kaution v. 3000 gt., 
die hypothekariſch ſicher ge⸗ 
ſtellt wird. Vorkaufsrecht 
wird zugebilligt und ein be⸗ 
Himmtes@infomm.garantirt, 
Antritt kann gleich erfolgen. 
Meldung. unt. Nr. 4564 an 
den Gejellinen erbeten. 

Für m. Deitillations> und Ko⸗ 
lonialwaaren⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort einen tüchtigen 


jungen Mann. 
Offert. u. Gehaltsanſprüche bei 
freier Station unter Nr. 4171 
an den Geſelligen erbeten. 
III öl] Für unſer Feen ren⸗ 
Geſchäft ſuchen p. 1. September 
einen 


jungen Mann. 
Nur gelernte Eiſenhändler woll. 
ſich melden. Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſpr. bei freier Station, 
yenpn, und Photographie an 
C. Herrmaun's Söhne, 
Pr. Friedland. 


4538] Für mein Manufakturg. 
u. Damen⸗Konfektion finden ein 


flotter Verkäufer 


ſowie Volontär 


der polniſchen Sprache mächtig, 
vom 15. d. M. oder 1. Septbr. 
bei freier Station Stellung. 
Photographie und Zeugniſſe 
* 1 
Z. Auerbach, Bromberg. 


. Suche für ſogleich einen 


gewandten Kommis. 


Zeugn. u. Gehaltsanſpr. erw. 
Pincus Heyſemann, Flatow, 
Materialwaaren-, Mehl⸗ und 
Deſtillations-Geſchäft. 


Tüchtiger Dekorateur 


und Verkäufer 
wird p.15. Aug. reſp. 1. Sept. geſucht. 
Fern. geſucht v. ſofort Verkäufer 
für Manufgſturwgar. poln. ſprech. 
Kaufhaus M. S. Leifer, Thorn. 


In einem größeren Ko⸗ 
lonialwaaren⸗, Delikateß⸗, 
Weine, Ginarren- und Des 
jtilationd- »Geſchäft iſt die 


erſte Kommis⸗Stellt 


frei. Salair 5 bis 600 Mk. 
Bewerber müſſen der ein⸗ 
. e mächtig 

fein, poluiſch ſprechen und 
Nn Empfehlungen haben. 

intritt nach Uebereinkunft. 
Meldungen werden brieflich 


Froſt, mit der Aufſchrift Nr. 4490 


urch den Geſelligen erbeten. 
449%] Einen jüngeren 
Verkäufer 

ſucht für ſein Manufakt.⸗, Woll⸗ 
und Weißwaaren⸗Geſchäft per 
1. September cr. zu engagiren, 
den Meldungen nd Zeugniß⸗ 
kopien, Gehaltsanſprüche und 
BL otographie beizulegen 

R. Frankenſtein, Elbing. 
4474] Für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Delikateſſen⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per 1. Septbr. cr. 
einen jungen 


Mann. 


Gehaltsanſprüche nebſt Zeug⸗ 
. un Whotoorapbie 


e 
ebe ale wer! Nachf l., 
Soldan Oſtpr. 


Für mein = S 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Septbr. er. einen durchaus 
tüchtigen, ſelbſtändigen 

Verkäufer. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
und Sende Net. Int. 2 erbeten. 
Laudon's chfl., Inh. Louis 

Anker, Roſenberg eitpr. 


Geſchäft bei Königsberg i. P 


r. 


C. Buchhalter od eine Buchhalterin 


in geſetzten Jahren, zuverläſſig, erfahren und gebildet, vertraut 
mit der dopp. 8 und * wird für ein Fabrit⸗ 


geſucht. 


eldungen mit Abſchrift der Zeugnisse und Gehaltsanſprüchen 


unter T. 9859 
Küntgibers 1. Pr 


4579 
und 


2 


Meldungen 


Ber 1. September ſuchen für RR anderen 
amen⸗Konfektions⸗Geſchäft nach Ma 


N flotte Verkäufer g 
und 1 perfekten Dekorateur 


der polniſchen Sprache mächtig. 
2 mit Photographie, 
ſprüchen und Zeugniß⸗Abſchriften erbitten 


Gebrüder Roehr, Ortelsburg Ditpr. 


an Haasenstein & Vogler A.-G., 
rbeten. 


Gehalts -An- 


4208] Per ſofort oder 
Auguſt wird ein tüchtiger 

— 2 2 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache 
mächtig, mit ſchöner Hand⸗ 
ſchrift, der die Branche 
genau kennt, (moſaiſch), geſucht. 
Offerten an Paul Tuchler, 
Bottrop i. W., Herren⸗Konfekt. 
und Schuhwaaren. 


15. 


Ein jung demittirter, ſolider 


junger Mann 


der der poln. Sprache mächtig, 
kann in mein Materialwgaren⸗ 
Geſchäft u. Gaſtwirthſchaft ſofort 
eintreten. Persönliche Vorſtell. 
bevorzugt. F. Roesky, Mar⸗ 
walde. 14339 


4036] Für mein Stabeiſen⸗ u. 
Eiſenkürzwagr⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort reip. 15. Auguſt einen 


älteren Kommis und 23 


einen Volontär 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Meldungen ſind Gehalts⸗ 
anſprüche bei freier Station, 
Photographie u. Zeug nißabſchr. 
beizufügen. 

J. Alexander, Brieſen Wpr. 


. 
4426] Für mein Manu⸗ 
* 2 


faftur:waaren- und Kon⸗ 
ſektions⸗Geſchäft ſuche 
p. 15. Auguſt e. tüchtig. 


Verkäufer und 
R Dekorateur 

der polniſchen Sprache 
N mächtig. Offerten nebſt 
N Zeugniſſen u. Gehalts⸗ 2 

anſprüchen exrwüunſcht. 

S. Loeffler. Graudenz. % 
ERRKIEREAR 
Tüchtiger Verkäufer 
welcher perfekter Dekorateur 
ſein muß, findet in meinem 
Manufakturwaaren - Geſchäft 
per September Stellung. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften, 
Gehaltsanſprüchen und Bboto- 
graphie an [4482 


Max Kiewe, Schneidemühl. 
Auch findet ein 


Lehrling 
mit guten Schulzugn. Aufnahme. 
4104] Einen älteren — 


Verkäufer 
einen Lehrling und 


einen Volontär 
ſämmtlich polniſch ſprechend, ſucht 
N. Abrahamſohn, Carthaus, 
Manufakturzu. „Konfettions Seid. 
4442] Suche p. ſofort reſp. 
15. Auguſt noch einen 2. jüng., 
tüchtigen 
5 1242 
Verkäufer 
der perfekt polniſch ſpricht und 
Schaufenſter dekoriren kann. 
Offerten nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüchen erbeten. 
Moritz Neumann, Culmſee, 
Manufaktur und Herren» 
Garderobe, 
4480) Für meine Eiſenwaaxen⸗ 
Handlung ſuche per ſofort einen 
ſoliden, tüchtigen 


jungen Mann 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Bernd. Hirſch, Inowrazlaw. 


4509] Für mein Kolonial- und 
N -Geſchäft ſuche per 
1. Oktober einen 


jungen Mann. 


Louis Jerenze, Rogaſen. 


4507] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗ Geſchäft M 
ſuche per ſofort reſp. 15. Auguſt 
einen jüngeren 


flotten Verkäufer 


der mit der polniſchen Sprache 
vertraut und auch Kenntniſſe im 
Dekoriren der Schaufenſter beſitzt. 

Auch findet ein 


Volontär 


von ſofort Stellung. 
J. A. Jacoby's Nachfolger, 
Chriſtburg Weſtpr. 
Herren ⸗Konfettion. 
Hervorrag. tücht. Dekorateur 
und Verkäufer, der poln. Spr. 
2 bei ſehr hohem us 
ver] . Septbr. geſucht. 14469 
S. Hirſchfeld, Dirſchau. 
4193] Per ſofort eventl. auch 
ſpäter ſuche ich einen älteren, 
tüchtigen 


Verkäufer 


der der polniſchen Sprache 
mächtig iſt und Schaufenſter 
8 kann. 
G. Hohenſtein, Marienburg, 
Manufaktur⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft. 


FJ GEESSER IE EeftmmgEBEEE SE.) BESSERE, oLE© Ste] 


4505! Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Modewaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per ſofort eventl. 
1. September einen tüchtigen 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 

Gehaltsanſprüche⸗ up 3m 
nißabſchriften ſinb Be⸗ 
werbungen . 

Guſtav Michalowski, 
Widminnen Oſtpr. 
A NN ANN NN 
72 43061 Suche per 
N 20. Auguſt cr. für mein 
in Wartenburg Oſtpr. 
neu zu etablirendes 
% Tuch⸗ und Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft einen 
3 jüngeren ? 2 
Kommis 22 
tüchtigen Verkäufer, der 
polniſchen Sprache gut 3 
mächtig. 
Offerten mit Gehalts⸗ 28 
* anſprüchen bitte an mich % 
nach Allenſtein Opr, 
7 Kreuzſtr. 7, zu richten. 
2 Hugo Xen, 

% 
KZRREMRRUR 
4340] Suche zum Eintritt per 
September zwei flotte, polniſch 
ſprechende 5 

Verkäufer ſowie 
2 Lehrlinge (Chriſt.) 
Robert Kempas, Sens burg, 
Tuch⸗, Manufaktur⸗, Modewaar.⸗ 

und Konfektions⸗Geſchäft. 

4304] Aelterer, tüchtiger 

Verkäufer 
der Manufakturw.⸗ Branche, 
im Dekoriren bewandert u. 
poluiſch ſprechend, wird für 
meine Filiale in Eateruberg 
per 15. Auguſt zu eugagiren 
geſucht. Meldungen mit Bho- 
tographie und Gehalts⸗An⸗ 
warden erbittet 

Ad. Königsberger, 

Bruch i. W. 

Jüngerer Gehilfe 
umſichtiger, flotter Verkäufer, 
wird p. ſogl. geſucht. Auch find. 

ein Lehrling 
ſofort Aufnahme. Bei Meld. 
Retourmarke verbeten. Perſönl. 
Vorſtellung bevorzugt. [4347 
Auguſt Knopf, Schwetz a. W., 
Kolonialwaaren u. Deſtillation. 

4501] Für meine Handlung 
ſuche ſofort oder per ſpäter 

1 Kommis (jüdiſch) 

1 Lehrling „, 
unter günſtigen Bedingungen. 
M. Apolant'is Wwe., Dt. Krone, 

Stabeiſen⸗, Eiſenkurzwaaren⸗, 

Suche für mein Berus, Haus- 
ſtandswaar.⸗Geſch. p. 1. Oktbr. er. 
zwei jüngere 

tücht. Verkäufer. 
Bewerber, die der poln. Sprache 
mächtig ſind, werden bevorzugt. 
Gefl. Offerten m. Photogr. und 

Zeugnißabſchr. ſowie Gehalts- 
anſprüchen unter Nr. 4459 durch 
den Geſelligen erbeten. 

4362] Einen 

jungen Mann 

ſuche per ſofort für mein Bier⸗ 
Detail» u. Engros⸗Geſchäft zur 
Beaufſichtigung der Arbeiter, der 
mit der einf. Buchführung gut 
vertraut iſt, auch kleine Reiſen 
machen kann. Poln. Sprache er⸗ 
forderlich. 

N. Baboiain, Biergroßhandl., 

Gneſen. 

Für ein Materialwaaren⸗ und 

Schank⸗ Geſchäft wird ein 
junger Mann 

der polniſchen Sprache mächtig, 

255 Meldungen unter Nr. 

305 durch den Geſelligen erbet. 
Perfekt. Dekorateur 
der zugleich 8 Verkäufer 
ſein muß, ſuche ich ver ſofort 
für mein Mode⸗ u. Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft. 
Sommerfeld, 


Schneidemübl. 
Für ein Tue u. Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft wird zum 1 
Oktober ein 


1. Verkäufer . 
kath. K ende eld 
80 er 9 uſſche Nr. 4569 
durch den Seien "erbeten. 

Für ein feines Delikateſſen⸗ 
Geſchäft wird zum 1. Oktbr. ein 
Expedient 
genäht, Offerten unt. Nr. 4599 

urch den Geſelligen erbeten. 


4458] Suche ver ſofort für 
mein Manufakturwaaren⸗ und 
Koufektions⸗Geſchäft einen 


tüchtigen Verkäufer 


der gleichzeitig Ser Detuenteng 
fein muß und einen 


Lehrling. 
Robert Simſon, Stolp 
in Pommern. 

4559] Für mein Kolonialw.⸗ 


Geſchäft (Filiale), ſuche per 1. 
Oktober einen tüchtigen 


flotten Verkäufer 
angenehme, dauernde und jelb- 
ſtändige Stellung. Offerten mit 
Seetag u. Gehaltsanſpr. an 
C. 9. Papke, Danzig. 


Kral Verkäufer 
für Manufakturw. u. Konfektion 
ver September geſucht. 
Polniſch ſprechende bevorzugt. 
Heinrich Beſſer, Prenzlau 
4592] Udermarf. 
4597 Für mein Manufaftur« 
und Damen » Konfektionsgeihäft 
ſuche ich p. 1. Septbr. er. einen 
tüchtigen Verkäufer. 
Derſelbe muß ſpeziell mit der 
. ver⸗ 
traut ſein u. das Dekoriren größ. 
Schaufenſter verſtehen. Ich re⸗ 
flektire nur auf erſte Kraft. 
Moſaiſche Bewerber, welche poln. 
brechen, wollen Gehaltsanſpr, 
Zeugniſſe u. Photogr. einſenden. 
E. Fink, Gneſen. 


AFELLILDELF: 


4466] Einen 
& ält. Verkäufer 38 


3 und Dekorateur 2 
* ſowie einen 


üng.Berfän er N 
% Ruge poln. Freie 8 
N 3 


mächtig, ſuche für mein 
waaren⸗Geſchäft zum 1 


Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
ſofortigen Eintritt zu 
engagiren. 
N Gute Behandlung u. 7 

dauernde Stell. zugeſich. 

Offerten nebſt Photo⸗ 

graphie, Zeugnißkopien 
% und Gehaltsanſprüchen % 
3 erbittet 

Emil Kranzdorf, 
N Ortelsburg Opr. 
RNA 
4582] Für mein Manufaktur⸗, 
Leinen⸗ und Wäſche⸗Geſchäft 
ſuche per 1. September einen 
tüchtigen 8 

Verkäufer 

und Dekorateur 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig ſein muß. Offerten mit 
Photographie, Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüch. bei nicht 
freier Station erbeten. 
— —— — 


IGeweide u. Industrie 


4544) Tüchtigen 
Brauburſchen 
ſucht von ſogleich 
Dampfbrauerei Hammer 
bei Schneidemühl. 


Ein Aceidenzſetzer 
der gewiſſenhaft Correkturen leſen 
kann, * 20 Mk. Aufangsgehalt 
zum 8. Auguſt geſucht; desgl. 

ein Zeitung sſetzer 
bei wöchentl. 18 Me. Anfangsgeh. 
Bei Brauchbarkeit Stell dauernd. 
„Neumärkiſche H 13.4268 
Landsberg a 268 
4080 Tüchtige * 
Barbiergehilfen 
können jofort eintreten. 
G. Weldt, 
Oſterode Opr., Neuer Be 15, 
vormals R. Collier. 


Ein Barbiergehilſe 
findet von ſofort oder ſpäter bei 
hohem Lohn Stellung. 1 

Unrau, Podgorz Weſtpr. 


Malergehilſen 


ſtellt ein Otto Heiſe 


4126] Malermeiſter, Berent 


Bautiſchler 
ſucht bei gut. Lohn J. Schröder, 
Graudenz, Grabenſtraße 50,51. 


Zwei tüchtige Tiſchler 
dauernd verlangt 14198 
Tüchfipe Hammerſtein Wpr. 


Tichtige Ofenſetzer 


Anben dauernde Veſche 
von ſofort bei 

>? Find an Tüpfermſter, 
4075] Cul miſee. 


1 Sattler u. 1 Lack. verlangt 
Gründer, Graudenz, Wagenfabrik. 


Mehr. Snttlergeiellen 


können auf Ea un 
offt eintreten. 446 
t. Heſſe, Sattlermeie, 


Dalelbit Einen es auch 
2 Lehrlinge 


eintreten. 
wei tüchtige 


* Maſchinenſchloſſer 


nden mee u. lohnende Be⸗ 
chäftigun 


2 Somnuftz, ische fswerder Wypr. 


Dom. Eberspark b. Lobſens 
ſucht per ſofort bei gutem Lohn 
einen unver Naſchir oder 


verh. Maſchiniſten 


zur Fü rung einer Dem 


maſchine. 


der auch Schmied 
leren bed ee, verſteht. Der⸗ 
ſelbe muß bereits in ein. Schneide⸗ 
mühle geweſen ſein und Repara⸗ 
turen an Gatter und Maſchine 
ausführen können. 
Vorſtellung erwünſcht. Angebote 


Ni. 


r 


— 


0 Einen uverlã 
ge a — 2 3 äſſigen, 


Maſchiniſten 


unverheirathet, der für eigenen 


. die Schmiedearbeit zu 
beſorgen hat, ſucht bei hohem 


N Lohn zum 1. A. Stel 
N Mäble Kaen bein. 


17 Ich ſuche bei hoh. Loß⸗ 


zum 11. November ein. tüchti n 


Maſchiniſten 


iſt und den 


Perſönliche 
bitte zu richten an 


Fr. Fieſſel ſen., Friedrichs 
mühle b. Damerau, Kreis 


ulm. 
4535 Welterer 


Maſchinenbauer 


durchaus erfahren in landwirth⸗ 
ſchaftlich. Maſchinen, Brennerei⸗ 

arbeiten, 
als Vorarbeiter u. Meiſter 
für dauernde Beſchäftig. geſucht. 


Tüchtig. Eiſendreher 
findet 
N 


Dampfdreſchſägen ꝛc. 1 


leichfalls bei gutem Lohn 
Arbeit. 
W. Geblhanr, Natel, Nebe, 


Ah u. Maſchineufabrik. 


3 Schloſſer 
und 3 Schmiede 


erhalten bei hohem Lohn beim 
Bahnbau ſofort Beſchäftigung. 
Meld. Panklau b. Lenzen Wpr. 


C. Schmalfeldt & 
4338 


eich. 
Suche von Martini einen 


zuverläſſigen 


Schmied 


der auch Wirthſtelle vertret. muß. 


S. Leyſer, Neu Skompe 
bei Culmſee. 


4398] Dom. Charlottenhof 


bei Liebemühl Oſtpr. ſucht zu 
Martini d. Is. einen verheirath. 


Schmied 


der namentlich auch mit Führung 
und kleinen 
Maſchinen gut vertraut ift, bei 
gutem Deputat und Lohn. 

Suche per ſofort evtl. ſpäter 
einen tüchtigen 


Reparaturen von 


älteren Geſellen 


welcher auf Wagenbau gut eins 
gearbeitet iſt. 


[4558 
Korioth, Schmiedemeiſter, 
Konitz Wpr. 


1 verh. Stellmacher 


mit Scharwerker, 


1 verh. Nachtwächter 


mit Scharwerker, 


2 verh. Pferdeknechte 
zu Martini geſucht in Tittlewo 
bei Kamlarken. [4257 
An. Dom. Schermeiſel i. 

ucht gegen hohen Lohn u. 
Deputat einen verheiratheten 


Stellmacher 


welcher ſäen kann, einen Schar- 


werker ſtellt und nöthigenfalls 

Leute beaufſichtigt. Stellung 

dauernd. Meldungen erbeten. 

A. Gatzkowski, Adminiſtrat. 
4464] Zwei tüchtige 


Klempnergeſellen 
mat bei dauernder Beſchäftigung 

Woinar, Darkehmen. 
Herbeigath. werden bevorzugt! 


Klempnergeſellen 
verlangt F. Maciejewäli, 
4587] Schönſee Weſtpr. 


10 tüchtige 


Klempuergeſellen 


finden er Peſchäft gung bei 
Henning, Elbing. 


Schuhmacher. 
Tüchtige Ueberholer finden bei 
gutem Lohn dauernde S 
Herrm. Guth 
mechan. Schuhfabrik mit 


6 Damnibetieh, Pr. Stargard. 


42511 für dauernde 


Suche 
Stellung 
10 Schuhmacher⸗ 
Geſellen 


auf gute und 1 5 Arbeit. 
Auch können 


2 Lehrlinge 
ſich melden. 
Joh. Rutkowski, 
Schuhmachermeiſter, Cul mſee. 
4280) Ein tüchtiger 


Windmüller 
kann von ſofort auf gut ein» 
gerichteter Holländer Stellung 
annehmen. Lohn zahle ich ganz 
nach Leiſtung. 
R. Elsner, Roſenberg 
Weſtbreußen. n 


4206] Einen 
Müllergeſellen 


per ſofort oder ſpäter ſucht 
Otto Mielcke, See⸗Buckow. 
44431 Ein zuverläſſiger 


Windmüller 
findet von ſofort Stellung in 
Mühle Alt Marſau p. Gruppe. 
Verheir. und unverheir. 


Müllergejellen 

It den Herren Mühlen«, 
Aa 11120 lich 4553 
Otto Kretſchmann, Elbin 

4540] Ein junger 


Müllergeſelle 
kann * el 1 5 17 8 
e erſte Ste 
gaben 3 700 bis 900 Mk. 


eiubrunge le es Nie 
bei Cziskowo, Kreis Flatow. 


atter von 
Tember eine 
Schn 
der mit alle 
Arbeiten ve 
W. Fe bl b 
Nikola 
E. Müller 
find. von je 
Schadau! 
276) € 
Mi 
kann eintre 
Mühle Kl. 
Perſönlie 
wüunſcht. 
Geſucht ; 
Müllerge 
Meld. mit 
Abſchr. 3. 1 
Ein tück 
Rin 
und e 
ber im Jo 
brannt hat, 
Stellung. ! 
Neuanlage 
burg Weit 


Suche ı 
Sie 
Henni 
Simfaut 


8552] D 
Bott 
anf neue 8 
Beſchäftigr 
W. Su 


gute Su 


Kopf 
finden da 
a. d. Chauſſ 
Kreis Ru 

Schies 


Ste 
ben be 
ohen Akk 
5 Pfg. pre 
ſofort Beſc 
an E. & C. 
Bütow, % 


Zwe 
auf Pappde 


ſich ſofort 
Wop 


Für 1. 1 
1 verh. 3 
nicht üb. 9 
Bewirthſch 
Gutes, Lel 
ca. 1400 M 
alles frei 
ausgezeich 
Orte, und 


nicht unten 
unt. direkt 
ſehr tücht. 
würd. Der: 
wirthſch. 
Moritzſtra 
44681 2 
deutſcher, 
Sprache n 
verbeiratk 

Wi 
bei einem 
nebſt frei 
Wäſche pr 
G. Schr. 

Mon 


== 
Wirt 
ledig, un 
ipals, A 
o fort 
werber, u 
der polni 
mächtig fi: 
werden. 
Stelle. 


„As 
Laupwirt 
Burı 
Poſen, 
4499] Ei 
W 


der ſeine 
durch Zeu 
auch mit d 
enanen 2 
00 Mk. 8 
jum 1. N. 
minium 1 
ziger Höh 
Ein 
mit beſe 
Prinz au 
rinzipal, 
Offerten 
den Geſel! 


E. unt 


mit Rüben 


iſſigen, 


igenen 
eit zu 
hohem 


m. 
Rohr 
bti: n 


> ben 
Der⸗ 
neide⸗ 
para» 
ſſchine 
nliche‘ 
gebote 


ichs⸗ 
— 


27 

wirth⸗ 
nerei⸗ 
n ꝛc., 
eiſter 
eſucht. 
her 
Lohn 


Netze, 
fabrik. 


einen 


. muß. 
pe 


enhof 
bt zu 
etrath. 


hrung 
1 von 
ſt, bei 


ſpäter 


n 

it ein! 
4558 
ſter, 


cher 
hier 
echte 


tlewo 

[4257 
ſel i. 
ohn u. 
eten 


Schar⸗ 
enfalls 
ellung- 
ten. 
iſtrat. 


en 
tigung 
nen. 
orzugt! 
en 
8ki, 
zeſtpr. 


en 
ung bei 
ing. 


* 
den bei 
ellung. 


nit 
e gard. 
uernde 


er⸗ 


beit. 


1, 
Imſee. 


ut eine 
tellung 
b ganz 
berg 


_— 


— 
N 


4504] Suche für mein Wo- 
gute von N oder 1. Sch⸗ 
Tember einen küchtigen 
Schneidemüller 
der mit allen zum Fach gehörigen 
E vertraut iſt. 

Fehlhabe r, Zimmermſtr., 
Nikokaiken Sſtpreußen. 

E.-Müllergeiell.n.2Burihen 
Find. von jogl. Stell. in üble 
Schadau bei Stras zewo. [4237 

276] Ein arbeftſamer jung. 

Müllergeſelle 
kann eintreten in 

Mühle Kl. Heyde b. Dt. Eylau. 

Perſönliche Vorſtellung er⸗ 
wünſcht. 

Geſucht jüng., ſtets nüchterner 
Müllergeſelle (Kundenmüller). 
Meld. mit Altersang. u. Jan 
Abſchr. z. richt. a. Mühle Puelz. 

Ein tüchtiger 14493 

Ringofenſetzer 
und ein Brenner 
der im Jahn'ſchen Ringofen ge⸗ 
brannt hat, findet ſofort dauernde 

Stellung. Zieglermeiſter Knuth, 

Neuanlage Karbowo bei Stras- 

burg Weſtpr. 

Suche von ſogleich einen 
Zieglergeſellen 
Hennig, Zieglermeiſter. 
Simk au bei Lianno, Kr. Schwetz 

3552J. Drei bis vier 1 

Böttchergeſellen 
anf neue Fäſſer finden dauernde 


Beſchäftigung. ! h 
W. RT EN Spritfabrif, 


born. 
Kopfſteinſchläger 
finden dauernde Winterarbeit 


a. d. Chauſſeebau Pritzig⸗Reetz, 
Kreis Rummelsburg i. Bomm 
Schieske, Bauunternehmer. 


Steinſprenger 
5 — beim Feldſteinſprengen, 
ohen Akkord (pro Zoll ſprengen 
5 Pfg., pro Fuß klöben 20 Pfg.), 
jofort Beſchäftigung. Meldungen 
an E. & C. Körner, E. Manzey, 
Bütow, Bez. Köslin. [4326 
Zwei Dachdecker 
auf Pappdacharbeit (Akkord) könn. 
ſich ſofort melden bei 14236 
Wopp, Oſterode Oſtpr. 


* 


Für 1. 10. ſuche nach Oſtpreuß. 
1 verh. Inſpektor, militärfrei, 
nicht üb. Mitte 30 J., 3. ſelbſtänd. 
Bewirthſchaftg. e. 1600 Mrg. gr. 
Gutes, Lehmbod. Baar Einkomm. 
ca. 1400 Mk., ſteigend bis 2200 Mk., 
alles frei an Natural., Wohnung 
ausgezeichnet, Beſitzer nicht am 
Orte, und [4423 

2 1 Beamten 

nicht unter 25 J. a., poln. ſprech., 
unt. direkt. Leitg. des Beſitzers, e. 
ſehr tücht. Landwirths u. liebens⸗ 
würd. Herrn. A. Werner, Land⸗ 
wirthſch. Geſchäft, Breslau, 
Moritzſtraße 33. 

4465] Von ſofort wird ein 
deutſcher, evgl., der polniſchen 
Sprache mächtiger, jüngerer, un⸗ 
verheiratheter 
Wirthſchafter 
bei einem Gehalt von 240 Mk. 
nebſt freier Station ausſchließl. 
Wäſche pro Jahr geſucht von 
G. Schreiber, Rittergntsbeſ., 
Montwy bei Montwy, 
Prov. Poſen. 


us E 
Wirthſch.⸗Inſpektor 
ledig, unter Leitung des Prin⸗ 
zipals, Anfangsgehalt 300 Mk., 

o fort geſucht. Nur Be 
werber, welche evangeliſch und 
der polniſchen Sprache völlig 
mächtig ſind, können berückſichtigt 


werden. Sehr angenehme 

Stelle. 13872 
ce 

„Agronom“', 


laudwirthſch. Vermittelungs⸗ 
Bureau u. Agentur, 
Poſen, St. Martinſtr. 55. 
44991 Ein anſpruchslo , energ., 
verheiratheter, evangeliſcher 
Wirthſchafter 
der ſeine Brauchbark. als ſolcher 
durch Zeugniſſe nachweiſen kann, 
auch mit der Dampfdreſchmaſchine 
genauen Beſcheid weiß, findet bei 
300 Mk. Lohn u. Deputat Stell. 
jum 1. November 1898 auf Do⸗ 
minium Maczkau, Kreis Dan⸗ 
ziger Höhe. 


Ein Wirthſchafter 
mit beſcheidenen Anſprüchen, 
Pr auf kleinem Gute, unter 

Seren von ſofort Stellung. 

Offerten unter Nr. 4492 an 
den Geſelligen erbeten. 


E. unverh. Inſpektor 
mit Rübenbau vertr., wird p. 1. Okt. 
für e. Gut in Poſen geſucht. Anf.⸗ 
Gehalt600 Mk. A. Werner, landw. 
Geſch., Breslau, Moritzſtr. 33. 

4192] Die erſte (verbeir.) 
8 Beamtenſtelle 

um 1. Oktob b 

5 Sal us ken del en 


Mor. Gehaltsanſprüche find 
einzuſenden. [4192 


2 Wirthſchafts⸗ 


Juſpektoren 
led 8: Gehalt 400 u. 480 Mk. 
an — del ane evang. 
n 
nden zum 1. Septbr. En 


u. 
Agronom“, 


2 
laüdwirthſch Vermittelungs⸗ 
Bureau u. Agentur, 


Poſen, St. Martinſtr. 55. 


* ern und zuverläſſig, 


Breitenthal bei Thorn. 


irthſchaftsinſpekt. 
um 
e 
Roß 25 v. ade "pr. [4548 
4583] Suche von ſofort einen 
nüchternen, umſichtigen, energ. 
Wirthſchafter. 


Meld. mit Zeugnißabſchriften 
bitte zu ſenden an Dom. 


Gejucht von ſofort ein älterer 
polniſch ſprechender 14355 


Wirthſchaftsaſſiſtent. 


Zeugnißabſchr., die nicht zurück⸗ 
e werden, ſowie ſelbſt⸗ 
geſchriebener Lebenslauf unter 
E. R. 100 poſtlag. Kielpin bei 
Montowo Weſtpr. erbeten. 
4346] Gr. Bölkau b. Löblau 
Weſtpr. ſucht von ſogleich reſp. 
1. September einen 
jüngeren Inſpektor 
unter Leitung des Verwalters. 
Gehalt 300 Mark exkl. Wäſche bei 
freier Station. 2 
Gutsverwaltung Gr. Bölkau. 
von Heyne. 


Junger Mann 
(am liebſten Sohn eines Land⸗ 
wirths), wird zur Erlernung der 
Landwirthſchaft zum 1. Oktober 
in Gr. Kruſchin Weſtpr. (Poſt⸗ 
ſtation) geſucht. 14513 
E. Weisſermel. 
4191] Adl. Neudorf b. Jablo⸗ 
nowo ſucht einen 
Wirthſchafts⸗Eleven. 
4485] Ein anſtändiger 

junger Mann 
der ſchon einige Erfahrung in 
der Landwirthſchaft beſitzt und 
Luſt hat, etwas zu thun, wird 
von ſofort geſucht. Meldungen 
mit Zeugniſſen u. Gehaltsanſpr. 
nach Wolka bei Gutfeld Oſtpr. 
zu richten. 


3793] Dom. Klarpfuhl bei 

Callies ſucht zu ſofort oder 

1. Oktober tüchtigen. 
Stärkemeiſter 


der ſich auf Schirrarbeit verſteht, 
gegen hohen Lohn und Deputat. 
Mehrer. Branutweinbrenner 


werden geſucht. Dr. W. Keller 
Söhne, Berlin, Btumeunſtr. 46. 


43311 Tüchtiger ER 
Brennereiführer 
welcher außer der Kampagne ſich 
der Landwirthſchaft widmet, kann 
ſofort eintreten (Brennerei mit 

Roßwerk). 
Nitſchmann, Adl. Keſſel 
Kreis Johannisburg. 
PPP ( / ( ( ( ( 
4498] Geſucht für Martini 
d. Is. ein erfahrener, zuverläſſ. 
Brennereiheizer. 
Ebenſo eventl. von bald ein 
Vorwerkswirth. 
Meldg. an das Königl. Allodial⸗ 
Gut Sch wirſen b. Culmſee. 


Ein. Gärtnergehilfen 
ſucht ſof. C. Schulz in Linden⸗ 
wald bei Biſchofsthal, Kreis 
Wirſitz. 14433 
4484] Von ſofort reſp. 1. Ok⸗ 
tober findet ein verh., nücht., 
ſelbſtthätiger 
Gärtner 
der ſein Fach und Bienenzucht 
gut verſteht, auch wirthſchaft⸗ 
liche Dienſte leiſten muß, in 
Dom. Lindenau per Us dau 
Oſtpreußen 
Stellung. Daſelbſt wird von 
Martini ein 


Nart verh., nüchterner, 
tüchtiger 7 
Schmied 

der den Dampfdreſchapparat zu 
führen verſteht geſucht. 

454] Ein verh. reſp. unver⸗ 
beiratheter 

Gärtner 

wird zum 1. Oktober d. 33. für 
eine größere Gutsgärtnerei mit 
Kalt⸗ und Warmhaus geſucht. 

Offerten nebſt Zeugnißab⸗ 
ſchriſten und Gehaltsanſprüchen 
an Dom Bomben b. Zinten. 
4487] Rittergut Balzen, Kreis 
Oſte rode Oſtpr., ſucht 3. 1. Oktbr. 
einen tüchtigen, 9 

verheir. Gärtner. 
Derjelbe muß in ſeinem Fache 
gründlich erfahren ſowie Jäger 
ſein und ſerviren können. Nur 
Bewerber mit guten Kersdalſche 
werd. berückſichtigt. Perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht. 


2 tüchtige, 
unverheir. Gärtner 
die mit Bedienung vertraut ſind, 

3 tüchtige, 

verheir. Gärtner 


für Gutsgärtnereien per 1. Ok⸗ 
tober geſucht. 13874 


„Agronom“, 
landwirthſch. Vermittelungs⸗ 
Bureau u. Agentur, 
Poſen, St. Martinſtr. 55. 

4270) Zum 1. Oktober wird 


ein Oberſchweizer 
mit 2 Unterſchweizern geſucht. 
Biber, Conradswalde 
bei Braunswalde, Kreis Stuhm. 


Ein Kuhvogt 


der auch die Molkerei übernimmt, 

findet ſofort oder z. 1. Oktober 

Stellung auf beten 

Rittergut Modrze ge oſen 
Baart 


8 
un 
für eine Heerde von 50 bis 60 
Kühen mit entſprechendem Jung⸗ 
vieh geſucht. 14413 


ſich ein junger Mann oder 
Mädchen rechtſchaffener Eltern, 
nicht unter 18 Jahr., welche das 


gründlich 
melden. Offert. unt. Nr. 42 
durch den Geſelligen erbeten. 


merau Weſtpr. finden zu Martini 
oder Michaeli 


mit Scharwerkern, 


ohne Scharwerker Stelle in gut. 
Wohnungen u. b. gut. Einkommen. 


zuverläſſigen 
ſucht zum 1. Oktober auch früher 
gegen gute Löhnung 


ein unverbeiratbeter 


der auch Feldarbeit verſteht. 


für die Ernte, ca. 140 Mrg. kulm., 
kann ſofort die Arbeit beginnen 
bei Napromski, Wernersdorf. 


ſucht von ſofort 


Oberſchweizer 
durchaus nüchtern 


uverläſſig, zum 1. Oktber. 


Tragheim per Marienburg 
Weſtpreußen. 
Jacob ſon. 


Zum ſofortigen Antritt kann 


Moltereifach 


erlernen woll 


4225] In Cölmſee bei Som- 


zwei Inſtleute 
zwei Knechte 


4495] Einen unverheiratheten, 


Kuhknecht 


B. Plehn⸗Gruppe. 
3113] Geſucht zum 1. Oktober 


Kutſcher 


von Kries, Oberförſter, 
Jaegerthal bei Czersk. 


Ein Unternehmer 


6 Feldhauer 
[1460 
Gieſe, Nitzwalde. 


Vetsch edene 


5 tüchtige, nüchterne 

Schachtmeiſter 
mit je 40 Arbeitern 
(auch Frauen), zum ſofortigen 
Antritt geſucht. Tagelohn er⸗ 
halten Schachtmeiſter 7 Mark, 
Arbeiter bis 2,50 Mk., Frauen 
bis 1,70 Mk. Akkord bis 3,50 Mk. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
unter Nr. 4176 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Zwei Schachtmeiſter 
mit je 30 Mann 


werden von jofort bis zum Ein⸗ 
frieren für große Drainage und 
guten Akkord⸗ 

4099 


Vorfluther bei 

ſätzen geſucht. 

R. Foraita, Kulturtechniker, 
Inowrazlaw. 


4050 Draini 
40—90 Yraimtrer 
finden ſofort Beſchäftigung in 
Gremboszyn b. Papau (Bahn⸗ 
ſtation). Rud. Meyer. 

4100] Für meine Mineral- 
waſſer⸗Fabrik ſuche per ſofort 
einen fleißigen 

Abzieher. 

4 Max Freyer, Konitz. 
4325] Tüchtige, leiſtungsfähige 


Fuhrleute 


finden jofort beim Feldſteine⸗ 

fahren Beſchäftigung. Die Feld⸗ 

ſteine ſind ca. 9 Kilometer anzu⸗ 

fahren. Wir zahlen pro Kubik⸗ 

meter 6 Mark. 

E. & C. Körner, E. Manzey, 
Bütow, Bez. Köslin. 


Jünger. Hausdiener 
kann ſich melden. [4517 
Trettin's Hotel, Graudenz. 


EZ? > 
Tüchtiger Faktor 
für die Apotheke zu ſoſort ge⸗ 
ſucht. Polniſche Sprache er⸗ 
wünſcht, jedoch nicht erforderlich. 
Meldung. mit Zeugn. u. Gehalts⸗ 
anſprüchen zu richten an [4479 
Gordon, Apotheker, 

Neidenburg Ditpr. 


4152] Für mein 5 

Material⸗ und Deſtillations⸗ 

Geſchäft ſuche von ſofort 
einen Lehrling 

mit guter Schulbildung. 

M. Neumann, Biſchofswerder. 

42751 Für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche von fofort 

einen Lehrling. 

H. Schilkowski, Dt. Eylau. 
4322] Für meine Buch⸗, Mu⸗ 
fit» und Papier⸗Handlung 
ſuche per ſofort oder ſpäter 
einen Lehrling. 
Max Gläſer, Thorn. 


4336] Für meine Kolonial- 
waaren⸗, Deſtillatious⸗, Eiſen⸗ 
und Baumaterialien ⸗ K 
ſuche ich per ſofort reſp. . Septbr. 
zwei Volontäre und 


zwei Lehrlinge 
egen jährliche Vergütigung. 
ulius Knopf, Inh. Nathan 
_ Ruopi, Shwes a. 8. 
4348] Ein ordentlicher, kräftig. 
Lehrling oder eine 


Lehrmeierin 
ndet zum 1. September unter 
ehr günſtigen Bedingungen Auf- 
nahme in der Gen.⸗Molkere 
Kgl. Kiewo, Kr. Culm. Meld. 
an den Verwalter. 


waaren⸗, Konfektions⸗ u. Herren⸗ 
Maß⸗Geſchäft ſuche 


der polniſchen Sprache mächtig. 


für Brauerei findet Stell. bei 
Wilhelm Ruſſak, Bromberg, 


zu werden, kann ſofort eintreten. 
Hotel Krebs, Konitz Wpr. 


Getreidegeſchäft 


4302] Für mein Manufaktur⸗ 


2 Volontäre 
und 2 Lehrlinge 


J. Leyſer, Culmſee. 
Lehrling 


Brauerei und Malzfabrik. 
4534] Ein Sohn achtbarer 


Eltern, der Luſt hat, 


Kellner 


Junge Leute 


achtbarer Eltern werden zur Er⸗ 


lernung der Konditorei ge⸗ 
ſucht. Gefl. Meld. unt. Nr. 4602 
an d. Geſelligen erbeten. 


vinz ſucht per ſofort oder ſpäter 


größeren "ver Yo in der Bro- 
ann aus an⸗ 


einen jungen 


ſtändiger Familie mit guter 
Schulbildung als 
Lehrling 


bei freier Station. Gründliche 
theoretiſche und praktiſche Aus⸗ 
bildung zugeſichert. Meld. briefl. 
u. Nr. 4357 a. d. Geſelligen erb. 


Stellen Sesdehe 


Ein jung. Mädchen, moſaiſch, 
der Manufaktur⸗ und Modewaar.⸗ 
Branche, das indeſſen auch ein⸗ 
gehende Kenntniß der Kurz-, 
Galanterie⸗ u. Wollwaaren-Br. 
beſitzt, ſucht, geſtützt a. g. Zeugn., 
v. 1. Septbr. oder Oktbr. ſelb⸗ 
ſtändige Stellung als 

Verkäuferin 
oder auch die Leitung ein. Filiale 
zu übernehmen. Kleine Kaution 
könnte evtl. ſtellen. Meld. briefl. 
u. Nr. 3864 a. d. Geſelligen erb. 


Ein bejcheid., anſtänd, jüdiich. 


Mädchen ſucht Stell. bei einer 7 


nur alleinitebenden Dame zur 
Hilfe als Stütze u. Geſellſch. Off. 
unt. Nr. 4290 an den Geſell. erb. 
ig Mädch. ,. 19. J. ev. w. . Flſch. 
u. Wurſtg. o. Bäckl. St.a Lehrm. Fr. 
St. u et. Geh. e. Off. b. u. 4519 g. d. Geſ. 

Ein junges Mädchen ſucht 


Stellung als PETE 
Stütze |ERKRIUNURER 


oder bei einer ält. Dame. Selb. 
hat auch Kinder lieb und ift gern 
bereit, überall Hand . 
Hauptſache gute Behandl. Gefl. 
Off. u. Nr. 4518 durch d. Geſ. erb. 


I 


Ein junges Mädchen, 22 J. 
alt, welches die bürgerl. Küche 
verſteht, ſucht zum 1. Septbr. od. 
früh. Stell. als Stütze d. Haus fr. 
od. Wirthſchaftsfräulein. Gefl. 
Offerten wolle man ſenden unter 
E. R. poſtlag. Liſſa i. Poſ. 

Eine oſtpr. tüchtige, ſolide 

Wirthin 
ſucht, geſt. auf gute Zeugn., zum 
1. Oktober dauernde Stell. Off. 
u, Nr. 4525 d. d. Geſell. erbeten. 
4576] Zur Erlernung d. Wirth⸗ 
ſchaft ſucht 


jung. Mädchen 


auf größerem Gute, ohne gegen⸗ 
ſeitige Bergätigung, seh. Stellung. 
Dffert. unter M. V. poſtlagernd 
Nakel Netze erbeten. 


{Oftene Stellen 
4271] Eine ev., muſ. zu. geprüfte 
Erzieherin 
ſuche von jofort für ein 11 jähr. 
Mädchen. Gehaltsanſpr. ꝛc. erb 
Lenz, Waſſermühle Gr. Kom⸗ 

morsk, Bahnſt. Warlubien. 

4455] Zum 1. Oktober cr. wird 

eine geprüfte, anſpruchsloſe, 

evang. Erzieherin 

eſucht. Gehalt 300 Mk. 

eſitzer von Schütz, Warſchkau 
bei Riebenkrug Weſtpr. 


4434] Suche zum 1. Oktober 


eine ev., geprüfte, muſik. 
Erzieherin 
mit beſcheidenen Anſpr. für meine 
3 Kinder, 1 Mädchen von 10 und 
2 Knaben von 9 und 6 Jahren. 
Kutſcher, Plement b. Rehden. 
EEE ( (( ( ( 
4337] Eine ev., gepr., muſikal. 
Erzieherin 
für zwei Mädchen von 9 und 11 
Jahren, var zum Oktober 
ritz, Adminiſtrator, 
Renezkau. 


Ein Kinderfräulein 
II. Kl. für 2 Mädchen, 5⸗ und 
3jährig, wird zu ſofſort geſucht. 
eugniſſe, Gehaltsanſprüche und 

hotographie erbeten nach Guts⸗ 
Verwaltung Wyrembi bei 
Tzerwinsk. 14502 
4216] Für mein Pusßgeſchäft 
feld per 15. Auguſt eine tücht., 
elbſtändige 


Putzarbeiterin. 
Zeugnißab se I und Gehalts⸗ 


anſprüche bei freier Station an 
Louis Adamſohn, 
Landeck — 
Ich ſuche eine tüchtige 
Putzdirektrice 
für mittleren und beſſeren Putz, 
bei angenehmer, dauernd. Stell. 


il Offert. erbitte mit Photogr. und | erbeten. 
4425] Zeugnißabſchriften u. Photogr. 


Zeugniſſen. 
Eduard Schmul, Mewe. 


Einen Lehrling 


für ſein Kolonialwaaren⸗Geſchäft B. 


Deſtillations⸗ und Eiſenwaaren⸗ 


mit guter Schulbildung. 
* 


— 


4556] Suche per jofort für 
mein Materialwaaren⸗ u. Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft 

eine tüchtige Verkäuferin 
und ein Lehrmädchen. 
J. Israel, Graudenz: 


4512] Eine tüchtige - 
Verkäuferin 


wird für mein Kurze, Woll- und 
Weißwaaren⸗Geſchäft per 15 
Auguſt reſp. 1. September ge⸗ 
ſucht; nur erſte Kräfte 
werden bevorzugt. 
Maschkowsky, 
— ulm a. __ 

4565] Für mein Woll⸗, Weiß⸗, 
Kurz⸗ und Schuhwaaren ⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per 15. Auguſt er. 
ein junges Mädchen als 

Verkäuferin. 

Gefl. Offerten mit Angabe 
der Gehaltsanſprüche bei freier 
Station und Beifügung der 
Photographie an 

Hermann Dallmann, 
Rügenwalde. 

4260] Zur Führung einer kl. 
Wirthſchaft in der Stadt wird 

eine ältere Perſon 
geſucht. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen und Abſchrift 
der Zeugniſſe unter Nr. 4260 
durch den Geſelligen erbeten. 

4227) Für mein Manufaktur⸗, 
Weiß⸗ u. Schuhwaaren⸗Geſchäft 
ſuche ein Mi 

Lehrmädchen 


moſ., der polu. Sprache mächtig. 
Charlotte Wolff, Culmſee. 


44711 Für mein Eiſen⸗ i 
und Materialwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. 
September 

einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 

Moritz Cohn, 

Lautenburg Weſtpr. 


mit guten Schulkenntniſſen ſucht 


L. Salewski Nachfl., 
44751 Soldau Opr. 
4567] Für mein Kolonial-, 


Geſchäft ſuche von ſofort 


2 Lehrlinge 


F. W. Garbrecht, 

Schönſee Weſtpreußen. 
3310) Ich ſuche für mein 
Getreide-, Saaten⸗ Futter-, 
Mehl⸗ und Dünger⸗Geſchäft 

einen Lehrling. 
Bedingung Einf.⸗Zeugn., zum 
1. Auguſt oder Oktober. Selbſt⸗ 
geſchrieb. Bewerbungsſchreiben 
erwünſcht. Louis Mühlen⸗ 
thal, Inowrazla w. 


h * r 8 * * 
Tächtige Putzdirektrice 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ver 15. Septbr. geſucht. Photo- 
graphie, Sengniie und Gehalts- 
anſprüche erbeten. 14572 
W. Kaczorek, Crone a. Brahe. 

4105] Suche tüchtige 
Putzdirektriee 
möglichſt polniſch ſprechend, bei 

dauernder Stellung. 
N. Abrahamſohn, Carthaus. 


KN uN RNA 


* Putzdirektricen . 
gelumt für angenehme, % 
% auernde Stellung in % 
der Provinz. Meldung. 
ee mit Zeugnißabſchriften 2 


und Angabe d. Gehalts⸗ 


4221] Suche für meine Gaſt⸗ 
wirtbſchaft ein ehrliches, 
junges Mädchen 

Kind ordentl. Eltern, zum Be 
dienen der Gäſte von gleich od. 
etwas ſpäter. Bevorzugt ein 
ſolches, das in ähnl. Geſchäft ſchon 
eweſen iſt. Kellnerin ausgeſchl. 
. Zieglitzky, Laskowitz a. Oſtb. 
DDr 


dür einen größeren ländlichen 
Gutshaus. ohne Milchwirthſch. 
wird z. 1. Oktober ein erfahren., 
umſichtiges 2 
Wirthſchaftsfränlein 
aus guter Familie geſucht, das 
mit der guten Küche u. Federvieh⸗ 
zucht vollkommen vertraut iſt, 
auch das Beſorgen der Wäſche 
u. Handarbeiten übernimmt. Gefl. 
Meld. unt. Nr. 4500 a. d. Geſell. 


Junges Mädchen 
1 Erlernung der Landwirth⸗ 
chaft, die ſich vor keiner Arbe 
ſcheut, geſucht. Familienauſchluß. 
Leißner, Roßgart p. Brieſen 
Weſtpreußen. [4549 

Ein anftändiges 

junges Mädchen 
moj., für die Wirthſchaft, welche 
auch ſelbſtänd. kochen kann, ſuchen 

M. Hoffmann & Co., 
4461] Locken Opr. 
4566] Suche von ſofort oder 
15. d. M. ein älteres, ehrliches, 
ſelbſtarbeitendes 
Mädchen 
auch Wittwe ohne Anhang, 
gu ſelbſtänd. Führung meiner 
irthſch., d. m. Kochen, Feder⸗ 
vieh und Schweinez. vertr. iſt 
und bei meiner Abweſenheit die 
Gaſtwirthſch. vertritt. Gehalt 
120 Mk. p. anno, b. Zufrieden⸗ 
heit mehr. Meld. u. K. M. 102 
poſtlagernd Legbond. 
4577] Zum 15. September ſuche 
ich ein tüchtiges, gewandtes, 
wirthſchaftliches gebildetes, ev. 
junges Mädchen 
welches ſelbſtändig kochen kann, 
in einfachen Handarbeiten geübt 
iſt, Verſtändniß für Federpieh 
hat und einem Bjährigen Kinde 
die Schularbeiten beaufſichtigen 
kann, bei Familienanſchluß und 
150 Mk. Anfangsgebalt. 
Frau Gutsbeſitzer Otto, 
Kruslewitz bei Inowrazlaw. 


Ein moraliſch reell, ſauberes, 
älteres Mädchen 
oder kinderloſe Wittwe kann 
ein feines Reſtaurant für eigene 
Rechnung übernehmen. Offerten 
unter A. D. voſtagern 8 


anſprüche erbittet 
J. Silberſtein jun., 
Königsberg i. Pr. 


42611 Suche p. 1. Sept. tüchtige 
Putzarbeiterin 
welche d. poln. Sprache mächt. iſt, 
b. freier Station u. Fam.⸗Anſchl. 
Meld. unt. Nr. 4261 a. d. Geſell. 

Suche per 15. Auguſt für 
mein Mauuſaktur⸗ u. Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft eine tüchtige 
Verkäuferin, der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig. Mel- 
jarılie nebſt Zeugniß⸗Ab⸗ 


chriften brieflich mit Auf⸗ 
chrift Nr. 4302 durch den 
Geſelligen erbeten. 

4596] Suche p. bald. od. 1. Sept. 
für m. am Sonnab. geſchl. Ma⸗ 
nuf.- u. Kurzw.⸗Geſch. eine tücht., 
der poln. Sprache mächt., israel. 

Verkäuferin. 
D. Spiro, Neuſtadt b. Pinne. 


Zwei tüchtige u. zuverläſſ. 


Verkäuferinnen 


welche mit der Kurz-, Tapiſſ.⸗ u. 
Wollwaar.⸗Branche vertr. ſind, 
werden p. 15. Aug. od. 1. Sept. 
u engagiren geſucht. Off. mit 
Bild. Abſchr. der Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprüchen erbeten. 
F. Gumbinski, Gumbinnen. 

4170] Für mein Material» 
und Schnittwaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich ver 15. Auguſt oder 
1. September er. eine nur 
tücht. Verkäuferin 
moſaiſch, die die Branche genau 
kennt, und gleichzeitig in dem 
Haushalt tbätig ſein muß. 
Familienanſchluß. Reflektanten 
wollen ſich unter Angabe der 
Gehaltsanſprüche melden bei 
Daniel Baruch, Chott⸗ 
ſchow bei Zelaſen i. Pomm., 
Kreis Lauenburg. 


4588] Für meine Leinen⸗ 

u. Wäſche⸗Handlung ſuche 

von ſogleich oder ſpäter eine 
tüchtige 

I. 2 * 

Verkäuferin 

die der polniſchen Sprache 

mächtig iſt und gute Em⸗ 

pfehlungen beſitzt. 


Herm. Czwiklinski 


Grandenz. 


Geſucht zum 1. September 
eine ältere, einfache u. beſcheid. 


Dame 

als Stütze der Hausfrau und 
Geſellſchafterin Miele 
familie in Königsberg. Dieſelbe 
muß erfekt kochen können, 
fremde Sprache und muſikaliſche 
Leiſtungen nicht erforderlich. 

Offerten unter Klarlegung der 
Verhältniſſe und mit Angabe 
von Gehaltsanſprüchen unter 
Nr. 4486 an den Geſelligen 


in ehrliches, anſtändiges 
unges Mädchen, aber nur ſolches, 
indet ſogleich Stellung als 
Stütze der Hausfrau. 
Dasſelbe muß etwas Kochen und 
Schneidern verſtehen und die 
Hausfrau zeitweiſe im Geſchäft 
vertreten. Waiſe bevorzugt. Selbſt⸗ 
geſchriebene Meldungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen unter Nr. 1888 
poſtlagernd Schönſee Weſtpr., 
Kr. Brieſen, erbeten. 


4476] Für mein Manufaktur⸗ 
u. Materialwaaren⸗Geſchäft, ver⸗ 
bunden mit Mehlhandlung, ſuche 
ich per 10. reſp. 20. Auguſt e 
junges Mädchen 

die ſchon in ſolchem Geſchäft thäti 
geweſen. Meldungen briefli 
nebſt Zeugniſſen und Gehaltsan⸗ 
sprüchen erwünſcht. H. Winter⸗ 
ſeldt, Charbrow i. P. 


Dekonomin 

für das Offtzier⸗Kaſino Regiment 
Graf Schwerin in Graudenz 
zum 1. Oktober cr. geſucht. 

Meldungen find an die Kaſino⸗ 
Direktion zu richten. Abſchrift 
des Kontrakts gegen Einſendung 
von 50 Pf. in Briefmarken 92 
beziehen. 122 


werden nicht zurückgeſandt Schluß auf der 4. Seite. 


4350] Suche von ſofort eine 
tüchtige Wirthin. 
Gehalt 300 Mark. 
Lengguth, Strippau 
Eine ältere, erfahrene, evang. 
Wirthin 
die beſonders mit Jung⸗ u. Feder⸗ 
vieh⸗Aufzucht vertraut iſt, findet 
Per 1. Oktober d. Is. Stellung. 
erſönliche Vorſtellung in Danzig 
Bedingung. Gehaltsanſpr. und 
Adreſſe unter Nr. 4107 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Jüngere Wirthin 
wegen Erkrankung der jetzigen 
von ſofort oder bald geſucht. 
Dom. Seeberg p. Rieſenburg. 
Suche zum 1. Septbr. eine ältere 


® * 
Wirthin 
ar ſelbſtändigen Führung einer 
ändlichen Wirthſchaft (300 Mrg.). 
Gehalt 180 Mk., Stellung leicht, 
da alles auf Deputat. Zeugniſſe 
einzuſenden an Max Naß, 
Sellnowo bei Rehden. [4598 
Wegen Verheirathung meiner 
Wirthin, welche 10 Jahre in 
meinem Hauſe geweſen, ſuche 
zu ſofort oder ſpäter eine tücht. 
evgl. Wirthin 

welche gut kochen und backen 
kann, in der Kälber⸗ und Feder⸗ 
viehaufzucht erfahren iſt und 
das Melken zu beaufſichtigen 
hat. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen unter Nr. 4510 durch 

den Geſelligen erbeten. 
4339] Suche zum ſofortigen 

Autritt eine ältere, erfahrene 

Wirthin 

mit guten Zeugniſſen. Offerten 


ſind zu ſenden an Gut Ludwigs⸗ 
beim bei Lindenburg. 


Ein Stubenmädchen 
mit guten Zeugniſſen, welches 


ſchneidern kann, wird geſucht auf 
D. Moſau A. b. Züllichau. 


ge 


Zum 1. Oktober wird unter 
Leitung der Hausfrau auf ein 
Gut in Poſen eine ev. 

Wirthin oder 
Wirthſchaftsfräulein 
geſucht, die mit allen Zweigen 
der Landwirthſchaft völlig ver⸗ 
traut iſt und etw. Handarbeit 
übernimmt. Geh. 300 Mark. 
Freundl. Weſen Hauptbedingung, 
ebenſo Kenntniſſe im Schneidern 
oder Maſchinennähen. Nur 
Reflekt., die die Wirthſchaft er⸗ 
lernt haben und denen an 
dauernder Stellung gelegen iſt, 
mögen Meld. mit Zeugniſſen 
ſofort unter Nr. 4562 an den 
Geſelligen einſenden. 


= f r 
Mehrere Wirthinnen 
katholiſch und evangeliſch, die in 
der feinen Küche, Milchwirth⸗ 
ſchaft, Federviehzucht u. ſ. w. 
gute Erfahrungen haben, werden 
bei hohem Gehalt von ſofort 
und 1. Oktober geſucht, 


“ 
„Agronom”, 


landwirthſch. Vermittelungs⸗ 
Bureau u. Agentur, 


Poſen, St. Martinſtr. 55. 


Zum 1. Oktober 1898 wird ein 
ſebrſauberes, fleißiges, gewandtes 
erſtes Hausmädchen 
fürs Land geſucht. Dasſelbe 
muß gut plätten können, etwas 
Schneidern erwünſcht. Lohn 
225 Mark. Bewerberinnen, die 
in nur guten Häuſern waren 
und nur beſte Zeugniſſe haben, 
wollen ſich melden. P rſönliche 
Vorſtellung, wenn möglich, er⸗ 
wünſcht. Meld. briefl. unter Nr. 


3832 an den Geſelligen erbeten. 


Ein Stuben mädchen 


per 1. Oktober er. und ein 


Schweinefütterer 
per 11. November cr. genen bob. 
Lohn, Deputat u. Tantieme ſucht 
Dom. Neudorf bei Pr. Stargard. 


enBlutarmüf: 


"und: Bleichsucht. 


Von ärztlicher Seite als bestes Stärkungs- 
mittel auf's Wärmste empfohlen Ferratin 
ist ein in Verbindung mit Eiweiss herge- 
stelltes eisenhaltiges Nährpräparat. Es regt 
den Appetit an und fördert die Verdauung. 
Veberrasehende Erfolge! In allen 
Apotheken und Drogen-Geschäften käuflich 
Fabrikanten: C. F. Boehringer & Söhne 
Waldhof bei Mannheim. 


Bestandtheile des Ferratin: 93% Eiweiss, 7% Eisen. 


Born & Schütze, Mocker-Thorn 


Maſchinenfabrik, Eiſengießerei, Keſſelſchmiede, 
fertigen als 40 jährige Spezialität: 


Trommel⸗Häckſelmaſchinen 


en 


von den größten bis kleinſten Sorten. Nuerveichtin Leiſtung 
und Haltbarkeit, mit den neueſten Verbeſſerungen und 
vorſchriſtsmäßigen Schutzvorrichtungen. 


5 - = 
mini] Rhemania-Fahrräder 
' 5 sind altrenom- 
Kinderwagen! ko, ' mirt., erstklassig. 
85 Präcisions-Fabri 
u kat. Preise aus- 
serordentlich billig. — Liefe- 
rung auf Probe. — 1 Jahr Ga- 
rantie. Katalog grat. u. franko. 


Rhein. - Westt. Fahrradwerke, 
Carl Mensen & Meyer, 
Krefeld (Rheinl) 


in kolos- 
saler Aus- 
wahl u. zu 
auffallend 
niedrigen Preisen, schon von 
9 Mark an [9404 


J. F. Meyer. 


Ostd. Kinderwag. Versandhaus 
Bromberg. Bahnhofstr.95a 


IUustr. Preisl. gratis u. frauko - 
Paul Wolff's Posen 


Wanzentod 


(eine Flüssigkeit) [1109 
rottet sicher alle Wanzen aus. 


Käuflich in Fl. & 50 Pf. und 
1 Mk. in der Droguenhandlung 
von Fritz Kyser, Markt 12. 


Die Selbsthilfe 


einzig in feiner Art epiſtirendes 
Werk zur Verhütung und Heilung 
von Erkrankungen des Unterleibs, 
insbeſondere in veralteten Fällen. 
Mit zahlreichen anatomiihen Ab- 
bildungen. Nützlich für Zeder | 
mann. Press 2 Mk. (in Briefe 
marken) Zu beziehen von 
Herman Schmidt, Buchhdl. 
Berlin W., 
Winterfeldstr. 34. 


dunziger 2 Zeitung. 


Inseraten-Annahmo> 
in der Expedition desGeselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


Vi 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 


ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor ericht meine 
überraſchende Erfindun 
gen, vorzeitige Schwäche! 
roſchüre mit dieſem Gutachten 
und m Gerichtsurtheil 
ireo. für 80 Pfg. Marken. 


Paul Gassen, tagen. No. 


eee 


Tiefbohrbrunnen 2 
Bementröhrenbrunnen 3 
Paſſerleitungen 
Kaualiſationen 


gut und billig. 


Brieſener 
Cementwaaren⸗ und 
Kunſtſtein⸗Fabritk 


: Schröter & Co., 


Brieſen Wpr. 
EILIITIIT I IIETEITT 


Beruſteinlackfarbe 


anerkannt bewährter Fußboden⸗ 
Anſtrich, ſchnell trocknend, A Pfd. 
80 Pfg. e Präparat). | 


[998 
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eee ALLA A AA AHA AA 
| Maschinenfabrik | 
Richard Lehmann, Dresden 
Zwickauerstr, 43, 
‚Knet-, Misch- u 
Teigverarbeitungs- 
2 Maschinen, 


Back- u. Trockenöfen. 
Zahlr höchste Auszeichnungen. I 

Patente in vielen Ländern, | 
' Speclalmaschinen und Defen | 


T. ohem. u verwandte Industrie, | 
— un sun 


|| Biscuit-‚Oakes- u. Maſlelelnricktungen. 
—+ Maschinen +— | 


* 

Ganz wie neu 
werden ausgeblichene Kleidungs⸗ 
ſtücke, Möbelſtoffe, Bänder, Tiſch⸗ 
decken u. ſ. w. durch Ueberbüriten 
mit den flüſſigen Aufbürſt⸗ 
farben (Schutzmarke 1 Schiff), 
a Flaſche 25 u. 50 Pf. In den 
Drogerien in Graudenz bei 
Paul Schirmacher, Marien⸗ 
werder bei Hermann Wiebe, 
Marienburg bei Johs. Lück 
Nachf., Rieſenburg bei J. Sie- 
werth, Bromberg bei Carl 
Wenzel, Carl Grosse Nachfl., 
Carl Schmidt und E. Doerk, 
Strasburg bei E. Behnke, 
Thorn bei A. Koczwara und 
P. Weber, Mocker b. B. Bauer, 
Brieſen bei Max Bauer und J 
Donat. Oſterode bei H. Grund. 
Bartenſtein bei R. Juschkus, 
Allenſtein bei Reinh. Hesse, 
Wartenburg bei Gustav Da- 
nielezick, Gumbinnen bei V. 
Fichtner und J. E. Enders, El- 
bing bei R. Wiebe, A. Staecz 
jun. und Fritz Laabs, Wehlau 
bei O. Wohlfromm. Culmſee 
bei W. Kwiecinski. Weitere 
Depots in Drogerien errichten 

Gebr. Nahnsen, Ottensen, 
Lack- und Farben⸗Jabrik. 


N Trommel- 2 
Häckselmaschinen 


Feinste Referenzen. 
Jeg eyxodsorg 


mit gesetzl. gesch. Neuerun- 
gen, tadellos ziehend u. uner- 
reicht in Leistung, fertigt 


H. Kriesel, Dirschau 


Specialfabr f.Häckselmasch. 


offene, halb⸗ und ganzgedeckte, in 
allen Façons, in beſter Aus⸗ 
führung, unter Garantie, offerirt 
billigſt Jacob Lewinſohn, 
2823] Graudenz. 


= UInvergleichlich X 
2 füllkräftig und haltbar sind N 
Gustav Lustig 


echt chinesische 


Monopol- : daunen 


r! 

a nad gesetzl. gesch. 

das Pid. M. 2.85 

Daunen, wie alle inländ. garantirt 
neu, 3—4 Pfd. zu gr. Oberbett aus. 
reich. VieleAnerkenn. Verpack. um- 
sonst, Versand nur allein von der 

Beitfedernfabrik m. elektr. Betrieb 


Gustav Lustig, Berlin 5 
$., Prinzenstr. 46. E 


0 
Ernteſeile 
von Jute, ſehr feſt und praktiſch, 
offerirt à 25 Pfg. per Schock. 

Lieferung ſofort. I 
Leopold Kohn, Gleiwitz. 


u 


eu 

Diamant- 
30 mit neu Rollenkett 

Fahrräder inet ich durch e 


leichten Lauf und vollendete Präcisionsarbeit: 


aus. Feinste deutsche Marke. 14420 


Diamant-Fahrradwerke 
Gehr. Nevoigt, Reichenhrand- Chemnitz, 


Maschinenfabrik A. Ventzki 


Actiengesellschaft, Graudenz 


empfiehlt als Specialität: 


rechen „ewreka“ 


Patent „Ventzki« „Tigerkatze“. 


Neue verbesserte Construction, 
Unerreicht in Leistung, Haltbarkeit und 
Einfachheit, 


Normalpflüge 
Patent „Ventzki“. 
Neues Modell. 
Verwendbar sowohl einschaarig als Tief- 
kulturpflug mit Vorschäler und Kolter, 
wie zweischaarig als Kultur-, Saat- und 
Schälpflug. 


Präcisesie Stellung durch nur 1 Stellelement. 


Viehfutter-Schnelldämpfer 


Patent „Ventzki”. 


Unerreicht in Leistung 
Geringster Brennmaterialverbrauch 


Einfachste Bedienung 
Vielseitigste Verwendbarkeit 


Grösste Haltbarkeit. 


veber 18 O 60 im Betriebe. 


Bei Ankauf von Fahrrädern wende man ſich an die beſtrenommirten 


Pfeil-Fahrrad-Werke von Bock & C., Gälln, Eihe. 


RL 


Marshall’s, Sous & Co. La. 
Gainsborough, Eugland. 
Dampfdreſchgarnituren 


mit den neueſten Verbeſſerungen und patent. Doppel- 
ſieben und [1111 


Lokomobilen 


für induſtr. Zwecke empfehlen u. halten ſtets auf Lager 


Petzold & Co., G. iu. b. H. 


Inowrazlaw. 


Lilioneſe, (kos- 
metiſches Schön⸗ 
heitsmittel) wird 
angewendet bei 
Sommerſproſſen, 

) Miteſſern, gelbem 
2 Teint u. unreiner 
Haut, à Flaſche 
Mk. 3,00, halbe Flaſche Mk. 1,50. 
Liltenmilch macht die Haut zart 
u. blendend weiß, & Fl. Mk. 1,00. 
Bartpomaden a Doje Mk. 3,00, 
halbe Doſe Mk. 1,50, befördert 
das Wachsthum des Bartes in nie 
geahnter Weiſe. 113651 
Chineſiſch. Haarfärbemittel 
A Fl. M. 3,00, halbe A Fl. M. 150 
färbt ſofort echt in Blond, Braun 
u. Schwarz, übertrifft alles bis 
letzt Dageweſene. 3 
| Oriental. Euthaarungsmittel 


Beſte Bezugsquelle für 
Muſikinſtrumente u. 
Saiten. 

1 h 
Dölling & 50., J. S. No. 106. 
Kataloge gratis u. franko. 


* 


F. Frauck's 
verbesser te 
Gesundheits- 
Pfeife. 
Einfache, solıde Kon- 
struktion. Stets saub. 


r oN - N 
od pN f azıny 


Voll- 


speralität: Drehrollen. 
L. Zobe . Maschinenfabrik 


Bromberg. 


hr- Rotweine, 


garantirt rein von 90 Fig. an pr. Liter, in 
Gebinden von 17 Liter an und erklären uns 
bereit, falls die Ware nicht zur 
friedenheit ausfallen ſollte, dieſel 
Be Stoften zurückzunehmen. Proben gratis u. 
ſranko. Gebr. Both, Ahrweiler Rr. 309 


größten Us 
beaufunfere 


— 
Au haben 3 
in den meisten Colonialwaaren-, 
Droguen- u. Seifen-Handlungen, 


Dr. Thompson’s 
Seifenpulver 
"Dr THOMPSONS 


KENZTEILZH 
TNUVN-ZINHISE 


und geruchlos. 
kommenster Trocken- 
raucher. 


Vereinigt alle Vor- 


A Fl. Mk. 2,—, zur Entfernung 
der Haare, wo man ſolche nicht 
ewünſchte, im Zeitraum von fünf 


!"SEIFEN-PULVER 


züge der bisher be- 

kannt. Gesundhelts- 

Pfeifen, daher das 
beste auf diesem 


Nachtheil der Haut. 


tinuten ohne jeden Schmerz und 
Allein echt 


Die all⸗ 


ist das beste und im Gebrauch 
billigste und bequemste 


Gebiete. 

Tausende im Gebrauch. 
Holländische Tabake 
P. PHI. M 1 — 150 2— 2.50 3.— 
Versaudt gegen Nachnahme. 
Preisliste mit Abbild. versend. 
kostenfrei der Erfinder und 


No. 10. 1 m lang. d. St. M. 3. 


alleinige Fabrikant 


F. Franck, Wesel, 


Pfeiten-Fabrik 
mit direktem Versandt. 
Gegründet 1856, 


Wiederverkäufer überall gesucht. 


gs” Hanrjärbefamm m 
z. Färben grauer od. rotber Haare, 
Sehr prakt. Neuh. Ganz unſchädl.! 
Färbt ſelbſtthät. jede gew. Nuance 
bis tiefſchwarz von natürlich. 
Compl. 3 Mk. kan, Vertr. gei. 
G. Hoffers, Berlin, Reichenberger⸗ 
ſtraße 55. 1116 


u haben beim Erfinder W. Krauss, 
Parfümeur in Köln. e 
einige Niederlage befindet jich in 
Grandenz bei Hrn. Fritz Kyser, 
Markt Nr. 12. 


auch Reſte! 


in Rips, Damait, Erspe, 
gehe Gobelin und 
Plüf auffall. billig! Prob. freo. 
Läuferſtoffe 
in allen Qualität. 3 
1 erlin S. 
Emil Lefèevre, Sranlenft. 188 
Mere. u. Tapezierern 


— e überlajje 
uſter für läng. Gebrauch. 


D ph U ſt 0 f fe | Man achte genau auf den Namen 


Waschmittel 
der Welt, 


[605 


„Dr. Thompson“ 
u. dieschutzmarke,, Schwan“ 


Veſte Ziegelſteine 
fer Weichſeluſer Torn 
Stenboczyner Ziegelwerke von 


Georg Wolff. Thorn, 
Altſtädt. Markt 8. 


* 


